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Nr. 107 Gonnabend, den 9. Mai 1931 6. Jahrgang

Brn n sefne WarAbſchluß der Kammerdebatte über die deutſch öſterreichiſche Zoll-Union.
Paris, 8. Mai.

Jn der Kammer wurde am Freitag nachmittag vor ſtark beſetztem
Hauſe die Jnterpellationsdebatte über die deutſcheöſterrei-
chiſche Zollunion fortgeſetzt. Laval und Briand nahmen an
der Sitzung teil.

Nachdem die beiden Abgeordneten Scapini (Fraktion Maginot)
und Thebault (Unabhängiger der Linken), die im Kriege ihr
Augenlicht verloren haben, auf die Gefahren des Anſchluſſes Oeſter
reichs an Deutſchland hingewieſen hatten, ohne Briand jedoch dafür
verantwortlich zu machen, nahm

Franklin Bouillon

das Wort. Er forderte, daß die politiſchen Methoden des Außen-
mimiſters ſofort geändert werden, da Briand ſich ſeit fünf Jahren
ſtändig in ſeinen Vorausſichten und in ſeiner Tätigkeit geirrt und
damit den Frieden ſchwer kompromittiert habe. Briand habe ſich
bei der Senatsdebatte über die deutſch- öſterreichiſche Zollverein
barung damit zu entſchuldigen verſucht, daß er wie alle übrigen
Staatsmänner durch die Unterzeichnung des Protokolls vollkommen
überraſcht worden ſei. Dieſe Begründung ſei nicht ernſt zu nehmen,
denn alle Welt wiſſe, daß
Deutſchland und Oeſterreich ſeit je auf den Anſchluß hinarbeiten.

Der Außenminiſter habe ſich bei ſeiner Gegenaktion an England
und Jtalien um Unterſtützung gewandt, obwohl er wiſſen müßte,
daß

(Eig. Drahtb.)

beide Länder nicht gegen den Anſchluß
ſeien. Demgegenüber hätten die Staaten der kleinen Entente

die Gefahr ſofort erkannt und ſich zu einer energiſchen Gegenaktion
zuſammengeſchloſſen. Die Kleine Entente werde der Kern des Wi
derſtandes gegen den deutſchöſterreichiſchen Zollplan ſein. Briand
hätte ſofort erklären müſſen, daß die Zollunion zwiſchen Deutſchland
und Oeſterreich nach den Beſtimmungen der Friedensverträge unge
ſetzlich ſei, und er hätte ſofort die Einberufung des Völkerbunds
rats veranlaſſen müſſen. Das habe er aber nicht getan, weil er ſeit
drei Jahren von Paneuropa träume. Statt dieſer Utopie hätte der
Miniſter verſüchen ſollen, die im Kriege gegen die mitteleuropäiſchen
Mächte vereinten Staaten zu einem ſoliden Block zuſammenzu
ſchließen, dem gegenüber Deutſchland und Oeſterreich niemals ge
wagt hätten ihren Plan durchzuführen. Der Anſchluß ſei die Folge
der zuſammenhangloſen ſchüchternen und blinden Politik der alli
ijerten Mächte.

Nach dieſer Anklagerede ergriff ſofort

Briand
das Wort. Er wurde von links mit Beifall begrüßt und verteidigte
ſeine Friedenspolitik, die von Poincare und Tardien gebilligt ſei,
obwohl er mit beiden nicht immer einer Meinung geweſen ſei. Auch
ſein Freund Laval ſchenke ihm volles Vertrauen. Dieſe Politik, für
die ſich das Parlament und das Land ſtets mit großen Mehrheiten
ausſprachen, habe Frankreich große Dienſte geleiſtet. Mit ihrer
Hilfe ſeien ernſte Konflikte auf friedlichem Wege geregelt. Heute
ſes viel ſchwieriger als früher, einen Krieg zu beginnen und das
ſei ein enormer Fortſchritt. Unter Anſpielung auf die Ruhrbeſetzung
erklärte Briand, es habe

eine Stunde großer Angerechtigkeit gegeben,
in der Frankreich Zwangsmaßnahmen anwenden. mußte
und deswegen als ein Staat mit imperialiſtiſchen Abſichten ange
ſehen wurde. Dieſe irrige Weltüberzeugung habe berichtigt werden
müſſen und das ſei gelungen. Frankreich werde jetzt als der Soldat
des Friedens angeſehen

Briand ging nun auf das
deutſch öſterreichiſche Zollabkommen

ein. Er führte aus, daß verſchiedene ſeiner Erklärungen jedoch
widerlegt zu ſein ſchienen, als er vor einigen Monaten erklärt habe,
die Anſchlußfräge ſei nicht mehr akut. Das ſei in gewiſſem Sinne
auch wahr. Der deutſcheöſterreichiſche Annäherungsverſuüch habe
vor allem einen wirtſchaftlichen Charakter, aber trotzdem
ſtelle er ein ernſtes und bedauerliches Ereignis dar. Er, der Red
ner, habe geglaubt, den deutſchen Staatsmännern gegenüber immer
ſo gehandelt zu haben, daß ſie ihm Geſten dieſer Art hätten er
ſparen können. Deutſchland habe mit der Zollvereinbarung

einen ſchweren pſychologiſchen Fehler begangen.

Allerdings handele es ſich erſt um eine Vereinbarung für den Ab
ſchluß eines Abkommens und nicht ſchon um ein Abkommen ſelbſt,
wie es in einem Teil der Preſſe dargeſtellt worden ſei. Jm übrigen
ſei der Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland durch die Friedensver
iräge nicht verboten ſondern es ſei nur verlangt, daß er nicht
ohne Genehmigung des Völkerbundes durchgeführt
werden dürfe.

Wie habe er, der Außenminiſter, auf dieſes Freignis reagiert?
Man werfe ihm vor, daß er nichts davon gewußt habe, aber
es habe gar keine langen Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich gegeben. Sofort nach Bekanntgabe des Planes habe er
allen alliterten Mächten mitgeteilt, daß es ſich um einen Attentats
verſüch gegen die Friedensverträge handele

Henderſon habe daraufhin vorgeſchlagen, die Angelegenheit
durch den Völkerbundsrat behandeln zu laſſen. Damit hätten ſich

alle Parteien einverſtanden erklärt, einſchließlich Deutſch
land und Oeſterreich. Jeder werde nun in Genf für ſeine
Sache ſprechen. Wenn keine Verſtändigung erreicht werden könne.

werde der internationale Gerichtshof um eine Ent-
ſcheidung angerufen werden

Briand ſprach weiter die Hoffnung aus, daß ſich
derjenige, der an die Stelle Streſemanns getreten ſei,

in Genf von den europäiſchen Gedanken leiten ließe, daß Gewaltakte
heute nicht mehr am Platze ſeien. Man werfe ihm, Briand, vor,
daß er durch ſeine Politik der Schwäche den Krieg vorbe
gebe hier Männer, die das behaupten. Aber es gebe ein
daß daran nicht mehr glaube (Großer Beifall links.)

Zum Vergleich zog Briand den Rapollovertrag heran,
der abgeſchloſſen worden ſei, als Poincare an der Macht war
und

als man noch die Zwangsmekhoden gegenüber Deutſchland

anwandte.
Trotz der Proteſte Poincares ſeien die Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland fortgeſetzt worden. Aber niemand habe
die Ungerechtigkeit begangen, daraus Poincare einen Vorwurf zu
machen. Von ihm, Briand, verlange ich aber jetzt, daß er die Be
ziehungen zu Deutſchland abbreche.“

„IJch bin nicht der Mann einer ſolchen Politik.“
So ſchloß Briand: „Frankreich iſt eine Nation des Friedens
Es iſt bexeit, ſich mit allen Ländern ſolidariſch zu erklären und mit
ihnen zuſammen zu arbeiten. Wenn es an dieſer Politik feſthält,
wird ſein Anſehen nicht verringert werden.

Unter lang anhaltendem Beifall der Linken und der Mitte verließ
Briand die Tribüne. Die meiſten Miniſter und viele Abgeordnete
beglückwünſchten ihn zu ſeiner Rede. Die Fortſetzung der Debatte
wird auf eine Nachtſitzung vertagt.

Vertrauenskundgebung für Briand.
Paris, 9. Mal (EF.) Die Nachtſitzung der Kammer ſchloß mit

der Annahme einer Vertrauenskundgebung für die Regierung in der
zum Ausdruck gebracht wird, daß die Kammer weiker für die Politik
der Jnternationalen Verſtändigung und der loglen Zuſammenarbeit
der Völker eintrete, das deutſche öſterreichiſche Zollprojekt je
doch, das zu dieſer Politik und den Friedensverträgen in Widerſpruch

ſtehe, verurteile. Die Vertrauenskundgebung wurde mit 430
gegen 52 Stimmen der Rechten angenommen. Die Sozialiſten haben
ſich der Stimme enthalten, nachdem ein von Leon Blum geſtellter
Abänderungsantrag gemäß dem Wunſche der Regierung abgelehnt
worden war

Der Abſtimmung ging eine lange Debatte voraus, in der die
Redner der verſchiedenen Fraktionen ihren Standpunkt auseinander
ſetzten. Die wichtigſte Erklärung wurde von dem radikalen Führer
Herriot abgegeben, der der eigentliche Sieger in der Schlacht
war. Er betonte, der Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland ſei unzu
läſſig, weil er eine Verletzung der Verträge darſtelle und

weil es keinen Frieden ohne eine gaufrichtige und enge Wieder
annäherung zwiſchen Frankreich und Deutſchland geben könne.

Wenn Frankreich heute nachgebe, werde man ſchließlich ſoweit
kommen, daß von den Verträgen überhaupt nichts mehr übrig bleibe

Der Grundſatz der Sozialiſten
Der Abgeordnete Grumbach ſetzte den Standpunkt der Sozig

liſten auseinander. Er erklärte, es beſtehe vorläufig nur die Auſicht,
ein Zollbündnis durchzuführen. Aber es liege noch keine Ver
letzung der Verträge vor. Da das Abkommen dem Völker
bund unkerbreitet ſei, wäre es von der franzöſiſchen Kammer un
gerecht, ſchon jetzt ein Urteil zu fällen, und damit der Entſcheidung
des Völkerbundsrates und des internationalen Gerichtshofes vorzu
greifen. Grumbach ſprach die Hoffnung aus, daß die konſtruktive
Friedenspolitik Frankreichs von der Mehrheit der Kammer ge
tragen werde. Dieſe Politik ſei zwar nach der Anſicht der Sozialiſten
nicht immer ausreichend geweſen, aber ſie habe ſich über die Schwie
rigkeiten Rechenſchaft abgelegt, denen Briand begegnet ſei.

Der von Leon Blum im Namen der Sozialiſten verteidigte
Abänderungsantrag verlangte, daß die offizielle Tages
ordnung, die eine Verurteilung des deutſchöſterreichiſchen Zollab
kommens ausſpreche, durch die Erklärung erſetzt werde, daß die
Kammer davon Kenntnis nehme, daß das Abkommen dem Völker
bund unterbreitet und eventl. an den internationalen Gerichtshof
verwieſen werde

Der Satz, daß die Kammer weiter für die Politik der inter
nationalen Verſtändigung und Zuſammenarbeit eintrete, wurde
durch Handaufheben gebilligt

Die Kammer vertagte ſich dann auf den 28. Mai

Hitler Schmferenthecter.
Der Nazi-Oberbonze in der Klemme.

Jn dem Berliner Schwurgerichtsprozeß gegen die Angeklagten
Stief und Genoſſen, die ſeit drei Wochen wegen Totſchlagsver
ſuchs, hinterliſtiger Körperverletzung, Landfriedensbruchs und un
befugten Waffenbeſitzes gelegentlich des Ueberfalls auf das Char
lottenburger Tanzlokal „Eden“ am 22. November 1930 vor Ge
richt ſtehen, wurde am Freitag der Münchener Parteipapſt Hit
ler zu Ende vernommen.

Das unerbittliche Kreuzverhör geht weiter, die Widerſprüche
häufen ſich. „Herr Hittler, iſt Jhnen bekannt, daß in der SA. häu
fig von einer „Rollkluft“ geſprochen wird?“ Hitler „So, ſo
davon weiß ich nichts. Unſer Ehrenkleid hat man uns genommen
und

nun laufen wir alle in Fantaſiekoſtümen herum.

Hitler warlet auf ſeine Vernehmung

Herr Hitler Sie beklagen ſich über den Terror der Linken Wiſ
ſen Sie nicht, daß Jhr Reichspropagandaleiter Goebbels er
klärt hat, daß man den Gegner zu Brei ſtampfen müſſe?“ „Ach,
das iſt wohl nicht ſo gemeint, es iſt mehr eine Anfeuerung für die
Maſſen. Wir gehen nicht los, den Gegner zu zerſtampfen „Sie
halten es alſo für unmöglich, Herr Hitler, daß in der NSDAP.
illegale Sachen getätigt werden?“ „Wenn irgendein ſchwer bezahl-
tes Subjekt es fertig bringt ein paar Dutzend Leute um ſich zu
ſammeln, dann kann ich doch nichts dafür. Aber dann iſt es ſicher
eine Spitzelei“ Schließlich ſagt Hitler, als man ihm gar zu ſcharf
zu Leibe geht:

„Man kann nichl immer Beſcheid wiſſen.

Die Partei tut alles, um illegale Dinge zu verhindern Dann
wird Hitler nach der Tätigkeit des Hauptmanns Stennes be
fragt, u. a. danach, ob ihm gewiſſe Dinge zu Ohren gekommen
ſeien, die ihm veranlaßten,

von Stennes abzurücken.
Nun ſagt Hitler plötzlich: „Jch ſtehe hier unter Eid, da kann ich
keine ſubjektiven Ausſagen machen.

„Herr Zeuge, hatten Sie nicht gegen Stennes den Vorwurf er
haben, daß er einen SA.-Führer nach Dan zig geſchickt habe,
obwohl er an Rollkommandos und Gewaltakten beteiligt war?“
Hitler (ſehr aufgeregt) „Nein. Das war nur ein Mann, der eine
Weihnachtsfeier der eigenen Partei geſtört hatte.

„Das ſtimmk nicht, Herr Hitler!
Es wird diefem SA.Führer auch zum Vorwurf gemacht, daß er
zahlreiche Gewaltakte gegen Andersdenkende begangen habe. Hit-
ler (ſchreiend): „Zeigen Sie mir das!“ Der Nebenkläger beweiſt
es Hitler durch einen Artikel im „Völkiſchen Beobachter. Worauf
der Zeuge plötzlich ſagt: „Jch weiß übrigens gar nicht, was das
mit dem Sturm 33 zu tun hat. Uebrigens kann ich
über dieſes Thema nur unker Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſprechen.

Es handelt ſich um Fragen der Landesverteidigung.“
„Jſt Jhnen bekannt, daß die Danziger Nazis auch Waffen gehabt
haben Hitler (ſchreiend): „Jch habe nur von dem zu berichten,
was ich weiß.

Ich weiß nichts.
Es entſpinnt ſich dann von eine längere erregte Auseinanderſetzung
über die Röllkommandos, wobei Hitler immer aufgeregter wird
Mehrmals ſchreit er in den Saal: „Es gibt kein Rollkommando,



nein, nein.“ Auch der Vorſitzende hält Hitler entgegen daß es
dann doch beſtimmt beſſer geweſen wäre, den Ausdruck „Rollkom
mando überhaupt zu vermeiden.

Rechtsanwalt Becker der Stennes Mann, ſpringt eben
falls nicht ſanft mit Hitler um. „Herr Zeuge, Sie haben doch be
hauptet, daß Stennes ein Polizeiſpitzel ſei?“ „Jch habe
nur geſagt, daß er früher Polizeihauptmann geweſen ſei und jetzt
ſehr radikal wäre „Das iſt nicht richtig. Nach meinen genauen
Jnformationen haben Sie dieſe Behauptung bei einer Beſprechung
im November 1930 poſitiv aufgeſtellt. „Ausgeſchloſſenk“ „Darf
ich Jhrem Gedächtnis nachhelfen?“ „Bitte.“

Stennes (rechts) begibt ſich in das Gerichtsgebände.
„Es war bei einer SA.-Führer- Beſprechung anläßlich der Ber

liner Revolte
„Jch erinnere mich nicht, aber, hm, ja, es kann ſtimmen.

„Wenn Sie wüßten, daß Leute von Jhnen Waffen hätten, wür
den Sie dann der Polizei davon Nachricht geben?“ „Ja, ja, wahr
ſcheinlich „Hat die NSDAP. in Hamburg nicht ſelbſt ihre eige
nen Leute der Polizei angezeigt?“ „Ich kenne den Fall nicht ſo,
aber es wird ſtimmen. „Und haben Sie nicht ſelbſt eine Beloh
nung zur Ergreifung der verfolgten holſteiniſchen Bauern ausge
ſetzt?“ Hitler antwortet mit einem Kopfnicken und wird dann
furchtbar aufgeregt. Jn ſeiner Erregung legt er folgendes Bekennt
nis ab:

Wenn ich wüßte, daß man einen Mann heute für alles
veranlworklich machen könnte, ſo würde ich dafür ſorgen, daß
dieſer Mann mik allen Mitteln beſeitigt würde. Aber ich weiß,
es iſt das Syſtem und deshalb hat eine ſolche Methode kei
nen Sinn.“

Dann kommk das Thema Goebbels zur Sprache.

„Herr Hitler war Jhnen das Buch des Herrn Goebbels, der
„Nazi-Sozi“, bekannt, in dem zum wildeſten Aufruhr gegen
den Staat gerufen wird, als Sie ihn zum Gauführer von Berlin
und zum Reichspropagandaleiter der rna
dieſer Schrift heißt es u. a.

Wir ſind Revolukionäre der Tat
und jagen das Parlament zum Teufel. Wir marſchieren gegen den

Staat Das Büch iſt nicht parteiamtlich. Es geht
uns nichts an was Herr Goebbels hier ſchreibt. Jch habe ihn
wegen ſeiner außerordentlichen propagandiſtiſchen Fähigkeiten zum
Reichspropagandaleiter gemacht. Die Richtlinien der Politik aber
beſtimme ich und Herr Goebbels hat ſich zu fügen Der Vertei
diger kann nachher feſtſtellen, daß trotz dieſer Bekundungen des
Herrn Hitler die Aufruhrſchrift des Dr. Goebbels nach der vergrif
fenen erſten Auflage vom parteiamtlichen „Ener-Verlag“ in Mün
chen übernommen worden iſt und jn jetzt insgeſamt 120 000 Exem
plaren in allen nationalſozialiſtiſchen Verſammlungen bis heute
vertrieben wurde. Hitler weiß auf all das nichts anderes zu er
widern, als den ſtereotyp gemurmelten Satz:

„IJch ſtehe auf dem Boden der legalen Verfaſſung

Rechts anwalt Becker ſtellt dann an Hitler die Frage, ob
ihm bekannt ſei, daß Oberleutnant Röhm und Hauptmann Göring
mit den Herren Schleicher und Hammerſtein von der Reichswehr
über die völlige Umorganiſation der SA. verhandelt hätten, wobei
von Hitlers Unterhändlern die durchgreifende Entradikaliſierung der
Truppe verſprochen worden wäre. Hitler will erſt von nichts wiſſen,
gibt dann aber im Kreuzverhör die Tatſache ſchließlich zu. Weiter
ſollen ähnliche

Verhandlungen zwiſchen Göring, Röhm und Treviranus
ſtattgefunden haben. Hitler weiß ſich ſchließlich gar nicht mehr zu
helfen und ſagt „Es muß eben alles geſchehen, um den legalen Weg
der SA. vor Gott und der Welt zu verſichern.“ Dann werden noch

die Verhandlungen mit Brüning
geſtreift Auch hier will Hitler keine Konzeſſionen angeboten haben.
Als der Nebenkläger die Taten der Feme berührt und von Tö
tungen ſpricht, ruft Hitler pathetiſch

„Das waren für mich keine Tötungen,
die Leute haben Deutſchland verteidigt!“ Stimmt es, Herr Hitler,
daß Sie ſich bei der erſten SA Revolte in Berlin im November
1930 von bewaffneten SS- Leuten in die Sturmlokale begleiten
ließen „Das war nicht nötig. Jch wurde überall mit ſtürmiſcher
Begeiſterung begrüßt.“ Die im Zuſchauerraum anweſenden Sten
nes- Leute rufen: „Schwindel“ und brechen in Hohngelächter
aus.

e

Stennes,

der am Nachmittag vernommen wurde, beſchäftigte das Gericht, nur
kurz Er iſt ſehr vorſichtig, will von illegalen Dingen nichts wiſſen
und behauptet Hitler verlaſſen zu haben, weil dieſer die Partei
grundſätze verraten hätte. Sein Weg ſei

genau ſo legal wie der Hitklers, aber ehrlicher
Unter Rollkommandos! verſteht er allerdings im Gegenſatz
zu Hitler etwas durchaus Gewalttätiges, will aber von
derlei Sachen nichts gewußt haben. Mit deutlicher Anſpielung
auf Goebbels betont Stennes, daß die Leitung der S ſtets gegen
die leidenſchaftlichen Hetzereien der politiſcher Führer geweſen wäre;
die Zuſammenſtöße wären meiſt eine Folge dieſer Hehze. Als Rechts
anwalt Becker unter Berufung auf den Vorwurf der Polizeiſpitzel
an Stennes die Frage richtet, ob er illegale Pläne gehabt habe, um
die Polizei zu provozieren, antwortet Stennes: „Nein, das kann ich
auf meinen Eid nehmen.

Die Vernehmung des früheren Berliner Gauführers der S
Wetzel,

ergibt die erſtaunliche Tatſache, daß die unteren SA-Führer ſchalten

S n wie aus der klaren Sachd

Jeuge Arbeiftslosenziffern.
Normale Saiſonentlaſtung kein konjunkturelles Beſſerungszeichen.

Der Bericht der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Ar
beitsloſenverſicherung über die Entwicklung der Arbeitsmarktlage in
der zweiten Aprilhälfte gibt folgenden Tatbeſtand Die Zahl der
Arbeitsloſen iſt um faſt 240000, die der Hauptunter
ſtützungsempfänger in der Arbeitsloſenverſicherung um rund 216 000
zurückgegangen; in der Kriſenfürſorge iſt noch ein leichtes
Anſteigen um rund 12 000 zu verzeichnen. Nach den vorläufigen
Meldungen der Arbeitsämter wurden Ende April in der Arbeits
loſenverſicherung rund 1 888 000 Hauptunterſtützungsempfänger ge
zählt. womit gegenüber dem diesjährigen Höchſtpunkt Mitte Fe
bruar ein Rückgang um über 700 000 eingetreten iſt. Die Ueber
lagerung gegenüber dem Vorjahr beträgt in der Arbeitsloſenver
ſicherung nur noch 125 000. Die Kriſenfürſforge iſt noch mit
rund 902 000 Hauptunterſtützungsempfänger belaſtet. Der von den
Arbeitsämtern gezählte Beſtand an Arbeitsloſen betrug Ende April
rund 4 389 000 gegenüber einer Zahl von rd. 4628 000 Mitte April.
Von je 100 Arbeitsloſen wurden Ende März die Zahlen für Ende
April ſtehen noch nicht feſt 88,1 unterſtützt. Von der Geſammtzahl
der Unterſtützten entfielen auf die Arbeitsloſenverſicherung 55,4
auf die Kriſenfürſorge 22,19, auf die öffentliche Fürſorge 22,59

An der Beſſerung der Arbeitsmarktlage haben alle Bezirke, wenn
auch in verſchiedenem Maße teilgenommen Beſonders günſtig war
die Entwicklung in den ausgeſprochenen land wirtſchaftlichen Bezirken
der Landesarbeitsämter Oſtpreußen und Pommernm, ferner in Schle
ſien, Bayern und Südweſtdeutſchland; hinter dem Reichsdurchſchnitt
zurück blieben die Bezirke Nordmark, Rheinland, Sachſen und
Weſtfalen

Die Saiſonaußengewerbe haben etwa zwei Drittel
der während der Berichtszeit wieder in Beſchäftigung gelangten
Arbeitskräfte aufgenommen. Für die Landwirtſchaft wurden
größere Vermittlungen erzielt; darunter befinden ſich auch ein
heimiſche Wanderarbeiter ſowie Jugendliche aus dem weſtlichen Jn
duſtriegebiet und aus den Großſtädten. Die Arbeiten für die Früh
jahrsbeſtellung gehen jedoch zum Teil zu Ende In den Bauſtoff
induſtrien hat der Beſchäftigungsgrad ſich weiter gebeſſert, vor allem

in den Steinbrüchen, ſchwächer bei den Zementwerken u. Ziegeleien.
Auch im Baugewerbe hat ſich die Belebung des Arbeitsmarktes
in nicht unerheblichem Umfang fortgeſetzt. Jm allgemeinen iſt jedoch
nicht damit zu rechnen, daß die Bautätigkeit den Umfang des Vor
jahres wieder erreichen wird.

So weit der amtliche Bericht.
reinen Saiſonentlaſtung zu tun haben.
Belebung der Konjunkturgruppe iſt keine Rede. Die Entlaſſung iſt
im großen und ganzen als norm al zu betrachten Sie ſteht jedoch
gegenüber einem völlig anormalen Hochſtand der Ge
ſamtarbeitsloſigkeit. Das Geſamtarbeitsloſenniveau liegt
in dieſem Jahr ungeheuer viel höher als in den Vorjahren. Trohz
dem braucht man ſich nicht einem hoffnungsloſen Peſſimismus hin
zugeben, wie er von manchen Seiten noch künſtlich verſtärkt wird.
Es iſt nicht ſo, wie nach der Veröffentlichung des letzten amtlichen
Verichts vielfach vermutet und befürchtet wurde daß nur ein Rück
gang der Arbeitsloſen in der Verſicherung infolge Ausſteuerung,
aber kein wirklicher Rückgang der Arbeitsloſenziffer vorliege. Wie
aus den neuen Ziffern hervorgeht, ſind auch Wohlfahrts-
erwerbsloſe wieder in Arbeit gekommen. Jedenfalls
ſteht feſt, daß der Geſamtrückgang der Arbeitsloſigkeit vom
Höchſtpunkt im Winter bis zum 1. Mai in dieſem Jahr um 100 000

größer iſt als im Vorjahr.
Eine Panikſtimmung iſt deshalb abſolut unbevechtigt.

Die Arbeitsloſenverſicherung hat im Hinblick auf die Arbeitsmarkt
lage keineswegs den Boden unter den Füßen verloren, trotz ihrer
Finanzſchwierigkeiten. Das Gerede, ſie ſtehe am Rande des Ab
grunds, iſt ſinnlos, da man doch gewiß nicht für dieſes Jahr gün
ſtiger kalkuliert hat als für das vergangene. Die Panikwoche hat
nur den Zweck, unter dem Druck der gegenwärtigen Finanzſchwierig
keiten die Höhe der Arbeitsloſenunterſtützung auf der ganzen Linie
mit einem Schlag kräftig abzubauen. Der amtliche Arbeitsmarkt
bericht gibt dazu keine Veranlaſſung

Ex zeigt, daß wir es mit einer
Vor irgendeiner

GeOlCGGGGGGGGGoOG Sund walten konnten, wie es ihnen beliebte. Herr Wetzel übte nicht
die mindeſte Kontrolle aus und überließ alles den „nachgeordneten
Jnſtanzen“. Mit Recht nagelte Staatsanwalt Stehnig dieſe un
glaublichen Zuſtände, die die Verantwortungsloſigkeit innerhalb der
SAFührerſchaft grell aufgeigen, feſt. Unter allgemeiner Bewegung
bekundet Wegeel ſchließlich: „Jch glaube, daß ſich Hitler im Gegenſatz
zu ſeinem früheren Glaubensbekenntnis auf die Legalität eingeſtellt
hat. Es iſt ihm ſicher damit ernſt, wenn auch am 19. Januar Herr
Goebbels den Legalitätseid Hitlers vor einer Verſammlung von
SA Leuten ins Lächerliche zu ziehen verſuchte

Die Vernehmung der drei Zeugen fand erſt in den ſpäten Abend
ſtunden ihren Abſchluß. Entgegen dem Antrag des Nebenklägers
wurden Hitler, Stennes und Wetzel vereidigt.

Preußens Finanznot.
Der Preußiſche Landlag

begann am Freitag die Beratung der Allgemeinen Finanzverwal
tung. Aus den Reden des Finanzministers

ners Ssillat, ergab ſich daß naturgemäß die Wirticheauch en preußiſchen Etat nicht verſchont hat. Trotz aller
ſamkeit und Vorſicht wird der Haushalt für 1930 mit einem Fehl
betrag von rund 150 Millionen ſchließen, ebenſo hoch wird die
ſchwebende Schuld angewachſen ſein, da ſeit dem Septemberſieg der
Nationalſozialiſten mittel oder langfriſtige Kredite für die öffent
liche Hand nicht mehr zu erlangen ſind. Alle Ausſichten deuten
für 1931 auf einen wachſenden Fehlbetrag hin. So iſt auch Preu
ßens Finanzlage ſehr ernſt geworden. Der Finanzminiſter und
der Redner der ſozialdemokratiſchen Fraktion ſtimmten darin über
ein, daß in kürzeſter Zeit verſucht werden müſſe, die Zahlungen
aus dem Young- Plan zu ermäßigen. Dabei iſt die Fi
nanzlage von Reich und Preußen noch nicht einmal ſo bedrohlich
wie die zahlreicher Gemeinden Ueber die eigene Finanznot hin
aus müſſen Reich und Staat ungeſäumt Maßregeln ergreifen,
Städten und Kreiſen die Aufrechterhaltung der Unterſtützung der
Wohlfahrtserwerbsloſen zu ermöglichen

Die Debatte wurde dann abgebrochen, um zunächſt die am Vor
kage zurückgeſtellten Ab ſtimmungen über das Polizei
verwaltungsgeſetz nachzuholen. Die Deutſchnationalen,
Deutſche Volkspartei und Kommuniſten hatten anfänglich die Ab
ſicht, die Verabſchiedung der Vorlage durch Obſtruktion unmöglich
zu machen. Da Wirtſchaftspartei und Deutſche Fraktion aber nicht
mitmachten, gelang es, der Fraktion ſchwarze weißrotFront nicht,
die Beſchlußunfähigkeit herbeizuführen. Der deutſchnationale Frak-
tionsſekretär Polizeimajor a. D. Borck verhandelte zwar dauernd
und eifrig mit den Kommuniſten Schwenk und Kaſper, aber die
vereinbarte Aktion drang nicht durch. So begnügten ſich die Kom
muniſten damit, über jeden einzelnen der 87 Paragraphen des
Polizeiverwaltungsgeſetzes namentliche Abſtimmung zu bean
tragen.

Nach Mitternacht, um 0,30 Uhr, wurde die letzte namentliche
Abſtimmung zum neuen Polizeiverwaltungsgeſetz, die von den
Kommuniſten beantragt worden war, vorgenommen. Die Verab
ſchiedung des Geſetzentwurfs in zweiter Leſung iſt damit gelungen

Weiterberatung: Sonnabend

Verleumdung Hilferdings.
Jn Kottbus wurde am Mittwoch ein Zigarrengroßhändler

namens Wolsdorff zu 500 Mark Geldſtrafe, Tragung der Ge
richtskoſten und Publikation des Urteils wegen einer ſchweren
Verleumdung des Reichstagsabgeordneten Hilferding
verurteilt. Wolsdorff hatte Nachrichten kolportiert, die in letzter
Zeit von der geſamten nationalſozialiſtiſchen Preſſe und der Ziga
rettenhandelsIntereſſentenpreſſe verbreitet worden ſind. Danach
ſoll Hilferding als Aufſichtsrat des ReemtsmaKonzerns (Zigaret
teninduſtrie) ein Gehalt von 120 000 Mark im Jahre erhalten. Das
ſei der Dank dafür, daß Hilferding dem ReemtsmaKonzern wäh
rend ſeiner Miniſterzeit eine Millionenſteuerſchuld erlaſſen habe.

Dieſe Behauptungen ſind unwahr. Allen Zeitungen, die ſie ge
bracht haben, hat Hilferding eine Berichtigung geſchickt. Die Blät
ter ſind außerdem von Hilferding verklagt worden.

59 Stimmen Mehrheit für Snvwden.
Das engliſche Unterhaus nahm den Antrag der Regierung auf

Neueinſchätzung des Grund und Bodens als Vorbedingung zur Auf
bringung der neuen Bodenſteuer mit 289 gegen 230 Stimmen, alſo
mit einer Mehrheit von 59 Stimmen an.

Jm Roggen Unkerſuchungsausſchuß des Reichstages

ſtellte der Reichsernährungsminiſter am Freitag in einer längeren
Erklärung feſt, daß dem Reichskommiſſar Dr. Baade nicht der Vor
wurf der Jrreführung oder Täuſchung des Ausſchuſſes gemacht
werden könne. Trotzdem knüpfte ſich an die Ausführungen des
Reichsernährungsminiſters eine Debatte, in der National-
ſozialiſten, Kommuniſten und Wirtſchaftspar-
teiler den Reichskommiſſar Baade wiederum zu verleumden
ſuchten. Der Wirtſchaſtsparteiler Frey be verſtieg ſich ſogar zu
der Behauptung, die Einnahmen Baades als „müheloſe Gewinne
zu bezeichnen Gegen dieſe Auffaſſung wandte ſich der ehemalige
Reichsernährungs und jetzige Reichsfinanzminiſter Dietrich
mit folgenden Ausführungen:

„Jch kann Herrn Dr. Baade nur das Zeugnis ausſtellen, daß

gaben zumuten kann, für die man ſchwer eine andere geeignete
Arbeitskraft findet Denken Sie nur an das Gutachten über die

gerzeit in aller Eile fü

ſemand finden, der in ſolcher logiſchen
einwandfreier Form wie Dr. Baade dieſes Gutachten hätte
machen können. Jch bin mit Dr. Baade häufig verſchiedener
Meinung geweſen, aber in einem Punkte hatten wir niemals
Schwierigkeiten miteinander: Er hat jede Arbeit wenn ſie auch
noch ſo ſchwierig war, übernommen

Zum Schluß der Sitzung wurden alle Anträge, die eine
Diffamierung des Reichskommiſſars Baade bezweckten, ab
gelehnt. So verging ein ganzer Morgen nutzlos damit, daß
ſich der Unterſuchungsausſchuß über Dinge unterhielt, die mit der
Schuld an dem Zuſammenbruch der Roggenſtützung nicht das Ge
ringſte zu tun haben.

Noch gut weggekommen.
Gottfried Feder zu 500 Mark Geldſtrafe verurteilt

Köln, 8. Mai (Eig. Drahtb.).
urteilte am Freitag den nationalſozialiſtiſchen Reichstagsabgeord
neten Gottfried Feder wegen Beleidigung und Verächtlich
machung des verſtorbenen Reichskanzlers Hermann Müller zu
500 Mark Geldſtrafe Der Staatsanwalt hatte ſechs Wo
chen Gefängnis beantragt.

Feder hatte am 17. Dezember 1929 in einer nationalſozialiſti
ſchen Studentenverſammlung u. a. geſagt. „Bismarck hatte noch
etwas gelernt, aber Hermann Müller war vor ſeiner Berufung
zum Reichskanzler Kloſettreiſender.“ Im Verlauf der Verhand
lung ſtand Feder, wie man das bei den Nationalſozialiſten ge
wöhnt iſt, natürlich nicht zu ſeinen Worten. Er will nur von einem
„Reiſenden in ſanitären Anlagen“ geſprochen haben. Aber ſelbſt
zwei nationalſozialiſtiſche Zeugen mußten zugeben, daß der Aus
druck „Kloſettreiſender aus dem Munde Feders gefallen iſt. Als
ſich Feder über die Aufhebung der Jmmunität beſchwerte und da
bei ſagte, ſie ſei nur aufgehoben worden, um politiſche Gegner
mundtot zu machen, wurde ihm vom Vorſitzenden erwidert, daß
die Aufhebung erfolgt ſei, um politiſche Gegner nicht mit Dreck
bewerfen zu laſſen

Die „Legalität“ von Eisleben.
Eisleben, 8. Mai. (Eigenbericht) Am Donnerstag fand hier

eine vom Reichsausſchuß für Volksaufklärung einberufene Ver
ſammlung ſtatt, in der Kapitänleutnant a. D. von Mücke ſprach.
Gleich zu Beginn der von etwa 1000 Perſonen beſuchten Verſamm
lung provozierte der nationalſozialiſtiſche Kreisleiter von Al
vensleben, ſo daß er an die friſche Luſt geſetzt werden mußte.
Die mit ihm das Verſammlungslokal verlaſſenden Nazis warfen
dann vom Landbundhaus Drähte über die Lichtleitung,
ſo daß Kurzſchluß entſtand und das ganze Stadtviertel in Dunkel
gehüllt wurde. Mücke ſprach trotz der Dunkelheit weiter, um die
erregten Gemüter der Verſammlungebeſucher zu beruhigen. Ab
geſandte des Gaſtwirts, die fortgeſchict waren, um Kerzen zu
holen, wurden von etwa 20 Nationalſozialiſten überfallen
und der Kerzen beraubit. Ein Monteur des Elektrizitätswerkes,
der die zerſtörte Lichtleitung reparieren wollte, wurde vom Land
bundhaus aus mit Steinen beworfen und an ſeiner Ar
beit gehindert. Durch das Einſchreiten der Polizei, die das ganze

in Dunkel gehüllte Stadtviertel abſperrten, konnten weitere Zu
ſammenſtöße vermieden werden

er ein hervorragender Arbeiter iſt, dem man Auf
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Der „zweite Mann kommt!
Die erfolgreiche Verſammlungsoffenſive der Partei

Der Parteibezirk der SPD. Niederbayern berichtet. „Trotz
der wirtſchaftlich miſerablen Verhältniſſe wurden 319 Neuaufnah
men gemacht, ſo daß in dieſem Jahre eine Zahl von 1000 neuen
Mitgliedern bereits erreicht ſein dürfte. „Der Erfolg unſerer
Werbearbeit in der letzten Woche beſteht in der Gründung von
ſechs neuen Ortsgruppen mit 210 Mitgliedern“ meldet der Bezirk
Franken. Die Pfalz: Die Werbegaktion geht weiter und
bringt ſchöne Erfolge. Die Stimmung war ſehr gut. Es wur
den wieder 35 neue Mitglieder gewonnen ſchreibt Düſſeldorf.

Oſtpreußen gewann in der zweiten Aprilwoche 1812 Mit
glieder; Zeitz 126, Weißenfels 60, Groß Leipzig in
drei Monaten 1268 und ſo fort in endloſer Reihe Jn drei Mona
ten gewannen allein 30 Ortsgrüppen des Bezirks Pfalz 834 neue
Genoſſen. Genoſſe Schaumlöffel in Kaiſerslautern gewann allein
100 Mitglieder.

Die Werbeerfolge verdankt die Partei nicht zuletzt der ſeit Jah
resbeginn durchgeführten Verſammlungswelle, die auch
jetzt noch mit Energie weitergeführt wird. Beſonders zahlreich ſind
die Verſammlungen in Süd und Weſtdeutſchland. So berichtet
Oberbayern von 1835, Niederbayern von 178, Fran
ken von Baden von 52, Oberrhein von 49, Nieder
rhein von 9. Heſſen Offenbach von 90 und Heſſen
Naſſau von 129 öffentlichen Kundgebungen. Auch nördlich des
Mains ſind gute Verſammlungszahlen zu verzeichnen Oeſt
liches Weſtfalen veranſtaltete in einer Woche 80 Volksver
ſammlungen, Halle in drei Monaten 403, Brandenburg
in zwei Wochen 168, Oſt ſachſen in vier Wochen 123. Selbſt
die mit beſonderen Schwierigkeiten kämpfenden Bezirke Oſt preu
ßen, Pommern und Oberſchleſien brachten es auf 31,
62 und 131 öffentliche Veranſtaltüngen. Und das alles trotz der in
die Berichtszeit fallenden Oſterwoche.

Dieſe Zahlen laſſen nur ungenügend die ungeheure Kleinarbeit
erkennen, die von jedem Mitglied geleiſtet werden muß, ehe Ver
ſammlungsbeſuche zu erreichen ſind wie beiſpielsweiſe in Köslin
mit über 600 Beſuchern, Löbau mit 1600, Finſterwalde?L.
mit über 1500, Wöllſte in (Kreis Alzey) mit 1100, Ratingen
mit 1300 bei 16000 Einwohnern, Mayen (Koblenz) mit 850,
Günzburg (Schwaben) mit über 3000 Verſammlungsteilneh
mern. Aber dieſe zähe „Kleinarbeit“ wird geleiſtet, weil jeder der
an dieſer gewiß nicht leichten Verſammlungs und Aufklärungs
ſchlacht Beteiligten weiß, daß durch ſeine unermüdliche Arbeit dem
deutſchen Faſchismus die tiefſten Wunden geſchlagen werden.

Verſeuchte Jugend.
Der Bankerott der Schule

An der Unterſekunda eines ſüddeutſchen Gymnaſiums führte ein

junger e ſeine Schüler in den Schilkerſchen Jdealits
mus ein. Um zu prüfen, wie weit die üler in den Schwunder idealiſtiſchen Gedanken Schillers Augen ſeien, ſenn e

ihnen folgendes Aufſatzthema: „Wie ich mir Deutſchlands
Wiede raufſtieg denke.“ Er erwartete natürlich eine An
knüpfung an den Jdealismus der großen Weimaraner, an die kos
mopolitiſchen Jdeen der deutſchen Klaſſiker. Es kam anders Von
zwanzig Aufſätzen waren ſieb zehn nichts anderes als blöd-
ſinnige Wiederholungen nationalſozialiſtiſcher Propagandaphraſen.
Einer der Sechzehnjährigen ſchrieb

„Der Krieg hat uns zerſchmettert, der Krieg ſoll uns wie
der guf richten. Einen Krieg, ein Maſſenmorden willſt Du
haben? Ja, denn ohne Krieg geht es bei der Menſchheit nicht. Das
Dieriſche hat immer noch die Oberhand im Menſchen Der raſche
Zuwachs unſerer Hitlerbewegung ſagt mir, daß die Entſcheidung
kommen muß. Sie wird ſich in unſerem Vaterland die Oberhand
verſchaffen. Wohl wird dieſer Bürgerkrieg viel Blut
koſten, es wird jedoch nicht umſonſt fließen.“

Ein anderer leiſtet ſich folgendes „die Nationalſozialiſten werdenunſer Vaterland aus dem Elend, in das es ehren r Krieges

durch eine gewiſſe Raſſe und nachher auch in der Hauptſache
r fe tte Bonz en geführt worden iſt, herausheben und empor

ren.
Ein Dritter ſchreibt „Und erſt die Scheidemänner, Criſ

piens, Brüningmänner, die Ausleſe des Volkes, die täglich
und ſtündlich Hoch ver rat begehen Welch erhebender Augen
blick muß es für einen deutſchvölkiſch denkenden Menſchen ſein, die
Köpfe der obengenannten Herren rollen zu ſehen.
Die nächſte Aufgabe wird ſein, den Freimaurern und Jeſuiten und
anderen Kuttenleuten ſich zu empfehlen. von den auserwählten
Wüſtenſöhnen der Halbinſel Sinai gar nicht zu reden.

Schließlich ein Vierter: „Der Berliner Polizeipräſident iſt auch
ein eingewanderter Jude, der gehört natürlich abgeſchafft und ein
en muß das Amt übernehmen, wenn wir hochkommen
wollen.
In ſiebzehn von zwanzig Schulaufſätzen hat ſich in dieſer Weiſe

die Denkungsart der ſiebgehnjährigen Gymnaſiaſten enthüllt. Es iſt
die Enthüllung des vollſtändigen Bankerotts der höheren Schule in
Deutſchland Kein Zweifel, daß ein Teil der Schullehrer daran
ſchuld trägt. Hat die Republik an derartigen Anſtalten zur Heran
züchtung der Mordgeſinnung irgend ein Intereſſe

Nachwahl in England.
Wahlerfolg der Tories.

Bei den Parlamentsnachwahlen in Scarborough haben die Kon
ſervativen den Wahlkreis behauptet Jhr Kandidat H. P. Latham
würde mit 21618 Stimmen gewählt, während der liberale Gegen
kandidat Ramſay Muir 19 424 Stimmen erhielt. Die Arbeiterpartei
hatte im Intereſſe der Liberalen auf die Aufſtellung eines Kan
didaten verzichtet ein Schritt, der eine Folge der neuen Annäherung
zwiſchen Aoyd George und Macdonald war. Der Ausfall der
Wahl in Searborough iſt deshalb kein gutes Vorzeichen für ein
eventuelles Wahlbündnis der beiden Linksparteien. Bei der vorigen
Wahl hatten die Könſervatiwen 20 710, die Liberalen 17 544 und die
Arbeiterpartei 4645 Stimmen aufgebracht

Norwegen-Kabinett geſtürzt.
Bauernregierung im Werden.

Oslo, 8. Mai. (Eig. Drahtb. Die Regierung Mowinkel
iſt am Freitag zurück getreten. Der Rücktritt erfolgte, nach
dem das Parlament dem Kabinett am Donnerstag abend mit 57
gegen 55 Stimmen ſein Mißtrauen bekundet hatte, weil ſie einem
ausländiſchen MargarineKonzern eine Konzeſſion erteilt hatte. Die
Mehrheit des Parlaments iſt der Anſicht, daß dieſe Konzeſſion eine
Ueberfremdung Norwegens durch ausländiſches Kapital zur Folge
hat. Die Führung des neuen Kabinetts wird von der Bauernpartei
übernommen

Das neue Spanien.
Abſchaffung des Religionsunterrichts in den Schulen

Madrid, 9. Mai. (EF.) Der Miniſterrat beſchloß am Freitag
ein Dekret, in dem die Abſchaffung des offiziellen Religionsunter
richts an allen ſtaatlichen Schulen bekanntgegeben wird. Den Eltern
ſoll es geſtattet ſein, ihren Kindern einen fakultativen Religions-
unterricht durch Geiſtliche erteilen zu laſſen.

Zum Votſchafter beim Quirinal in Rom wurde der ehemalige
republikaniſche Abgeordnete Vincent Sales Muſol ernannt.

Gleiche Brüder, gleiche Kappen.
Jm Weimarer Landtag mußte dem Nationalſozialiſten

Papenbrock, einem Volksſchullehrer aus Gotha, wegen wüſter
Schimpfereien das Wort entzogen werden. Unter anderem erklärte
er, in Preußen werde nach der Deviſe regiert: Knoblauch, Weih
rauch Gummiſchlauch. Die ganze Agitation der Sozialdemokraten
ſei an ſich ſchon Landesverrat. Den Maſſenmörder Kürten könnte
man einen „typiſchen Marxiſten“ nennen. Nach Papenbrocks Aus
weiſung bekundeten ſeine Fraktionsgenoſſen ihre Solidarität mit die
ſen Schimpfereien, indem ſie den Sitzungsſaal verließen

Jm Württembergiſchen Landtag wurde der Kommu-
niſtt Vo llm er wegen perſönlicher Be ſchimpfungen und Drohungen
aus dem Saal gewieſen. Da er ſich weigerte, mußte Schutzpolizei
die Ausweiſung durchführen.

Junggeſellenſteuer in Oeſterreich
Unter den Beſoldungsreformplänen der Regierung wurde im

Ehriſtlich-ſogialen Klub auch der Plan einer Junggefellenſteuer er
wogen. Von anderer Seite wurde auch die Ausdehnung einer der
artigen Steuer auf weibliche unverheiratete Verdiener befürwortet.

Hereingefallen
ſind die Nazis, die vor dem Landesarbeitsgericht Ber
lin gegen die Berliner Verkehrs geſellſchaft oder viel
mehr gegen die zwei ſozialdemokratiſchen Betriebsratsmitglieder
klagten, daß ſie aus politiſchen Gründen entlaſſen worden ſeien. Sie
würden mit ihrer Schadenserſatzforderung von über 300 000 A ab
gewieſen, weil auch die neuen Zeugenvernehmungen ergeben haben,
daß die Perſonaldezernenten und der Vorſtand der Geſellſchaft bei
den Entlaſſungen ſich keineswegs von politiſchen Motiven leiten
ließen. Den Nazis wurde im übrigen vom Gericht beſcheinigt, daß
ihre Betriebszelle überhaupt nicht als wirtſchaftliche Vereinigung im
Sinne einer Gewerkſchaft anzuſehen iſt. Die Koſten für die groß
aufgezogene Aktion der Nazis muß der Staat bezahlen, da die Ge
richtskoſten von den Klägern nicht zu bekommen ſind.

LabourWahlſieg.
London, 8. Mai. (Eig. Drahtb.) Der Arbeiterpartei iſt es ge

lungen, bei der Nachwahl in St. Rollox das bisherige
Mandat zu behaupten. Auffallend iſt bei dieſer Wahl der enorme
Rückgang der Wahlbeteiligung. Er erklärt ſich zum Teil durch einen
heftigen Sturm während des Wahltages, zum Teil durch lokale
Komplikationen. Trotz dieſer ungünſtigen Verhältniſſe iſt der La
bour- Kandidat mit einer Mehrheit von 1382 Stimmen gegen den
konſervativen und den ſchottiſchnationaliſtiſchen Kandidaten Sieger
geblieben.

Muſſolinis Militärſtagat.
Rom, 8. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Regierung hat einen Geſetz

entwurf ausgearbeitet, nach dem alle nicht militärpflichtigen Bürger
bis zum 70. Lebensjahre, alle Frauen und Minder-
jährigen über 16 Jahre im Falle einer Mobilmachung z um
Zivildienſt herangezogen werden. Wer der Aufforderung
zur Leiſtung körperlicher oder geiſtiger Dienſte nicht Folge leiſtet,
wird nach dem Geſetz ſchwer beſtraft.

NaziRomfahrt.
Rom, 8. Mai. (Eig. Drahtb.) Der nationalſozialiſtiſche Reichs

tags Abgeordnete Hauptmann Göring wurde diefer Tage von
Muſſolini und vom Papſt empfangen. Göring ver
ſuchte, wie zuverläſſig verlautet, beim Papſt wegen der Haltung der
deutſchen Biſchöfe gegenüber den Nationalſozialiſten zu inter
venieren. U. a. hat er verſprochen, daß ſeine Partei künftig gegen
über der katholiſchen Religion größte Zurückhaltung üben wolle

Die Reuwahl des bayeriſchen Landkages dürfte in der zweiten
Oktoberhälfte erfolgen. Die Bayeriſche Volkspartei hat ſich jetzt
ebenfalls mit den Herbſtwahlen grundſätzlich einverſtanden erklärt.
Ende der nächſten Woche wird der Verfaſſungsausſchuß des Land
tages eine Entſcheidung über den Zeitpunkt der Landtagsauflöſung
fällen. Nach Abſchluß der Haushaltsberatungen, der im Juni zu er
warten iſt, ſollen weitere parlamentariſche Arbeiten nicht mehr in
Angriffe genommen werden.

Verhafteter „Inflationskönig“. In der Tſchechoſlowakei
wurde der rühere Multimillionär und Großkaufmann Alfred Gitt
ler verhafſtet, der in ſeiner Heimatſtadt Breslau den Namen „Jn
flationskönig trägt. Nachdem das ungeheure Vermögen Gittlers
infolge großer Spekulationsverluſte zuſammengebrochen war,
machte ſich der Kaufmann Veruntreuungen von Hunderttauſenden
von Mark ſchuldig, weshalb er von mehreren deutſchen Gerichten
ſteckbrieflich geſucht wird. Das Auslieferungsverfahren iſt einge
leitet.

MAG G SikliSUPPE R

Aus aller wolt
Das Schraubenflugzeug.

2 7

Präſid. Hoover begrüßt den Flieger James Roy nach der Landung
Vor dem Weißen Haus in Waſhington, der Wohnung des Prä

ſidenten der Vereinigten Staaten, landete kürzlich ein Schrauben
flugzeug, inder ſenkrecht auf dem Raſenplatz vor dem Hauſe
niederging. Es iſt dies die erſte Landung vor dem Weißen Hauſe.

Die Motive des Briefträgermörders.
Der in Genug verhaftete Berliner Geldbriefträgermörder

Reins hat den dort eingetroffenen Beamten der Berliner Kriminal
polizei ſein Geſtändnis beſtätigt. Jahrelanges Elend ſeiner Familie
will ihn zur Tat getrieben haben. Die Frage, ob, wie weit und
von welchem Zeitpunkt an die gleichfalls verhafteten Schweſtern des
Reins Mitwiſſerinnen der Tat waren, iſt noch nicht geklärt. Als
Reins, der immer wieder behauptet, daß er die Abſicht gehabt habe,
den Briefträger nur zu betäuben, und daß er ſeine Tat tief bereue,
Selbſtmordabſichten äußerte, wurde ein ſtrenger Ueberwachung--
dienſt angeordnet. Die Auslieferung der Geſchwiſter Reins nach
Deutſchland wird in etwa 6—8 Wochen erfolgen können.

Begnadigte Mörder Der bayeriſche Minſſterrat hat am Frei
tag den zum Tode verurteilten Gelegenheitsarbeiter Adam und
den ebenfalls zum Tode verurteilten Landwirt Büggemann be
gnadigt. Die Todesſtrafe wurde in beiden Fällen in lebensläng
liche Zuchthausſtrafe umgewandelt.

Beringaria aufgelaufen. Das drittgrößte Schiff der Welt, der
amerikaniſche Cunard Dampfer „Beringaria“ (der frühere deutſche
Dampfer „Jmperator“) iſt bei der Einfahrt im Newyorker Hafen
aufgelaufen.

Letzte Nachrichten
Eigene Sunk- und Donthtvberichte)

Eine Frick- Verſammlung in Koblenz aufgelöft.

Soblenz, 9. Mai. (Telunion). In der Stadthalle ſprach am
Freitag abend in einer nationalſozialiſtiſchen Verſammlung der
ehemalige thüringiſche Innenminiſter Dr. Frick über das Thema
„Das Bürgertum als Schrittmacher des Bolſchewismus“. Er führte
u. a. aus: Brünings Politik ſei heute vollends bankerott. Der
Reichstag entſpreche ſchon lange nicht mehr dem Willen des Vol
kes. Die Nationalſozialiſten verlangten Neuwahlen im Reich zu
ſammen mit Neuwahlen in Preußen. Die Nationalſozialiſten
drängten ſich nicht zur Regierung; denn es ſei keine populäre und
angenehme Aufgabe, einen Augiasſtall auszumiſten, ſie ſeien aber
bereit, die Verantwortung zu übernehmen. Daß ſie das könnten
hätten ſie in Thüringen bewieſen. Frick erklärte, er beziehe keinen
Pfennig Miniſterpenſion, ſondern gehe wieder in ſeine Anfangs
ſtellung als Beamter zurück. Er könne nur wünſchen, daß die
Miniſter Severing und Braun wieder in ihre Anfangsſtellungen
zurückträten. Dann könne der kleine Schloſſer von Bielefeld
An dieſer Stelle ſprang der Polizeioffizier vor, unterbrach die Rede
und rief in den Saal, daß die Verſammlung für aufgelöſt erklärt
werde. Da eine Anzahl Verſammlungsteilnehmer eine drohende
Haltung einnahmen, räumte die Polizei den Saal mit dem Gummi-
knüppel.

Der S 218 eine Frauenangelegenheit.
Stuttgart, 9. Mai. (Eig. Funkm.). Der württembergiſche Land

kag nahm bei der Beratung des Polizeietats in namentlicher Ab
ſtimmung einen ſozialdemokratiſchen Antrag an, wonach bei poli
zeilichen Vernehmungen wegen Verfehlungen gegen den Paragra
phen 218 oder ähnlichen Tatbeſtänden weibliche Beamte verwendet
werden ſollen. Die Vernehmung vieler in dem Prozeß Wolf-
Kienle verwickelter Frauen durch Kriminalbeamte der Stüttgarter
Polizei hatte zu Beſchwerden darüber geführt, daß dieſe Beamten
ihren Aufgaben nicht gewachſen ſeien. Die Regierung hatte ſich
gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag ausgeſprochen

Die „Berengaria“ wieder frei.
Newyork, 9. Mai. (Telunion) Der 50 000 Tonnen- Dampfer

„Berengaria“, der vor der Hafeneinfahrt von Newyork auf Grund
gelaufen war, iſt mit Hilfe zahlreicher Schlepper wieder flott ge
kommen. Taucher prüfen zurzeit nach, ob das Schiff ein Leck be

e

kommen hat.
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Biochemiſcher Verein

Halberſtadt u. Amg. e. V.

Oeffentlicher Vortrag
Am Dienstag, den 12. Mai, abends S Uhr, ſpricht im Saale
des Reſtaurant „Vaterland“

Herr Dr. Bierendempfel, Braunſchweig, ver
„Die ſtarke Zunahme der Herzkrankheiten, ihre
Verhütung u. Bekämpfung durch die Biochemie“

Nach dem Vortrag freie Ausſprache!
Eintritt 20 Pf. Der Vorſtand

Bin 20 Jahr, ſuche Stellung

Hausmädchen
Spregelsberge

Jeden Sonntag zum 15. Mai oder I. Juni
das ist Persil, die unvergleichſiche, ewig junge,

wirklich einzigartige Haushaltshilfe! Bei der
Wäsche ist dieses wundervolle Mittel ja äberhaupt

nicht mehr wegzudenken. Nehmen Sie Persit
aber auch für die vielen Reinigungszwecke, die

im Haushalt immer wieder vorkommen Nehmen

kann Nähen u. etwas Kochen

Alwime BarleKänstler konzert en.
Anfang 5 Uhr. Stmntrrtt fref. Damen Modelle

zum Friſieren geſucht

e Martiniplan 32.III

CLand haus (oberer Il
am Slä fernen Mönch Jeden Sonntagh

im hervlichſtenSlütenſchnee ren
Hermann Praaſte ehe

Sie es zum Reinigen von Teppichen, Vorlagen,

Fellen, Läufern, Wolldecken, für Geweihe, Korb-

und Weißlackmöbel, Turn- und Tennisschuhe,
für Bürsten und Kämme, nehmen Sie es, wofür

zum n S S es i itnitner vitd Persil ihnen ein bewährter,TSchützenwalt Megdermen 7 sein, immer finden Sie es bereit,

S Am Sonntag a die Hauptlast der Arbeit zu tragen und ihnenTanzkränzchen S erde Lotterie
das tägliche Leben angenehm zu machen

Eintritt 80 und 60 Pfg. ziehung: 22 und 28 Juni.
Erwerbsloſe 60 Pfg. Loſe zu 1. Mk.Kein Garderobenzwang. Porto u. Liſten extra 40 Pfg.

n

u Ig. fettes Rindfleiſch

0.90 Mk. Rouladen, Pfd SS e e u Zum Einweichen der Wäsche, zum Weicehmachen des Wassers-
n e Henko, Henkel's Wasch- und Bleich-Soda,

Gleichzeitig empfehle ich meine Glücksbriefe 5. u. 10 Mk.
Lokalitäten zur Abhaltung von Staatl. Lotterie Einnehmer
Vereinsfeſtlichkeiten, Hochzeiten undVerſammlungen Strobach
nlius Raenseh, Schützenwirt Kühlingerſtr. 5, Fernſpr. 2850

Schafhammelfleiſch Pfd. 0.50
Jeden Sonntag erstklassiges vis 0.90 Mk. prima Maſe

ziegenhammelfl. 0.30 0.60
Mk., Land wurſt, Speck,Kunstler- Konzert
26 Franzlskanerſtr. 26

Kapelle Hammermüller Kräftige abgebärteteAnfang 3 Uhr Eintrite rer Gemüſepſlunzen e D. 7.. J h ſ
en c Sselſenteller bindseil's Badeanstaltſßoto- Die Photosſ Sr. eber,

Wäschemangele D 8r en gut heraus Silb ki ger Jeden Sonntag und Nittwoen Fließendes Wasser Herrliches Sonnenbadm en utzt man stets er es lage beste Rente, Ver nachmittags 3, Uhr GSeschützte Lage
Aelteste u. beste Flußbadeanstalt Halberstadts

Lamm's Fnotohaus r r e S Am Sonntag den 10. Mat 1931Alte chenden II omehm, Künstler- Konzert Eröttnung der Saison
richtungen Gelegen

heitsſcaufe. Listen gratis ff. Biere ſ. RatfeeKohlenhandlung ca e 2 Leitung Konzertmeister Fr. Lehmann Es lagen ergebengt ein
Fernſpr. 2040 und 2050. arnst Herrsenun Wintritt frei Otto Barte unck FrauSiegmar Chemnit. 2e er S

n un a M n l ebaby Box eSozlologiſche und Gaholiheunt- J C63.) Preuß -Güdd. Klaſſenlotterie
3

h 0- R 0 ſragen der weltlichen Die amtliche Gewinnliſte zu 10 Pfg. iſt erſchienen
Gelegenheitskauf!! e ln dige Schule. Gewinne Erſatzloſe n. Erneuerungsloſe können abgeholt werden
1Schlafzimmer, K. 12.- Nah Vorträgen von Pro Erneuerung zur 2. Klaſſe muß bis 11, Mai erfolgen.
eiche, Nußbaum abgeſett, 501 Ton ſſ Mae r Furt ger Ziehung 2. Klaſſe am 18. und 19. Mai. Brhwert S en g Jetzt iſt noch Gelegenheit zur Beteiligung, da noch einigeapeten-R este Rich. Friebel tür 6 Bilder Preis nur 30 Pfo. Kaufloſe zu haben ſind
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Stern warte
Jeden Sonntag

Großes Künstlerkonzort

Anfang s Uhr Eintritt frei
Ab 7 Uhr
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 107 Sonnabend den 9. Mai 1931 6. Fahrgang

MERRMIGERGDE
Lorchel-Vergiftungen.

Die Frühlingszeit iſt gekommen. Morcheln, Lorcheln und
Becherlinge erſcheinen Die Lorchel vielfach fälſchlich Morchel
benannt iritt in den Frühlingsmonaten (März bis Juni) be
ſonders in ſandigen Kiefernwäldern truppweiſe, oft in großer Zahl
auf. Der hohle, weißliche Stiel iſt mitunter ganz im Boden ein
geſenkt, ſo daß nur der braune Hut mit ſeiner wulſtigfaltigen
Oberfläche aus der Nadelſtreu hervorſchaut. Durch ihre braune
Schutzfarbe wird die Lorchel oft überſehen

Noch nicht genügend bekannt iſt, daß die Frühlings Lor
chel Gelvella esculenta) als Giftpilz ſehr verhängnisvoll werden
kann. Auch im abgelaufenen Jahre hat dieſer Pilz eine ganze
Reihe von Todesfällen und ſchweren Vergiftungen verurſacht. Wie
ſchon vor 100 Jahren bekannt war, bleibt der Genuß der Lorchel
meiſt (nicht immer!) ohne ſchädliche Folgen, wenn die Brühe der
genügend (mindeſtens 5 Minuten) gekochten Pilze vor dem Genuß
weggeſchüttet wird. Sorgfältig (ungefähr 2 Wochen) getrocknete
Lorcheln ſollen gewöhnlich auch ohne dieſe Vorſichtsmaßregel be
kömmlich ſein.

Von manchen Menſchen wird die Lorchel auch mit dem Koch
waſſer vertragen Zuweilen tritt erſt eine Erkrankung ein, wenn
eine zweite Lorchelmahlzeit in kurzem Zwiſchenraum nach der
erſten ſtattfand. Auf jeden Fall bleiben in Bezug auf die Giftig
keit der Lorchel noch mancherlei Rätſel zu löſen.

Am beſten iſt, jeglicher Genuß der Frühlingslorchel zu
meiden. Vom Pilzmarkt ſollte ein Pilz, der ſchon ſo viele Todes
fälle zur Folge hatte ganz ausgeſchloſſen werden, wie das in
Oeſterreich ſchon der Fall iſt. Ueber alle ſicheren Erfahrungen
beim Lorchelgenuß, insbeſondere über Lorchelvergiftungen, erbit-
ten wir (mit Unterſtützung durch das Reichsgeſundheitsamt) Mit
teilung an die Mediziniſche Fachkommiſſion der Deutſchen Geſell
ſchaft für Pilzkunde (Dr. med. Welsmann, Pelkum bei Hamm in
Weſtfalen) oder an die Geſchäftsleitung der Deutſchen Geſellſchaft
für Pilzkunde in Darmſtadt.

Um auch die Kenntnis der gefährlichen Frühjahrs-Lorchel ent
ſprechend zu verbreiten, läßt die genannte Stelle jetzt auf ihre
reichsbehördlich empfohlene Knollenblätterpilz-Wandtafel eine
ſolche mit der naturgetreuen Darſtellung der Frühlings-Lorchel
folgen

Kauft deutſche Erzeugniſſe!
Dieſen Ruf hört man ſeit Jahren und beſonders jetzt in der

Zeit des wirtſchaftlichen Druckes in den Kreiſen des deutſchen Bür
gertüums. Allerdings nur in der Theoriel Wie es in der Praxis
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ausſteht, das hat die letzte Städtverordnetenverſammlung wieder
bewieſen Seit einer Reihe von Jahren geht hier der Kampf um
die Einführung von deutſchem Benzolverkauf. Bei einer Frem
denſtadt wie Wernigerode, die an 30 Stellen Benzol abgibt, iſt
eine ein zige, die deutſches Benzol abgibt. Dieſe Stelle liegt
ganz außerhalb der Stadt und iſt für die meiſten Wagenbeſitzer
völlig ungelegen. Alle Welt weiß, daß in dem ausländiſchen Ben
zolkapital ungeheure Finanzkräfte ſitzen, die ihre Einnahmequellen
nicht gern verſtopfen laſſen.

Um nun inmitten der Stadt eine Zapfſtelle zu ſchaffen, ſoll auf
dem Nikolaiplatz eine ſolche Zapfſtelle deutſchen Benzols ge
ſchaffen werden. Mit einer noch nie dageweſenen Deutlichkeit
offenbart ſich hinter den Kuliſſen, mit welchen Mitteln verſucht
wird, dem deutſchen Betriebsſtoff zu unterdrücken. Gerade die
Kreiſe, die vom „Deutſchtum“ bei jeder Gelegenheit überfließen,
ſind die ſchärfſten Gegner. Vielleicht iſt die Zeit nicht mehr fern,
wo wir an die Oeffentlichkeit mit Namen treten werden, heute
wollen wir mit unſeren Zeilen dieſen beſchämenden Zuſtand nur
einmal kennzeichnen.

Nachdem nun in der letzten Stadtverordnetenverſammlung die
Mehrheit den Ausſchank von deutſchem Benzol wieder an die Bau
kommiſſion hat, iſt ein weiterer Bewerber einerzurückverwieſen
Zapfſtelle auf dem Nikolaiplatz, ſelbſtverſtändlich mit ausländiſchem
Produkt, auf den Plan getreten. Wir ſind wirklich geſpannt, ob
die einheimiſchen pitalkr Kreiſe
den deutſch Betr i Zentralſtelle aufplatz auszuſchalten.

es wirklich fertig bringen,
demebsſtoff Park

Achkung, Hochankennenbeſitzer! Alle Radiohörer, die
antenne anlegten, mußten hier eine b

kaſſe von 5.— RM. zahlen. Nach
bleiben diejenigen Antennen von der
welche nicht eine Straße überqueren.
reits gezahlt hat, iſt berechtigt ſie wieder zurückzr

Gewerkſchaftsbibliolhek. Die bisherige zweimal wöchentliche
Ausgabe von Büchern aus der Gewerkſchaftsbibliothek wird über
die Sommermonate nicht aufrecht erhalten, weil bekanntlich im
Sommer das Leſebedürfnis nicht ſo ſtark iſt. Ab Mittwoch, den

Bau

Hebühr fret,
Gebühr be-

13. d. Mts. iſt daher die Bibliothek nur einmal und zwar immer
Mittwochs von 19—20 Uhr zum Umtauſch von Büchern geöffnet.

Beſſerung der Straßenverhältniſſe. Seit Fertigſtellung des
großen Poſtanbaues befindet ſich der rückwärtige Teil des Fuß-
gängerſteiges in der Teichdammſtraße in einem moraſtähnlichen Zu
ſtand. An der Ecke der Kanzleiſtraße und des Teichdammes hört
die Pflaſterung auf. Das Publikum, das ſich ſeine monatliche
Rente holen will oder die Paketbeförderung aufſuchen muß, iſt be
ſonders in der Zeit der Regenfälle gezwungen, durch den Schlamm
zu waten. Die ſtädtiſche Bauverwaltung hat nach Verhandlungen
mit der Poſtverwaltung nunmehr die Abſicht, dieſen unhaltbaren
Zuſtand zu beſeitigen.

In einer Verſammlung des Wernigeröder Geſchichtsvereins,
welche nerstag ſtattfand wurde beſchloſſen, den Namen des Ver
eins abzuändern. Urſache hierzu war die Uebertragung der Ein
richtung und Pflege des neuen Heimatmuſeums. Der zu
künftige Namen iſt „Geſchichts- und Altertumsverein“. Bekanntlich
hat die Stadt ſich genötigt geſehen, aus dem ehemaligen Fürſt
OttoMuſeum ein Heimatmuſeum zu ſchaffen. Hierzu hat ſie einen
erheblichen Betrag zur Verfügung geſtellt. Derſelben Verpflichtung
glaubte die Kreisverwaltung ſich nicht entziehen zu können, zumal
auch der Landeshauptmann ſich hierzu entſchloſſen hatte. Nicht
unerwähnt wollen wir laſſen, daß Prof. Hahne-Halle in zuvor-
kommendſter Weiſe für die erſte Neuaufſtellung des Heimatmuſeums
ſich unentgeltlich zur Verfügung ſtellt, was dankbar anzuerkennen iſt

Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung hatte die Angeklagte einen
Strafbefehl erhalten. Die Anklage ſtützte ſich darauf, daß die Frau
ihren Gaskocher eine ganze Stunde mit einer brennenden Flamme
und einem Kochtopf allein ließ. Das Gasfeuer ſoll den hölzernen
Tiſch erfaßt haben und auf dieſe Weiſe einen Zimmerbrand ver
urſacht haben. Die Zeugen bekundeten aber übereinſtimmend. daß
der Brand ſeinen Ausgang von der Zimmerdecke nahm. Durch
Kurzſchluß hatte ſich eine Stichflamme gebildet, die ſofort an der
Decke Nahrung fand. Als das Licht im Hauſe aus ging, war die
Angeklagte nach oben geeilt und fand den Raum verqualmt vor
Sie wollte das Fenſter öffnen, was ihr aber nicht gelang da ſie ver
quollen waren. Nochdem ſie im Hauſe in der Lüttgenfelderſtraße
Beſcheid geſagt hatte, iſt ſie in ihrer Anaſt zu Bekannten gelaufen.

kam glücklicherweiſe vorbei und löſchte das
feuer während ihrer Abweſenheit, ehe es einen weiteren Umfang

Die Angeklagte wurde freigeſprochen
Einen Betrug warf die Anklage einem Arbeitsloſen vor, der

nach dem Rechnung an einenEr war aus Wernigerode verzogen
Jn dieſer Tat-

nicht ſehen und

SchornſteinfegerEin

annehmen konnte.

Verluſt ſeiner Stelle als Gärtner ſeine
Zahnarzt nicht bezahlen konnte

Rechnung wieder zurückgegangen.
Ger betrügeriſche Abſicht

Angeklagten frei

und da war eine
ſache

ſprach den e
Theaker zu Pfingſten

folgend, wird unſer Kurthegter bereits zu Pfingſten Au
bringen und zwar auf der Wald bühne im Luſtgarten an beiden
Pfingſttagen um 4 Uhr nachmittags das zarte altflämiſche Liebes
ſpiel von Lanzelot und Sanderein“, hierauf das derbkomiſche mittel
alterliche Scherzſpiel Die geliebte Dornroſe“ von Andreas Gryphius.

Jm Kurthegter gelangt nur am 1. Pfingſttag die mo
derne Operette Fräulein Mama“ von Richard Keßler Muſik von
Hugo Hirſch zur Aufführung. In der Titelpartie wird ſich die neu
verpflichtete Sängerin Fräulein Milly Klann vorſtellen Man em
pfehle den Pfingſtaäſten unſerer bunten Stadt den Beſuch der Wald
bühne. Auch den Einheimiſchen ſei ein Theaterbeſuch zum Pfingſtfeſt
nahegelkegt, damit die Bemühungen der Bühnenleitung Wernigerode
im Saiſonbeginn nicht hinter anderen Kürorten zurückſtehen zu
laſſen Anerkennung finden

konnte das eine

Dem Beiſpiel anderer Sommerbühnen
fführungen

auf dem schnellsten Wege
die immer fabrikfrischen
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Darf ein Landwirt Fleiſch verkaufen
Jn Gröningen bei Halberſtadt betreibt der Landwirk H. W.

eine bedeutende Land wirtſchaft. Wegen der giedrigen Schweinepreiſe
beſchloß W., Schweine ſchlachten zu laſſen und das Fleiſch an Bür
ger von Gröningen zu verkaufen, ſoweit er es nicht in ſeinem Haus
halt verwenden konnte. Jm September und Oktober vorigen Jahres
ließ W. drei von ſeinen Schweinen ſchlachten, welche er großgezogen
hatte und machte in der Preſſe bekannt, daß er Schweinefleiſch
an fremde Perſonen gegen Entgelt verkaufe Wegen
Zuwiderhandlung gegen F. 14,148 der Reichsgewerbeordnung und
gegen die Polizeiverordnung des Regierungspräſidenten in Magde
burg vom 19 November 1927, betreffend die Beſchaffenheit der Auf
bewahrungs und Zubereitungsräume für Fleiſchwaren, wurde der
Landwirt H. W. zur Rechenſchaft gezogen. aber vom Amtsgericht
freigeſprochen, weil kein gewerbsmäßiger Fleiſchereibetrieb, ſondern
ein land wirtſchaftlicher Nebenbetrieb in Betracht komme.

Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion
beim Kammergericht an, welches die Vorentſcheidung aufhob und die
Sache zur erneuten Verhandlung und Entſcheidung an das Amksge
richt zurückverwies und u. a. ausführte, wenn der angeklagte Land
wirt wiederholt Schweine ſchlachten und das Fleiſch wie ein
Fleiſcher verkaufen wolle, ſo müſſen ſich die erwähnten Geſchäfts
räume auch in dem vorſchriftsmäßigen Zuſtand befinden, eine Aus
nahme ſei nur bei Notſchlachtungen zu machen. Der 1. Strafſenat
hatte vor einiger Zeit angenommen, daß, mit Ausnahme von Not
ſchlachtungen, der Landwirtk gemäß S 14 ff. der Reichsgewerbeord
nung bei der zuſtändigen Stelle Anzeige zu erſtatten habe, wenn er
öfters ſeine Schweine wie ein Fleiſcher ſchlachten und das Fleiſch an

andere Perſonen in kleicteren Mengen verkaufen wolle. Der 3.
Strafſenat des Kammergerichts iſt ebenſo wie das Oberlandesgericht
in Eelle weiter gegangen und hält einen land wirtſchaft
lichen Neben betrieb auch dann für vorliegend, wenn in dem
in Bekracht kommenden Wirtſchaftsgebiet es bei vielen Landwirten
üblich geworden ſei, ihre aufgezogenen Schweine zu ſchlachten und
das Fleiſch nicht nur im eigenen Haushalt zu verwenden, ſondern
auch an andere Perſonen in kleinen Mengen zu verkaufen. Auch
Molkereien, Brennereien und Brauereien werden vielfach dann zu
den land wirtſchaftlichen Nebenbetrieben gerechnet, wenn der Land
wirt ſelbſt erzeugte Rohſtoffe be oder verarbeitet habe

Bebauung des Domänengeländes? Die in der Stadt kurſieren
den Gerüchte von einer baldigen Bebauung des Domänengeländes
durch eine auswärtige Siedlungsgeſellſchaft ſind, ſoweit wir feſt
ſtellen konnten ſtark verfrüht. Gewiß iſt, daß eine Wohnungsbau
geſellſchaft in Erfurt Pläne aufgeſtellt hatte, welche die Schaffung
von 36 Wohnungen vorſah. Da aber die Geſellſchaft bezüglich der
Hergabe von Hauszinsſteuermitteln, Zinszuſchüſſen und ſonſtiges
Entgegenkommen, außerordentliche Forderungen an die ſtädtiſchen
Finanzen ſtellte wird es als ausgeſchloſſen betrachtet, daß aus dem
Projekt irgendetwas werden kann. Es müßte ſonſt jede andere Bar
tätigkeit in der Stadt eingeſtellt werden, weil nicht einmal die von
der Geſellſchaft geforderten großen Geldmittel zur Verfügung ſtehen

Ob ein anderes Projekt, welches die Bebauung des Küchengarten
geländes vorſieht, ſich ermöglichen läßt, iſt ebenfalls noch unentſchie
dert, weil die Verhandlungen mit der fürſtlichen Verwaltung noch
eine ganze Reihe von Schwierigkeiten enthalten.

Keine Klage des Erbprinzen zu Stkolberg-Wernigerode. Seit
einiger Zeit laufen Gerüchte um, nach denen der Erbprinz zu Stol
bergWernigerode wegen der zwangsenkeigneten fürſtlichen Güter
in Jlfenbüurg und Schmatzfeld Klage angeſtrengt haben ſoll. Das
Gericht ſoll dieſer Klage auch bereits ſtattgegeben haben Wie von
zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird entſprechen dieſe Nachrichtet

in keiner Weiſe den Tatſachen. Es iſt weder eine Klage angeſtrengt
worden noch ſchwebt ein derartiges Verfahren.

Die Stadtſparkaſſe Wernigerode gibt am 30. April folgen
den Konten- und Einlagenbeſtand auf. 7842 Sparkonten mit
4986 926 RM. 825 Girokonten mit 597 161 RM. und 601 Schul
ſparkonten mit 9551 RM.

Grete Reinwald, die erſte deutſche Schönheitskönigin und be
kannte Filmſchauſpielerin, wird in der Sommerſpielzeit ein Gaſtſpiel
mit eigenem Enſemble geben. Zur Aufführung kommt das reigende
moderne Luſtſpiel „Liebe unmodern“ von Wilhelm Sterk. Jhre
Partner ſind der bekannte Berliner Schauſpieler Klubertanz u. Willi
Kaufmann, der langjährige Direktor des Deutſchen Theaters Hanno
ver, der ſich als Darſteller eleganter Bonvivants dortſelbſt größter
Beliebtheit erfreute

Der Spielplan der Schloß Lichtſpiele bringt vom Freitag
bis Montag einen zugkräftigen Sprech-, Geſangs und Tonfilm:

„Diskretion Ehrenſache“ (Namensheirat). Die Handlung des
Films Der Herzensroman einer jungen Konſervatoriſtin läßt

nichts zu wünſchen übrig. Mit einer luſtigen Szene, einer Prü-
fung von Schülern eines Konſervatoriums, beginnt der Film, dann
verſetzt eine Liebesgeſchichte, die ergreifend und intereſſant geſchil
dert iſt, die Zuſchauer in höchſte Spannung bis zum Schluß des
Films. Hauptdarſteller ſind Evelyn Holt, Walker Rilla, Hans
Mierendorf, Jda Wüſt und Hermine Sterler. Der Film iſt muſi
kaliſch und tonlich erſtklaſſig, die Muſik iſt flüſſig, auch mehrere
wirkungsvolle Schlager ſind geſchickt in die Handlung eingefügt.

Das bunte Beiprogramm Das fliegende Klavier“, ein Film
vom „Boxſport“, der wundervolle Naturfilm „Girgenti“ und die
reichhaltige „Deuligwoche“ vervollſtändigen dieſen auserwählten

und ſchönen Spielplan

Aus Halverſtadt
Sonntagsdienſt der Apotheken. Den Sonntagsdienſt für mor

gen ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonnabend
den 16. Mati, verſehen die Johannesapotheke Johannesbrunnen 17,
Telephon Nr. 2482, und die Kaiſerapotheke, WalterRathenauſtr. 43,
Telephon Nr. 2525.

Kataſtrophale Lage der Gaſtwirtspächter und Ladenmieter
Pächter von Gaſtwirkſchaften und anderen Geſchäften hatten ſich
geſtern in den Räumen des Gaſtwirts Oeſterling, Franziskanerſtr. 6,
zu einer Beſprechung zuſammengefunden. Es wurden Meinungen
und Erfahrungen ausgetauſcht, die alle darin gipfelten, daß es de
ällerhöchſte Zeit ſei, endlich einmal energiſch Front zu machen gegen

vielfach geradezu an Wucher grenzende Pachten und Mieten von
Gaſtwirtſchaften und anderen Geſchäften. Es iſt keinesfalls verkannt

worden, daß auch teilweiſe die Verpächter unter den heutigen
ſchweren Zeiten unter Zinſen und Steuerlaſten ſehr zu leiden haben
und daß man keineswegs gewillt ſet, Unbilligkeiten zu verlangen ſo
weit die Pachten irgendwie tragbar ſeien Es wurde das größte Miß
fallen darüber ausgeſprochen, daß man in den verſchiedenſten wirt
ſchaftlichen Verbänden und Vereinen bisher gegenüber der beſtehen

den Kriſe kein Verſtändnis hatte. Allgemein herrſchte daher der
Wunſch zur Selbſthilfe der Pächter aller Branchen vor. Es iſt auch
beſchloſſen worden, gegebenenfalls einen dringenden Appell an die
Behörden zu richten, vermittelnd zwiſchen Verpächtern und Pächtern

aller Branchen einzukreten, um dem Reich und den Kommunen
Steuerzahler zu erhalten und den ohnehin ſchon knappen Wohl

fahrtsfond nicht noch weiter zu belaſten. Lobend wurde auch aner
kannt, daß verſchiedene Verpächter unter Berüickſichtigung der Kriſen
zeit ihren Pächtern entgegengekommen ſind Leider iſt hre Zahl der
art verſchwindend klein, daß der großen Mehrheit damit nicht ge

dient iſt t.

Wurſt waren die Beute.

2 Jahre 6 Monate Müller t Jah

Die Croppenſtedter Einbrecher vor Gericht
Mehrere Monate lang lebten die Bewohner der Orte zwiſchen

Halberſtadt und Aſchersleben in ſtändiger Angſt um ihr bischen Hab
und Gut. Eine gefährliche Einbrecherbande trieb in
dieſer Zeit ihr Unweſen und ſtahl alles, was nicht niet- und nagel
feſt war. Jetzt hatte ſich eine ganze Reihe von Angeklagten vor dem

Halberſtädter Schöffen gericht wegen mehrerer Ein
bruchsdiebſtähle zu verantworten. Die drei Haupttäter waren
Monkibert, Müller und Nektter aus Croppenſtedt, denen
ſich noch in drei Fällen der Angeklagte Sch m al z aus Schneidlingen
zugefellte. Außerdem waren in einer Sache noch einige Angehörige
wegen Hehlerei und Beihilfe angeklagt. Die Seele des ganzen Unker
nehmens war zweifellos der reichlich vorbeſtrafte Monkibert.
Durch dieſen ſind auch die übrigen Angeklagten mit auf die ſchiefe
Bahn gedrängt worden. Die Diebſtähle ſind umſo ſchwerer zu be
werten, da außer Schmelz keiner der Angeklagten in Not gehandelt
hat. Sie ſtanden alle in Arbeit und lebten in leidlich guten Verhält
niſſen

Jn Eroppenſtedt hatten Monkibert, Müller und Netter bei
einem Gaſtwirt ein Faß Bier, Glühbirnen und Brauſe, die zum Teil
an Ort und Stelle ausgetrunken wurde, geſtohlen. Seinem Arbeit
geber hat Monkibert eine Piſtole, die er bei ſeinen ſpäteren Raitb
zügen mit ſich führte, eine Schrotſäge und einen Treibriemen ent
weeidet. Netter, der in der Papierfabrik Gröningen beſchäftigt war
ſtahl dort einen großen Poſten Preßtücher. Monkibert, der die
Sachen in ſeinem Hauſe rerſteckte und zum Teil verwendete hat ſich
in dieſem Falle der Hehlerei ſchuldig gemacht. Ganz beſonders ge
mein war das Verhalten der Angeklagken im folgenden Fall. Mon
kibert, Müller und Schmalz hatten in Königsgaue aus dem
Armenhaus Wäſche von der Leine entwendet. Außerdem hatten ſie
noch aus dem Hühnerſtall eines Landjägers zwei Hühner geholt.
Auch in Schneidlingen hatten Monkibert und Schmalz einen
frechen Einbruch verübt. Dieſen Ort hatten ſie mit dem Motorrad
aufgeſucht. Das Rad verſteckten ſie unter einer Brücke und gingen
dann an die Arbeit Mehrere Flaſchen Rotwein ind 24 Büchſen

Bei einem Einbruchsverſuch in PreeBörnecke mußte dann
einer der Beſtohlenen ſein Leben laſſen. Monkibert, Schmalz und
Müller waren hier die Diebe. Ein Fleiſchermeiſter war das aus
erwählte Opfer. Schmalz war eingeſtiegen, die beiden anderen
ſtanden Schmiere. Die Hausbewohner wurden jedoch aufmerkſam
ünd verfolgten die fliehenden Diebe. Dabei gab Monkibert einen
Schuß ab, durch den einer der Verfolger tödlich getroffen
wurde. Monkibert, der wegen des Schuſſes von dem Mitangeklagten
Müller ſtark belaſtet wurde ſteht in dieſem Falle ſeiner Aburteilung
vor dem Schwurgericht entgegen.

Schließlich hatten Monkibert und Müller noch in einer Fabrik in
Hadmers leben Treibriemen geſtohlen. Netter hatte aus den
Treibriemen für ſich Schuhſohlen anfertigen laſſen. Ebenſo ſaßen
hier zwei Angehörige des Angeklagten wegen Hehlerei auf der An
klagebank, weil ſie Lederſtücke aus den geſtohlenen Treibriemen ver
wendet haben. Da ſich ihnen aber nicht nachweiſen ließ, daß ſie von
der Herkunft der Sachen etwas gewußt hatten, wurden ſie freige
ſprochen. Nur ein Neffe des Monkibert, der den Treibriemen mit
vergraben hatte, wurde wegen Begünſtigung zu 2 Wochen Gefäng
nis mit Bewährungsfriſt verurteilt.

Bei den übrigen Angeklagten wurden aus den in jedem einzelnen
Fall erkannten Strafen Geſamtſtrafen gebildet. Es erhielten Mon
kiübert 4 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt. Schmalz

nd Netter s

M Ar Das Ha Fü8 Gute r
4

Helft den Bedürftigen!
Ein Aufruf der Arbeiterwohlfahrk.

Unterſtützt die Sammlungen der Arbeikerwohlfahrkt! Der
ſtrenge Winker iſt zwar vorüber, aber die Zahl der Arbeitsloſen und
Bedürftigen wird nicht geringer. Im Gegenkeil, die Rot wird immer
größer. An Kleidungsſtücken, Wäſche und Schuhen herrſcht großer
Mangel. Die Arbeiterwohlfahrt, Orksausſchuß Halberſtadt, hat es
ſich zur Pflicht gemacht, den notleidenden Volksgenoſſen zu helfen
Sie rechnet auf die Mithilfe der Arbeiterſchaft und der ſozialeinge-
ſtellten Bürger unſerer Stadk. In den nächſten Wochen veranſtaltet
die Arbeikerwohlfahrtk eine Sammlung zu Gunſten der Hilfsbedürf
kigen. Deshalb gebt ſchnell und reichlich Sammelſtellen be
finden ſich bei Frau Wille, Damaſchkeweg 18, Frau Bars
mann, Damaſchkeweg 4, Otto Bollmann, Bakenſtraße 63, Ge
ſchäftsſtelle der Arbeiterwohlfahrt, Bakenſtraße 63, und in der Näh
ſtube der Arbeiterwohlfahrt in der Gasanſtalt. Hier allerdings wer
den Sachen nur Monkags von 15- 18 Uhr in Empfang genommen.

Die Sachen werden auch abgeholt Poſtkarte an unſere Ge
ſchäftsſtelle, Bakenſtraße 63, oder kelefoniſcher Anruf auf Nr. 1650
genügen

Wir appellieren an das ſoziale Mitgefühl aller Bürger, damit die
Arbeiter Wohlfahrt in die Lage verſetzt wird, helfend einzugreifen
Darum gebt ſchnell und reichlich, jeder nach ſeinen Kräften!
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Bellachini in Halberſtadt.
Wie bereits angekündigt, gaſtiert der bekannte Illuſioniſt Bel

lach in i am Sonntag im Stadtpark zu Halberſtadt. Er bringt ein
außergewöhnlich intereſſantes Programm mit vielen Tricks. Seine
Vorführungen gewinnen dadurch an Intereſſe, daß ſie ſich durch eine
beſondere Ausſtatkung und Aufmachung im Rahmen einer Zauver
revue abſpielen

Bellachini
erklärt, ein echter Nachkomme der bekannten Zauberfamilie zu ſein.

Nach den Berichten der Preſſe über ſeine Gaſtſpiele in den Nachbar
ſtädten ſteht ein recht unterhaltſamer Abend in Ausſicht.
gaſtiert bis einſchließlich Dienstag in Halberſtadt.

Poſtauto zum Huy verkehrt morgen Sonntag, ab Holzmarkt
14 Uhr. Rückfahrt ab Gambrinus 18.30, ab Sargſtedt 19.30 Uhr.

Verlängerung der Familiengeſchichtlichen Ausſtellung. Die Be
ſucherzahl der Familiengeſchichtlichen Ausſtellung im Städtiſchen
Muſeuin hat die an die Ausſtellung geknüpften Erwartungen bei
weitem übertroffen. Der Vorſtand des Familienkundlichen Abends
Halberſte t hat ſich darum entſchloſſen die Ausſtellung-dauer um
eine Woche zu verlängern. Es ſoll ſo noch allen denen de
ermöglicht werden, die bisher an einer Beſichtigung verhindert
waren. Schlußtag der Ausſtellung iſt nunmehr Donnerstag (Him
melfahrt), der 14. Mai; eine weikere Verlängerung findet nicht ſtatt.
Bei alt und jung, auch die Schulen beteiligen ſich ſehr lebhaft an der
Beſichtigung, hat das Dargebotene Bewunderung und Anerkennung
gefunden. 45 Ausſteller ſind beteiligt, die ſich auf Halberſtadt und
ſeine Nachbarorte, wie Quedlinburg, Blankenburg, Oſterwieck, Deren
burg, Langenſtein, Groß-Quenſtedt, Schwanebeck, Schlanſtedt und
Cochſtedt verteilen. Wie ein Blick in die Beſucherliſte lehrt, ſind auch
viele Leute von auswärts zum Beſuch der Ausſtellung nach Halber
ſtadt gekommen; auch haben die Zeitungen der Nachbarſtädte durch
weg über die Ausſtellung berichtet die Veranſtaltung iſt ſo zu einem
guten Werbemittel für unſere Stadt geworden. Morgen (Sonnktag)
um 11 Uhr findet wiederum eine Erläuterung der ausgeſtellten Ge
genſtände ſtatt, an der ſich jedermann beteiligen kann.

Patenkſchau, zuſammengeſtellt vom Patentbüro Johannes Koch,
Berlin NO. 18 Große Frankfurter Straße 59. Friedrich Schinke,enſraße 9

oslar ingemeldetes Abſperrvorrichtüng für Kupolofen

Zugregiſtern ausgeſtattet ſind. Gebrauchsmuſter. Carl Körner
Quedlinburg Packung für Käſe. Gebrauchsmuſter. Anna Drechs
ler, Thale a. Harz und Otto Wolters, Quedlinburg. Scherzfigur aus
Wolle. Gebrauchsmuſter.

Reichswerbewoche für die deutſchen Jugendherbergen. Unter
dem Druck der ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſe leidet beſonders
auch das deutſche Jugendherbergswerk not. Viele unbrauchbare Ju
gendherbergen müſſen geſchloſſen werden. Die Mittel der öffentlichen
Körperſchaften werden immer ſpärlicher, ja noch mehr eingeſchränkt.
Wer anders kann da helfen als die deutſche Jugend und die Eltern
ſchaft. Deshalb veranſtaltet der Reichsverband für deutſche Jugend
herbergen eine Werbewoche vom 17. bis 23 Mai Eingeleitet wird
die Werbung durch einen Umzug der Halberſtädter Jugend om
Sonnabend, den 16. Mai 20 Uhr, vom Domplatz. Man erwerbe om
Werbeſonntag, den 17. Mat eine bei der Büchſenſammlung zu er
haltende Blüme, die wenigſtens 10 Pfg. koſtet Während der m
Laufe der folgenden Woche ſtattfindenden Liſtenſammlung age man
ſich mit einem kleinen oder größeren Betrag ein. San

Jugend am Montag, den 18. Mai, im kleinen Stadtparkſaal, an
dem auch ein Film aus dem Jugendherbergsleben und dem Jugend
wandern gezeigt wird. Die Jugend ſtelle ſich zur Sammlung zur
Verfügung, jedoch iſt ein Mindeſtalter von 18 Jahren erforderlich.
Näheres iſt aus der noch folgenden Anzeige zu erſehen

Halberſtädter Filmſchau.
Lichtſchaufpielhaus.

Der Tonfilm „Aſchermittwoch“ bringt eine Faſchingsge
geſchichte mit traurigem Ausgang, mit Anklängen an „Roſen
montag“: Auch hier Faſchingstreiben, auch hier der Tod am Ende

des Karnevals. Was aber in Hartlebens Stück hart and unmenſchlich
erſcheinen ſoll das Drama iſt ja ein Tendenzſtü

Köln des Karnevals ſpielt
über einen angenehmen Baß-Bariton, aber das Mikrophon hat ſein
Spiel nicht lebendiger gemacht. Er war zu Zeiten des Stummfilms
viel beſſer und gelöſter. Aehnliches gilt von Claire Rommer, die
recht günſtige Bilder abgab Evelyn Holt niedlich, aber unbedeutend;
Karl Ludwig Diehl, diesmal in einer durchaus ſympathiſchen Rolle,
männlich, der einzige wirkliche Soldat des Milieus; Junkermann e
und Zilzer gut in kleineren Rollen. Man ſieht wieder einmal die
immer noch ausgezeichnet wirkende Erna Morena, freut ſich über
die liebenswürdige Komik der Herren Keſtin und Wilſen und ſtellt
feſt, daß W. A. Herrmanns Bauten gut gelungen ſind Ueber
dem Niveau der Muſik (von Sylvain, Althoff, Schmidt-Gentner)
ſtehen Karl Wilczynſkis kultivierte Liederterte.

Der zweite Film des jetzigen Programms iſt ein Senſations
film: Glück muß der Menſch haben. Richard Talmadge,
der gewandte Reiter, Springer und Schwiünmer, ſtellt neue Aben
keuer mit Dunkelmännern dar. Er ſpringt von einem Dach auf das
andere, ſchlägt ſich mit Gruppen von Männern ſiegreich und ſpielt
dabei noch den Sekretär eines reichen Mannes, deſſen hübſche Toch
ker er am Schlüſſe gewinnt. Daß es ſo kommen würde, ahnt der
naive Beſchauer ſchon bei der erſten Begegnung der jungen Leute
Wenn es nicht ſo gekommen wäre, hätten die Amerikaner gegen
dieſen Film proteſtiert, denn der Held muß das hübſche Mädchen

bekommen. Immerhin dieſer Senſationsfüm hat Tempo

Bellachini

Die Sammler.
weiſen ſich aus Man beſuche den Werbeabend der Halberſtädter
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Kammerlichtſpiele.

Pat und Patachon treten diesmal als Helden vom Film“
auf. Sie werden von einer Filmgeſellſchäft engagiert, bei der Her
ſtellung eines dramatiſchen Films mitzuwirken. Was aus dieſem
Drama geworden iſt, kann man ſich ja denken. Noch nie wurde
in dem Kino ſo gelacht, als bei der Wiedergabe des Films mit Pat
und Patachon. Das wird am Schlüſſe des Filmes feſtgeſtellt und
Pat und Patachon ſind die berühmten Humoriſten geworden. Pat
übt ſich in dieſem Film als Meſſerwerfer und Patachon iſt der
Mann, der die Ohrfeigen bekam „Tarakanova, die
falſche Zarentochter“ iſt ein franzöſiſcher Ausſtattungs
film, der die Ausmalung eines Stückes ruſſiſcher Geſchichte in großer
Breite und mit einem ſtarken Aufgebot von Perſonen vornimmt.
Edith Jehanne ſpielt hier eine Doppelrolle; ſie erſcheint als die in
einem Kloſter untergebrachte Tochter der erſten Katharina Doſithee
und als die Zigeunerin Tarakanova. Es iſt jener Geſchichtsab-
ſchnitt, in dem die Orlow, der Graf Schuwalow und Graf Potemkin
eine Rolle ſpielten. Recht intereſſfant iſt wieder die Wochenſchau
und ein äußerſt gelungener Reiſewerbefilm der Poſt.

Voermiſtchtes
Hagia Sophig wird Funkſtation.

Die berühmte Moſchee Hagiag Sophia in Konſtanlinopel
ſoll jetzt eine Funkſende- und Empfangsanlage erhalten. Die An
tenne ſoll zwiſchen den vier Minaretts und der 55 Meter hohen
Kuppel ausgeſpannt werden, während der große Jnnenraum mit
Sende und Aufnahmeapparaten ausgerüſtet wird.

Das Deutſche Muſeum in München
hatte 1930 bis 1931 das ſchwierigſte Geſchäftsjahr ſeit ſeiner Grün-
dung vor 28 Jahren zu überſtehen. Nicht einmal in der Kriegs
zeit war die Not derart groß. Heute ſtellt dem Muſeum faſt nie
mand mehr flüſſige Geldmittel zur Verfügung. Viele Mitglieder
haben ihren Austritt erklärt mit der Begründung, daß ſie nicht
mehr in der Lage ſeien, die Pflichtbeiträge (200 Mark pro Jahr)
zu zahlen Durch eine beſondere Werbeaktion gelang es allerdings
die Zahl der Mitglieder um rund 400 auf 4900 zu ſteigern

Die Bilanz des reinen Muſeumsbetriebes iſt mit 1,4 Millionen
ausgeglichen Die Hauptpoſten der Einnahmen beſtehen wieder
aus den jährlichen Zuſchüſſen des Reichs, Bayerns, der Münchener
Stadtverwaltung und aus den Eintrittsgeldern in Höhe von
266 000 Mark. Der größte Poſten der Ausgaben iſt das Perſonal
konto mit 661 000 Mark. Erfreulich iſt die Feſtſtellung des Ge
ſchäftsberichtes, daß ſich die Rekordbeſücherzahl des vorigen Jahres
um rund 50 000 auf 671708 erhöhte. Die Steigerung, die im
weſentlichen auf die Verbilligung des Eintrittes für Arbeiter An
geſtellte und Studierende zurückzuführen iſt, verteilt ſich auf 11
Monate des Jahres. Nur der Juni brachte einen erheblichen

Rückgang der Beſucher. Die höchſte Beſucherzahl pro Tag betrug
4000, die niedrigſte 1000, der Durchſchnitt iſt 1840.

Die große Sorge des Muſeums iſt die Vollendung ſeiner Neu
bauten. Das Aeußere dieſer großartigen Bauten, die organiſch
mit dem Muſeum verbunden ſind, iſt zwar fertig geſtellt, doch ver
zögert ſich der innere Ausbau wegen Geldmangels außerordent
lich. Der trotz ſeiner 76 Jahre unermüdliche Oskar von Miller muß
ſich damit zufrieden geben, daß günſtigenfalls im neuen Geſchäfts
jahr der Bibliotheksbau vollendet und übers Jahr in Betrieb ge
nommen werden kann. Für den Ausbau des Kongreßſaales, der
mit ſeinen 2000 Sitzplätzen der größte und ſchönſte Saal Deutſch
lands wird, fehlen immer noch auf längere Zeit die Mittel zur Vol
lendung, ebenſo auch für die oberen Stockwerke des Bibliothek-
baues. Die Haupturſache der Verzögerung liegt in der Finanznot
des bayriſchen Staates, der mit einem Millionenaufwand zunächſt
den unerträglich gewordenen Mißſtänden in ſeiner Staatsbibliothek
abhelfen muß, bevor er wieder Geld für die Neueinrichtung der
Sachbibliothek des Deutſchen Muſeums zur Verfügung ſtellen
kann.

Das Rein vermögen des Deutſchen Muſeums iſt
um rund 1 Million auf faſt 32 Millionen Mark angewachſen,
darunter befindet ſich eine Barreſerve von 446 000 Mark. Der
Muſeumsbau ſteht in der Bilanz mit 18 Millionen Mark, das un
vollendete Studiengebäude mit 6 Millionen. Die Sammlungen
haben einſchließlich der Bibliothek von 120 000 Bänden einen Ge
genwert von 10 Millionen Mark. Die Sammlungsgegenſtände ſind
nur mit dem reinen materiellen Wert eingeſchätzt, ihr hiſtoriſcher
Wert iſt außer Anſatz gelaſſen

DoppelmordVerſicherungsſchwindel.
Jm Zuſammenhang mit der Verſicherungsaffäre der deutſchen

Geſchwiſter Schmidt iſt in Marfeille ein furchtbares Ver
brechen aufgedeckt worden. Wie erinnerlich, wurden die Schweſtern
Katharing und Philomele Schmidt im März dieſes Jahres verhaf-
tet, weil ſie durch eine Leichenunterſchiebung mehrere Verſiche
rungsgefellſchaften um insgeſamt 1,7 Millionen Franken betrogen
hatten. Als Mitſchuldiger wurde kurz darauf der Rechtsanwalt
Sarret feſtgenommen. Jm Verlauf der Unterſuchung haben die
Verhafteten eingeſtanden, daß ſie im Jahre 1925 in einer einſamen
Villa bei Aix einen Doppelmord begangen haben. Sie erſchlugen
einen 50jährigen Händler und ſeine Frau, die ſie in die Villa ge
lockt hatten, um ſie zu berauben. Sarret ſchaffte 100 Liter Schwe
felſäure herbei, mit der er die Leichen drei Tage lang begoß bis
ſie ſich zu einem Brei aufgelöſt hatten. Dieſen trugen ſie in Eimern
in den Garten und verſcharrten ihn in einer Grube

Nicht die Radfahrer, ſondern die Konſum
vereine.

Man weiß es ja, wer an allem in Deutſchland ſchuld iſt die
Juden und die Radfahrer Die Deutſchnationalen jedoch haben einen
dritten Schuldigen hinzuentdeckt. Jhr Parteigeſchäftsführer in Pom
mern reiſt im Lande umher und beweiſt, daß die roten Konſumver
eine an allem ſchuld ſind: „Durch die roten Konſumvereine werden
der reellen Wirtſchaft jährlich viele hunderte Millionen Mark ent
zogen, dafür darf die reelle Wirtſchaft dauernd höhere Steuern be
zahlen Nun wiſſen wir es, wer die Schuld an der deutſchen Not
trägt. Die Juden, die Radfahrer und die deutſchen Konſumvereine
Warum die Radfahrer? Nun, warum die Juden und die Konſum
vereine?

Vom Spiel in den Tod. Am Donnerstag nachmittag ereignete
ſich in Pirna am Elbeufer ein tragiſcher Unglücksfall. Zwei
Mädchen im Alter von ſechs und acht Jahren, die ſich mit ihrem
Vater am Ufer aufhielten, ſtürzten beim Spielen in die Elbe und
würden von den Fluten fortgeriſſen. Der Vater, der ſie ſofort zu
retten verſuchte konnte ſeine Kinder jedoch nicht mehr erreichen.
Die Leichen wurden noch nicht geborgen

Berurkeilte Raubmörder. Vom Schwurgericht Kiel wurde der
SOjährige Schlächter Kaſten wegen ſchweren Raubes mit Todes
erfolg zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt der 26jährige Ma
ſchinenſchloſſer Preiß wegen des gleichen Verbrechens zu 12 Jah
ren Zuchthaus. Die Angeklagten hatten im September 1930 bei
Grebin einen 64 Jahre alten Kaufmann ermordet und beraubt.

Ein Kalb ohne Augen. Eine Kuh eines Landwirts in Roskow
(Weſthavelland) brachte nach einer 13monatigen Tragezeit ein totes
Kalb zur Welt, deſſen innere Organe nach tierärztlichem Befund nor
mal waren. Das Kalb hatte einen ungewöhnlich großen Kopf, ſtark

Aufregende Verbrecherſchlacht. Jn Newyork kam es zwiſchen
dem 22jährigen Schwerverbrecher Crowley, ſeinem Komplizen Du
ringer, genannt „Big Rudy“ und zwiſchen Beamten der
einem ſchweren Feuergefecht. Nach einſtündiger Dauer wurden die
ſeit langem geſuchten Verbrecher, die als zwei der kaltblütigſten
Mörder der Newyorker Unterwelt gelten, zur Strecke gebracht. Die

Polizei zu

Wohnung, die die Geſuchten in einem Hauſe der 90. Straße ſeit
einigen Tagen gemietet hatten, wurde durch Detektive entdeckt. Als
Poliziſten das Haus umzingelt hatten und an der Wohnungstü
ſchellten, antworteten die Banditen mit mehreren Revolverſ ſen.
Daraufhin holte die Polizei etwa 300 Mann Verſtärkung herbei,
ſtellte auf den Dächern der Nachbarhäuſer Maſchinengewehre auf
und begann auf die hartnäckigen Banditen, die ſich jedoch erſt er
gaben, als ſie die letzte Kugel verſchoſſen hatten. Crowley war von
drei Schüſſen verwundet, Duringer unverletzt. Die Verbrecher,
denen der elektriſche Stuhl ſicher iſt, gaben die ihnen zur Laſt ge
legten Mordtaten zu.

Anſteigen der engliſchen Arbeitsloſenziffer.
beitsloſenziffer hat nach einem leichten Rückgang in den letzten
Wochen wiederum eine Zunahme zu verzeichnen. Sie ſtieg wäh-
rend der letzten Woche um 6257 auf 2520 113 und iſt um 821 727
höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Für 16 000 Mark Goldwaren geſtohlen. Jn der Nacht zum
Donnerstag wurde das Gold warengeſchäft von Theodor Hoch in
Werder an der Havel von einer Einbrecherkolonne, die wahr

Die engliſche Ar

ſcheinlich aus Berlin herübergekommen iſt, heimgeſucht. Den Ein
brechern fielen Goldwaren im Werte von etwa 16 000 Mark in die
Hände Dies iſt bereits der dritte Einbruch innerhalb Jahresfriſt
in dasſelbe Geſchäft

öozigldemotr. Partei Deutſchland

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

SPD.-Unterkaſſierer. Die Genoſſen, welche Monat Avril
noch nicht abgerechnet haben, werden erſucht am 11. und 12. Mai
von 18 Uhr ab abzurechnen.

Einzelpreiſe in der ſtädtiſchen Markthalle, Halberſtadt.
m 9 5. 1931

für

Obſt- und Südfrüchte Spargel Pfd. 100-120 Pf.
Roſenkohl SEßäpfel, ausl. Pfd. 50--70 Pf. r nkechr 7

Kleine Aepfel Gurken, ausl. Stck. 30-100Birnen S Einlegegurken Schck.Kochbirnen Selierie Mill. 5-20Kirſchen, Sauer ſPorree Mdl 40Stachelbeeren x
Johannisbeeren Butter, Eier, KäſeHimbeeren x Möolkereibutter Pfd. 140--160 Pf.Erdbeeren x BauernbutterHeidelbeeren x S Margarine 70-110Pflaumen Eier Stck. 7Bananen Stck. 19-15 Harzer Käſe 420
Zitronen SApfelſinen 515 Fleiſch und Wurſt

n Schlackwurſt Pfd. 220 PfGemüſe Bratwurſt e 140Kartoffeln blaue Pfd. Pf. Rotwurſt Sorte 80-100

Induſtrie e SZwiebeln, Bund 7 40 n arbſen, grüne S Leberwurſt Sorte, 80-100

gelbe 7 I rBohnen, grüne IWachsbohnen Nindfleiſch 100--130Bohnen, weiße 25-35 Kalbfleiſch 110—-130Spinat 19 Schweinefleiſch 70--100Tomaten 50--70 Hammelfleiſch 129Rhabarber 190--15Karotten Pfund 10 FiſcheMohrrüben 10 NRotzungen Pfd 50--70 Pf.Kohlrabit Mdl. 300 SchollenRadieschen Bund 8 Schellfſiſch 40 50Rettiche Stück 5-10 Kabelau v 30Schnittlauch Bund 8 Aal, ger. 220Kopfſalat, ausl. Stck. 15 25 Karpfen 120Weißtkohl Stck. 29 Hecht, SchlereWirſingkohl, SeezungenDlumenkohl 50-100 Bücklinge Kieler 50—69
Rotkohl 25 Bleie

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater.
Lichtſchauſpielhaus: Hans Stüwe und Evelyn Holt in dem Ton

film Aſchermittwoch Ferner Richard Talmadge in ſeinem neten
Senſationsfilm Der Sportkönig von Mexiko.Kammer- Lichtſpiele Der Prunkfilm „Tarakanowa, die falſche

entwickelte Zähne, aber keine Augen. Zarentochter“ Ferner Pat und Patachon als Helden vom Film.
Sonntag nachm. 2 Uhr in der Jugendvorſtellung Pat und Patachon.

ch c d „„„S „JS e „r9 Allen Freunden und Bekannten sprechen vir
V hiermit unseren

herzlichsten Dank

5 Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund

Joch m pfe
kür Jie ielen Geschenke und Aufmerksamkeiten

F a nlätlich unserer silbernen Hochzeit.

Woehrstedt, den 6. Mai j081. 5
9 Heinrich Wichmmann u. Frau

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Grund

buch von Athenſtedt, Band 6, Blatt Rr. 146 eingetragenen,
nachſtehend beſchriebenen Grundſtücke

um 2. Full 1931, vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle, Richard Wagnerſtraße Nr. 52, Zimmer
Nr. S, verſteigert werden.

Beſt. Verz. Nr. 3, Gemarkung Athenſtedt, Karkenblatt
Nr. 8, Parzelle Nr. 41078 und 11178, Grundſteuermütter
rolle Artikel 160, Gebäudeſteuerrolle Nr. 11, Anbauerhaus
Nr. A. Größe 4 63 qmm, Gebäudeſteuernutzungswert
126 Wark, mit Hofraum, Hausgarten, Scheune, Stall,
Werkſtatt, Größe T a; 69 am.

Beſt. Verz Nr. Gemarkung Athenſtedt, Kartenblatt
Nr. Parzelle Nr. 196/8, Acker vor dem Föhre von
Plan Größe 14 28 qm, Grundſteuerreinertrag
2,79 ver Berſteigerungsvermerk iſt am 18. März 1931 indas Grundbuch e e

Als Eigentümer war damals der Schuhmachermeiſter
Karl Eitz und deſſen Eheſrau Sophie geb. Braſche in
Athenſtedt zu je eingetragen.

Halberſtadt, den Mai los
Das Amtsgericht.

buch von Halberſtadt, Baud 57, Blatt Nr. 2479 einge
tragene, nachſtehend beſchriebene Grundſtück

um 30. Juni 1931, vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle, Landgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8,
verſteigert werden.

Nr. 7, Gemarkung Halberſtadt, Kartenblatt Nr. 68,
Parzelle Nr. 835, Grundſteuermutterrolle Artikel 2352, Ge
bäudeſteuerrolle Nr. 2711, Wohnhaus Weſterhäuſerſtraße
Nr. 17 mit Seitenflügel, Hofraum, Hausgarten und Stall,
Größe 3 a, 94 qm, Gebändeſteuernußungswert 1507 Wark.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. März 1931 in

das Grundbuch eingetragen. sAls Eigentümer war damals der Gaſtwirt Wilhelm
Blumenberg in Halberſtadt eingetragen.

Halberſtadt, den 4 Mat 1831.
Das Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Nachdem die bis zum 30. September 1930 verſetzten

und verfallenen Pfänder am 18. April und Mai I881
öffentlich verſteigert ſind, werden die Pfandgeber aufge
fordert, die aus dem Verkauf der Pfänder verbliebenen
Ueberſchüſſe gegen Rückgabe des Pfandſcheines ſpäteſtens
bis zum 20. Juni ds. Js. beim Städt. Pfandleihamt, am
Kulk Nr. 7, abzuheben.

Halberſtadt, den 8. Mai 1931.
Der Magiſtrat.

Bücher sindfreunde!
Zu haben Volksbuehhandlung Halberstädter Tageblatt

Boerdigungs-Institut Walter Dessau

Sackplatz 3 Halherstacit
Grobes Sarglager in allen Preislagen

SAR C
S

Teieten 168 geh I Auswahl

Leichen-Transportaute, Erledigung sämtl. Wege
Hauptagentur des Vohkswohl- Bundes.

Zahlungs-Erleichterung.

Kühlingerstre 17
Fernsprecher 1026.

öcdäſer Rartinéalde
eg. Hautſchäden u. offenePeine Ratsavotdeke.

r Mert während meiner Sprechstanden

Dr. Drolshagen
Kirchliche Nachrichten.

Am Sonntag, Rogate (Muttertag), den 10. Mai 1931
werden predigen

Domkirche: 9.30 Uhr, Superintendent D. Brinckmann.
Keree am Mittwoch, den 18. Mai, 20 Uhr, im ob

onfirmandenSaal des Domes Liebfrauenkirche (ref.)
9.30 Uhr, Pfarrer WMoeſeritz („Eltern ohne Kinder, Kinder
ohne Eltern“.) Sonnabend, 20 Uhr, Wochenendgottesdienſt,
Hofprediger David. Mittwoch, 17 Uhr, Pflegeheimandacht,
Pfarrer Moeſeritz. Freitag, 20. 15 Uhr, Fravenſtunde, Dom
platz 82. Martinikirche: 9.80 Uhr, Oberpfarrer D. Horn,
Abendmahl. Sonnabend, 20 Uhr, Wochenend, Pfarrer
Knopf. Woritzkirche: 8 Uhr, Pfarrer Friedendorff.
9.30 Uhr, Pfarrer Gebauer. Johanniskirche 9.80 Ahr,
Pfarrer Wätzold. Sonnabend, 20 Uhr, Jugendgottesdienſt,
Pfarrer Sänger. Ev. Gefängnis-Gottesdienſt: 9 AUhr,
Pfarrer Knopf.

In allen Kirchen und Cecilienſtift, II Uhr, Kinder
gottesdienſt.

Ev. Jungmännerverein:
20 Uhr.

Blaues Kreuz: (Trinkerrettung) Domplatz 32, Mitt
woch, 20.15 Uhr.

Landeskirchliche Gemeinſchaft Domplatz 832, Sonntag,
20 Uhr, Familienabend. WMontag, 20.15 Uhr.

Jugendbund f. E. C. Domplatz 32. Sonntag, 20.15

(Martiniplan 83) Wontag,

r.b Mädchenheim Seydlitzſtraße 5. Mittwoch, 20 Uhr,

Nähabend. Sonntag, 20 Uhr, Jugendabend.
GuſtavAdolfNähverein: Mittwoch, 15.30 Uhr, im

KonfirmandenSgal, Weſtendorf 20.
Ev. Jungmädchenbund: (Ceciltenſtift) Dienstag 20 Uhr.
Ev. Jungmädchenverein: (im oberen Konf.Saal des

Domes) Sonntag und Donnerstag, 20 Uhr.

a pete nLinoleum Stragulagrößte Auswahl billigste Preise.

Tapetenhaus BRohma“
Blücherstraße 59.

Gewerksehaftshaus Luedlinburg.

Sonntag, den 10. Maf 1931
abends 20 Ohr im großen Saale

Einmaliges Gastspiel
weltherühmter Variete Künstler

Musik Kapellmeister Zimmer

S Tanz Einlagen!
Eintritt 80 Ptg Kein Tanzgeld

Die Verwaltung.

Abgebaut ſind meine Preiſe!
Sehen! Anzüge, Paletots von 8. Mk, an. Staunen!

Schuhe, Hoſen, Kopfkiſſen von 3. Mk. an.
Auswahl in Federbetten zu Schleuderpreiſen.

Stühle, Sofas, Spiegel u. a. m. zu Schleuderpreiſen.
Geſchäftshaus für Gelegenheitskäufe

Einkauf M. Pick, Grudenberg 5. Verkauf

Große
Tiſche

Jeden Freitag kommt

Der Arbeiterfunk
Okffizielles Organ des Arb. -Radio-Bandes

Jeder werktätige Rundfunkhörer abonniert den
Arbeiterfunk Preise Im einzelnen 25 Pf.
im Abonnement monatl. 00 Pf. Bestellungen
an unsere Zeitungsboten oder direkt an

Halberstäcter Iageblatt



von Tag zu Tag. An Kleidungsſtücken
großer Mangel. Die
Halberſtadt, hat es ſich zur Pflicht gema
Volksgenoſſen zu helfen.
Arbeiterſchaft und der ſozial eingeſtell
Stadt. Jn den nächſten Wochen
Arbeiter-Wohlfahrt

Sammelſtellen befinden ſich bei
Frau Baxmann, Damaſchkeweg

Die Sachen werden auf Wunſch auch abgeholt.
Geſchäftsſtelle, Bakenſtraße 68, oder ein Anruf

ſchnell und ein jeder nach ſeinen Kräften

Helft die große Not
ſteuern!
der Arbeiter-Wohlfahrt Ortsausſchuß Halberſtadt
,ßtſGuuÜrnmuuſckkt v Bnaaaaaaaaeh
Der ſtrenge Winter iſt vorbei und die Zahl der Arbeitsloſen
und Hilfsbedürftigen wird nicht geringer.

Arbeiter Wohlfahrt,

Sie rechnet auf die Mithilfe der

eine Sammlung zu Gunſten
der Hilfsbedürftigen n

Deshalb gebt ſchnell und reichlich!
Frau Wille, Damaſchkeweg 18,

Otto Bollmannn, Bakenſtraße 63,
Geſchäftsſtelle der Arbeiter Wohlfahrt, Bakenſtraße 68, Konſumlager,
Kühlingerſtraße und unſere Nähſtube, Gasanſtalt, Montags von 3—6 Uhr.

Eine Poſtkarte an unſere

Wir appellieren an das ſoziale Mitgefühl aller Halberſtädter Bürger. Damit
wir in die Lage verſetzt werden, die große Not zu lindern

—estecke
Preis Ahbaul
Mit sofortioer Wirkuno habe
ch meine Prelse für die be-
Kannten Qualitatsbestechke
der Württembero. Metahl-
Wearenfabrie herabgoesetzt.
Jetzt ist es daher Zeit, Ver-
silberte Bestecke zukeautenn,
denn der Vorkriegospreis ist
Wieder erreicht. Mein reich-
haſtiges Lager in formen-
schénhern Müstern bietet
jedem Seschmeack etwas.

Die Not wächſt
Wäſche, Schuhe, iſt

Ortsausſchuß
cht, den notleidenden

ten Bürger unſerer
veranſtaltet die

Th. Bernhavct, Halherstackt
Breiteweg s
Eigene Werkstatten für
Ohren Gold und Siber-unter Nr. 1650 genügt. Waren und Gravleranstalt.

Darum gebt

Partei-Literatur e er Lugeblatt.

Soll's So

Der Erfolg spricht für unsere Leistungsfähigkeit!

vbe, CKart, Tapete frin,
auf ſtets ſie nur vei Sond heim ein

x

S O

Wir wählen stets das Schönste und Beste aus den neuen Kollektigaaa
der bedeutendsten Tapetenfabriken Deutschlands aus.

Wir haben durch Großeinkauf und Großumsatz den denkbar billigstes
Einkauf, der uns ermöglicht, unsere Verkaufspreise für die einfachen
bis u den allerfeinsten Tapeten außerordentlich niedrig zu stellen.

Es ist daher jedermann möglich, auch in diesen schlechten Zeiten seine
Wohnung zeitgemäß und seinen Verhältnissen entsprechend zu tapezieren.

Vnsere Ausstellungen sagen Ihnen alles

Tapetenhaus

NDIEIIEI VI
Hoheweg 20, gegenüber der Markthalle

nur neue Muster
Tapeten

Rolle von 25 Pfg. an

Cinoteum z Cinoleum
Stückware, 200 cm Z Läuter, 67 cm
qm von RM. 2. S an Meter von RM. 2. S en

wWarhsturhe
1 Meter breit

Meter von RM. 1.60 an
Stückware qm
Laufer 67 em RM. 1.

Stragulg und Balatum

Präpar. Viehlebertran
Vieh Lebertran Emulſion

RatsApotheke Am Bullerberg

zur Fubpflege:Apotheke Heri-Pflaster. Heri-Fußbad,
A. Breiteweg, Pedinovya.

Des regen Beſuches wegen wird die

Familiengeſchichtliche Ausſtellung
im Städt. Muſeum bis Donnerstag, 14. Mai, verlängert
Eintritt freil Führung: Sonntag, 10. Mai, 11 Uhr.

Täglich geöffnet von 9--17 Uhr.

hlen Sie noch Miete?
wenn Sie sich mit gleichen
Ausgaben ein Eigenheim
schaffen können?

m zahlen Sie noch Zinsem
wenn Sie lhren Besitz bei

gleichen Zahlungen Ent
schulden können

Wir geben Ihnen unverzinslche
unkündbare Darlehn bei prämien-
freier Lebensversicherung (ohne
aretl Untersuchung) bis RM 25000

Berlin ws Unter den Undenio

I Prospekt u. mündliche Aufklärung
I kostenlos durch Bezirksvertreter

Architekt W. D. A. Theo Fritz,
Halberstadt, Harmoniestr. 24a
Tel. 2227. Vertrauenswürdige

Mitarbeiter gesucht.

Fußboden-Lackfarbe!
allerfeinſte Qualität, ſchnell trocknend
und klebfreiS-Pfundbuchſe 1.50 Mr.

Willi Behrens, jetzt Hoheweg 57
Lacke, Oelfarben, trockene Farben.

Damen-
Sport-Strumpf

sehr strapazierfähig
Paar 75 Pkg.

Heinrich May
Hoheweg 30-32

Kauft wie IIekeuten
Angenehmes

unſeren

Mangolds Restaurant und Kaffeegarten

mät vielen KinderbelustigungenSpezialität: ff. Bratfische ff.

696

imnh. Erich Mook
fawilonlokal 2

Gebäck

Verlag
Der Bücherkreis

G. m. B. H. Berlin S öl, Bolle-Alliance-FPlais 7

Oskar Wöhrle

der baldamus
und ſeinegtreiche

Neue veränderte, endgültige

Fassung 1951

Ein echter süddeutescher Schelmen-
roman. De Bueermarte* der Sor Bilchmng“, Bin

Der Baldamus“ gehört zu den wieh-
tigeten Volkebüchern unserer Zeit.

Marttn Rockenbach tm „Orputg-

ein modernes, realistisches Gegen-
ſtück zu Richendorffs romantischem
Leben eines Taugenichts

Bern

Vmkfang 224 8seiten Ganzleinen

Preis 4, 80 c(Für Mitglieder sonderpreis)
Zu beziehen durch

Buchhandlung
„Halhberstädter Tageb'att

als bei

Lehrling
für meine Drahtſchloſſerei
geſucht. Jm erſten Jahr 5 Wk.

wöchentlich.

ritz Krippnere e h
Fahrräder
Damm T Herren, gebraucht,
zu ye Weingarten 30.

Garten

Möbel

kaufen Sie nir

Gartenstühle 3 R.Gartentische, rund 6. RM.
Gartentische, 8558 7.75 RM.
Gartenbänke 6.25 RM.
Sessel 6.50 RM.
Die Preise verstehen sich franko
Bahnstation bis 150 km Bahn-
strecke. Wiederverkäaufer, Gast

häuser und Gartenbetriebe er
halten Groß Abnehmer Preise.

Drahtgeflechte allerbilligst.
Feld- und Garten-Geräte.
Spaten 90 Pfg.Harken, s Z. 25 Pkg-
Gabeln, s Z. 60 Pfg.Otto Schulz
Inhaber Wilh. Keese
Breiteweg 20, Eingang Tor
einfahrt undKuhgasse, neben

der Epa.

Radio-Anlagen
alle Fabrikate, gegen bequeme Teilzahlungen bis 12 Monate,

liefert billigſt
Meurer, Walter Rathenauſtr. 8

Stacltpavk(Grot. Saa
Sonntag unci s Uhr

NMeuheit: Fliegendes Lufthallett!

Abendpreise: Numeriert 2.00 u. 1.50 Mk.
unnumetiert 1 Mk., 70 Pfg.

Sonntag nachm. 4 Uhr
K(nder- und Frewäen- Vorstelſung

jede Mutter hat ein Kind frei. Er
wachsene zahlen 1 Mk. Kinder 80 oder
50 Pfg. und erhalten als Geschenk eine
Zauberbrille. Karten auch am Sonntag

S ununterbrochen im Stadtpark, Saaleing-

und Meter ler Brunhen

en a. zzu einer wichtigen Entſchließung bei Gaſtwirt Oeſterling,
Franziskanerſtr. 6. Es geht um Eure Exiſtenz Kommt,
ehe es zu ſpät iſt!

Die Einberufer.

Gut eingeführter rühriger Herr als

Vertreterzur Vermietung von Lichtreklame-
An la gen sofort gesucht.
Nur ausführliche Bewerbungen mit Angabe
trüherer Tätigkeit unter P. 633 an die
Geschättsstelle dieser Zeitung.

Hühueraugenpflaſter
anf geünem Sarmt.

Hühneraungen
Collodinm z. Anſpinfeln
Rats Avotbeke.

Streichfertige
Farben, Lacke, Pinſel
öchlemmkreide und

bichelleim

preiswert und gut.

öozigldemokratiſche Partei Deutſchlands

Ortsverein Wernigerode.

Montag, den 11. Mai 1931, 20 Uhr
im „Gewerkſchaftshaus“

Mitglieder- Verſammlung

Die Tagesordnung wird ſich u. a. mit einer Reihe Fragen beſchäftigen, welche d Kohlenlieferung.
Anweſenheit aller Parteimitglieder erfordert.

Der Vorſtand.

W.Rathenauſtraße 60.
Löwen Drogerie,

Wernigerode
öbonntaguh 1 Uhr

bleiben meine Geſchäftsräume

wegen
Familien Feierlichkeit

geſchloſſen
Karl Förſterling

Lüttgenrode.

wennHotel Monopol.
Eingang

Die Lieferung von rund 2300 Zentner Briketts
(Luckenauer, Michel oder Treue), 200 Zentner Steinkohlen
Nr. 2 und 25 Zentner Eierbriketts für die ſtädtiſchen Dienſt

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den Mai 1931.

Chriſtuskirche 9.30 Uhr, Gottesdienſt, Paſtor Kretſch
Montag

17.30 Uhr, Ge
mann. 10.45 Uhr, Kindergottesdienſt, derſelbe
20 Uhr, ev Arbeiterabend. Dienstag
meindekirchenrat. Dienstag, 20 Uhr, Jungmädchen. Mit
woch, 15.30 17 Uhr, Bücherausgabe. Mittwoch, 20 Uh
Frauenhilfe. Freitag, 20 Uhr, Helferſtunde

nur S e ggaſſe
nſtellen ſoll im Wege der Verdingung vergeben werden. onntag

von abends 7 Ubr abAngebote mit der Aufſchrift „Kohlenlieferung? ſind
bis zum 13. Mai 1931, 12 Uhr, an uns einzureichen. DieOeffnung der Angebote erfolgt zu dieſer Zeit im Zimmer öffentlicher Tanz

Nr. 10 des Rathauſes. S Große Beſetzungt Wernigerode, den 7. Mai 1931 Sax. und Jazs.
Der Magiſtrat Dr. Gepel. C

Lefeſtoff
jeglicher Art

liefert pünktlich
ins Haus

ges lesS urh ha nd lung
Surgſtraße Nv. 30

Sameneinkauf
ist Vertrauenssache

Samtliche Gemüse- und Blumensamen, Futterrüben-
samen in hochkeimenden u. sortenechten Qualitsten

Ferner aus eigener Baumschule-
Obstbäume, Beerenobst, Rosen, Ziersträucher
Koniferen usw. in allen gangbaren Sorten u. Formen

Spargelpflanzen

C. MEILERSamenkulturen und Baumschulen
HalberstadtDE Katalog auf Wunsch kostenlos r

Jisenburg-
Bekanntmachung.

Betrifft Stundung der Hauszinsſteuer.
Alle Antragſteller der HauszinsſteuerStundungen, die

ihr Mindereinkommen (unter 1200 RM.) mit
1. Erwerbsloſigkeit
2. Kurzarbeit
3. Krankheit

begründet haben, haben ſich jeden Monat vom 1. bis 15.
unter Vorlage

zu 1 der Stempelkarte
zu 2 der Lohnbeſcheinigung
zu 3 der Krankheitsbeſcheinigung

in der hieſigen Ortsſteuerkaſſe, Markt 1, in den Dienſt
ſtunden, 8 12 Uhr, zu melden.

Ganz beſonders weiſen wir darauf hin, daß die Nicht
vefolgung dieſer Bekanntmachung den Berluſt der Haus
zinsſteuerſtundung zur Folge hat.

Die Ortsſteuerkaſſe. Radecke.

GSGGSSGSGGGSGSGGGG.& S
Arucſachen er. Harzer Vollyſtimme
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 107 Sonnabend den 9. Mai 1931 6. Jahrgang
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Am morgigen Sonntag, den 10. Mai, begeht Magdeburg den
300. Jahrestag der Einnahme der Stadt durch die Truppen des
bayriſchen Heerführers Tilly. Ein freudiger Anlaß der Exinne
rung iſt das zweifellos nicht. Jn den Maitagen vor 300 Jahren
wurde die Stadt Magdeburg nahezu vollkommen zerſtört. Nur der
Dom, das Kloſter „Unſerer lieben Frauen“ mit der Kirche und
etwa 130, meiſtens kleine Häuſer, blieben verſchont. Etwa 30 000
Einwohner Magdeburgs ſind damals dem Mord und Brand zum
Opfer gefallen.

Der im Jahre 1618 begonnene und 1648 mit dem Frieden von
Osnabrück und Münſter abgeſchloſſene dreißigjährige Krieg befand
ſich bei dem Untergang Magdeburgs auf ſeinem Höhepunkte
Ueberall in Mitteldeutſchland, auch in Halberſtadt, Oſterwieck, Qued
linburg uſw. hatten ſich die Schweden feſtgefetzt, die in Halberſtadt
ſozuſagen ihr Hauptquartier aufgeſchlagen hatten. In der Krypta
des Halberſtädter Domes und unter dem Kirchenſchiff werden noch
heute die Gräber der in Halberſtadt verſtorbenen ſchwediſchen
Obriſten gezeigt.

Es iſt nun freilich falſch, wenn man annimmt, daß der dreißig
jährige Krieg eine bewaffnete Auseinanderſetzung um den beſten
Glauben den katholiſchen oder den evangeliſchen, geweſen ſei.
Guſtav Adolf, der Schwedenkönig, war mit ſeinem Heer auch weni
ger zu dem Zwecke nach Deutſchland gekommen, um den Proteſtan
tismus zu ſchützen ſondern vielmehr um die ſchwediſche Vormacht
ſtellung an der Oſtſee zu ſtärken, die pommerſche Küſte zu er
obern und ſich in Deutſchland feſtzuſetzen. Franz Mehring zitiert
in ſeiner deutſchen Geſchichte ſehr treffend den Grundſatz Guſtav
Adolfs: Der beſte Glaube iſt bares Geld

Gegen die proteſtantiſchen Truppen der Schweden ſtanden die
katholiſchen kaiſerlichen Wallenſteins und Tilly Wallenſtein hatte

damals in Halberſtadt ſein Hauptquartier Wiederholt hat Wallen
ſtein verſucht Magdeburg zu nehmen. Jm Jahre 1629 war es
von ihm ſchon 28 Wochen lang vergeblich belagert worden. Dann
verſuchte Tilly, der bayeriſche Heerführer der Katholiken ſein Glück
mit größerem Erfolge. Am 10. Mai alten Stils (20. Mai neuen
Stil) fiel Magdeburg und wurde wie ſchon oben angedeutet, faſt
vollkommen vernichtet Schloſſer ſchreibt darüber in ſeiner
Weltgeſchichte: „Bis zum 10. Mai bot Falkenberg (der in ſchwe
diſchen Dienſten ſtehende heſſiſche Oberſt dem die Verteidigung
Mag eburgs übertragen worden war) alles zur Rettung der Stadt
auf, welche ohne Entſatz (durch die von dem „großen“ Kurfürſten
vor Berlin aufgeſtellten Schweden) nicht behauptet werden konnte.
Er und drei andere Offiziere opferten völlig ihr Leben, um den
Ruhm zu haben, daß ſie die Stadt bis aufs äußerſte verteidigt
hätten. Am 10. Mai wurde Magdeburg mit Sturm genommen.
Die Stadt mußte dabei alles das erleiden; was die von Barbaren
und Kannibalen erſtürmten Städte zu erleiden pflegen. Während
Kroaten, Wallonen und das Geſindel, welches den Truppen Tillys
zu folgen pflegte, plünderten, mordeten und alle möglichen Greuel
taten verübten, hatte Pappenheim, als er ſah, daß die verzweifel
ten Bürger auch noch in den Straßen Widerſtand leiſteten, einige
Häuſer anzünden laſſen. Das Feuer breitete ſich in der Nacht über
die ganze Stadt aus, und dieſe, welche neben Hamburg der reichſte
Handelsplatz an der Elbe war, wurde ein Raub der Flammen.
Nur der Dom und einige Häuſer um denſelben, das Liebfrauen
kloſter und ein halbes Hundert ärmliche Häuſer blieben verſchont.“

Ebenſo wie die Perſon Guſtav Adolfs heute noch als Schutz
patron der evangeliſchen Kirche geprieſen wird, wird Tilly von
den Katholiken reklamiert. In dem Städtchen Alktökting in Süd
bayern, wo die Gebeine Tillys ruhen, finden heute noch große
Wallfahrten und Prozeſſionen zu ſeinen Ehren ſtatt.

e Ferstöruang von Magcdehbagrgy.

e v

Langer Jahrzehnte hat es bedurft, um wenigſtens die
barſten Schäden der Zeit wieder gut zu machen.
Magdeburg, ſondern überall in Mitteldeutſchland, finden ſich heute
noch die Spuren der Kriegsfurie aus jener Zeit. Hekatomben von
Menſchenleben wurden durch Mord, Brand und Peſtilenz dahinge
rafft, Kunſtwerke für alle Zeiten vernichtet

Einer von jenen, welche damals Magdeburg in harter Arbeit
wieder aufrichteten, war Otto von Guericke, der während
der Zerſtörung Oberingenieur in ſchwediſchen Dienſten in Erfurt
war. Vorher 1627, war er ſchon Ratsherr in Magdeburg und
würde 1646 dort Bürgermeiſter. Jm Jahre 1681 dankte er dann
ab und zog nach Hamburg wo er auch begraben liegt. Sein Grab
war verſchollen. Vor etwa dreißig Jahren hat es auf einem Alto-
naer Friedhof unſer verſtorbener Genoſſe Hermann Molkenbuhr
ausfindig gemacht. Otto von Guericke war außerdem ein berühm-
ter Phyſiker. Er hat die Luftpumpe erfunden und die berühmten
Magdeburger Halbkugeln, mit denen die Energie des Vakuum be
wieſen wurde, tragen ja bis heute noch ſeinen Namen am.

Unſere Bilder

oben zeigen in der Mitte einen Stich aus dem 17. Jahrhundert, der
Magdeburg nach dem Wiederaufbau darſtellt Rechts
oben das Bildnis Otto von Guerickes. Unten im Kreiſe das
Porträt des Marſchalls Tilly, des Führers der vereinigten
ligiſtiſchen und kaiſerlichen Heere, die vor 300 Jahren Magdeburg
einnahmen An der linken Seite ſind die Drei Mark
Stücke abgebildet, welche die preußiſche Staatsmünze anläßlich
des Erinnerungstages prägen ließ. Auf der einen Bildſeite befin
det ſich eine Anſicht Magdeburgs mit der Umſchrift „Wiedergeburt
nach Zwietracht und Not

furcht
Nicht nur in

Die Pſlaschinenbauern
Roman von Conrad Vinkelmeier,
12. Fortſetzung Nachdruck verboten.

Karl erfährt die Pläne des Finanzkönigs.
Abends nach dem Eſſen wollten ſich Vater und Brüder wie ge

wöhnlich zurückziehen.
„Bleiht doch noch ein Stündchen, ich will mit dem Vater reden,

da ich morgen unbedingt abreiſen muß.
Haſt recht, Junge, alles Hinhalten hat ja keinen Zweck; einmal

muß doch alles geſagt werden. Aber es wird Dich ſchwer treffen.
Jch will's kurz machen. Alſo hör: Wir ſitzen hier und warten

auſ unſer Ende, das bald kommen wird. Jch habe dieſe Ausſprache
hinausgeſchoben, da es ſich um einen Menſchen handelt, der in
den letzten Monaten viel Gutes an Dir getan hat. Wir Bauern
aber führen mit dieſem einen ſchweren Exiſtenzkampf, einen Kampf
um unſer Eigentum, um unſere Arbeit, ja, um unſer ganzes fer
neres Leben.

Jn Karl s Geſicht ſtand Beſtürzung und Erregung. Er ahnte
nicht, um was es ſich handeln konnte. Es war ihm unmöglich, die
Zuſammenhänge zu deuten

„Unſere Zeit als freie Bauern iſt vorüber Es wird nicht mehr
lange dauern und man wird uns als Bettler von unſerem eigenen
Hofe jagen Die anderen Bauern höhnen über die „Maſchinen
bauern“.
Hofe jagen. Die anderen Bauern höhnen über die Maſchinen
bauern“.

Du wirſt Dir nun auch das neue Geſicht unſerer Landſchaft er

klären können.
Ich habe mich in der letzten Zeit ſehr eingehend mit dieſen Din

gen beſchäftigt und bin nach ſehr langen Ueberlegungen zu dem Er
gebnis gekommen, daß wir Valern gegen die Macht der Jnduſtrie
herren nichts ausrichten kännen daß wir in dieſem Kampfe un
erliegen müſſen. Davon bin ich et überzeugt

Die Bauern in unſerer Gegend haben den Verkauf ihres Lan
des abgelehnt; in anderen Gegenden wiederum haben viele ver
kauft. Die Großgrundbeſitzer haben benfalls verkauft. Den Ka
pitaliſten ſteht alſo genügend Sand zur Verſügung

Berge und Wälder und Gutshäfe ſind m Erdboden ver
ſchwunden Mit rieſigen Maſchinen iſt das Land geagert und ge

düngt worden. An die Stelle von Menſchenkraft iſt die Maſchine
getreten, die zehn, ja vielleicht hundertfach mehr leiſtet als der
Bauer mit Pferd und Pflug. Wir müßten zwar im Jntereſſe der
Geſamtwirtſchaft dieſen gewaltigen techniſchen Fortſchritt be
grüßen, aber wir Bauern verlieren dadurch unſere Arbeit und
unſer Brot.

Nur kurze Zeit noch werden wir uns halten können. Dann
ſind wir zerlumpt, ausgeſchaltet vom Markt und müſſen unſeren
Hof verlaſſen.

Ich hatte mich damals für den Verkauf eingeſetzt. Aber ich bin
allein geblieben. Die Bauern beſchloſſen anders. Sie wollten nicht
verkaufen, ſie wollten auf ihrem Hofe bleiben. Das war ein ge
fährlicher, ein verderblicher Entſchluß. Er wird uns alle an den
Abgrund führen

Jetzt können wir nichts mehr ändern. Wir müſſen uns allem
fügen. Was noch kommt, an dem haben wir ſchwer zu tragen.

Die anderen Bauern wiſſen nicht, daß ihr Weg ins Nichts
führt.

Ich habe verſucht, ſie auf den richtigen Weg zu bringen. Alles
war vergebens. Nur einer ſah mit mir den Abgrund. Das war
der junge Richard Bolder. Die anderen hielten zum Tonerts
Franz, der immer mit dem Kopf durch die Wand will

Als der alte Holters den Namen Richard Bolder erwähnte
ſah Karl auf. Erſt vor einigen Tagen hatte er an ſeinen Schul
freund gedacht, und jetzt hörte er aus dem Munde ſeines alten
Vaters, daß Richard Bolder hier in ſeiner Nähe war und bei einem
außerordentlich ſchwerwiegenden Entſchluß ſich auf die Seite ſeines
Vaters geſtellt hatte.

„Und nun, mein lieber Junge“, ſetzte der Vater ſeine Rede nach
einer Pauſe fort, komme ich zu dem Punkt, der Dich beſonders in
tereſſiert.

Derjenige, der uns Bauern das Lebenslicht ausblaſen will, iſt
Dein Gaſtgeber, der Finanzkönig Dreſſel. Er hat den Plan aus
gearbeitet. Vor einigen Wochen waren ſeine Vertreter hier, die
alles aufkaufen wollten

Jch war damals der Wortführer der Bauern und habe entgegen
meiner Ueberzeugung den ablehnenden Beſcheid der Bauern mitge
teilt. Wir ſtehen alſo, wie Du ſiehſt, in einem ſchweren Kampf mit
Dreſſel. Obwohl ich für den Verkauf war, habe ich mich wieder
auf die Seite der Bauern geſtellt und werde ihre Sache bis zum
bitteren Ende durchführen.

„Was ich eben gehört habe, Vater, hat mich tief erſchüttert, weil
es ſich um einen Abſchnitt meines Lebens, meiner Erinnerungen
aus der Jugendzeit handelt, dennoch bin ich nicht überraſcht. Ein
mal mußte ſa der Tag kommen, wo das Kapital auch Beſitz von
der Landwirtſchaft ergreift. Jetzt iſt er da. In der Induſtrie kön
nen die Kapitaliſten die Schwierigkeiten nicht mehr meiſtern. Die
Dinge ſind ihnen über den Kopf gewachſen. Einen Ausweg bietet
ihnen die Landwirtſchaft. Dort können ſie noch mit Erfolg arbei
ten. Es wird eine wirtſchaftliche Revolution geben. Die rück
ſtändigen Konkurrenten werden brutal beiſeite geſchoben, und ſo
werden die Bauern als die Schwächeren den Kapitaliſten weichen
müſſen. Das Kapital war noch immer ſtärker, als die vielen Mil
lionen, die ſich dagegen zu wehren verſucht haben. Aller Wieder
ſtand der Bauern wird darum wirkungslos bleiben.

Der Finanzkönig iſt zwar eine mächtige Perſönlichkeit im Fi
naänz und Wirtſchaftsleben, aber er wird auch nur von den Din
gen getrieben. Wenn Dreſſel morgen nicht mehr iſt, ſo wird über
morgen ein anderer an ſeiner Stelle ſtehen und die Geſchäfte ohne
Unterbrechung im Sinne der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft weiter
führen. Darum nutzt es auch nichts, den einzelnen Mann zu
haſſen und zu bekämpfen, ſondern das ganze Syſtem, das das
Leben und die Exiſtenz ganzer Schichten der Bevölkerung nicht
achtet und zugrunde richtet, muß bekämpft werden. Gegen dieſes
Syſtem aber kann man nicht ſoliert kämpfen. ſondern nur in der
Front aller, die vom Kapital ausgebeutet werden.“

„So iſt's, und darum habe ich auch den Bauern zum Verkauf
zugeraten“, warf der Vater ein.

„Und nun noch etwas Perſönliches Es wird Euch alle über
raſchen. Mein Unglücksfall hat mich in das Haus des Finanz
königs gebracht. Während der erſten Monate hat mich deſſen
Tochter gepflegt. Wir haben uns in dieſer Zeit näher kennen
gelernt.“

Drei Augenpaare blickten Karl bei dieſer Mitteilung überraſcht
an.

„Aber, Junge, Du biſt wohl nicht bei Sinnen, mach Dich doch
nicht unglücklich

„Nein, Vater, es iſt uns beiden wirklich ernſt.“
„Du wirſt doch nicht glauben, Junge, daß Dir der Finanzkönig

ſeine Tochter gibt?“
„Da haſt Du ſchon recht, Vater Wir werden dann ohne ſeine

Einwilligung zuſammenleben
Karl war aufgeſtanden und ging auf und ab. „Junge, laß das, vertrödele nicht Dein Leben wit falſchen Hoff



Aus Oſterwiert
w. Parkeiverſammlung. Am Sonnabend, den 9. Mai 1931

ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 1. Kaſſenbericht

Stadtverordnetenſitzung, Refer. Löwe, 4. Verſchiedenes.

verſammlung. Eine Sitzung

ſtand der Haus haltsplan für das
den Haushaltsplan, Stadtv. Zickfeldt, trug die
vor; anſchließend fand über jeden Titel die Ausſprache ſtatt.

waltung

nanzverwaltung: Einnahme 349 400 RM. Ausgabe 146 400 RM.
Bei der allgemeinen Verwaltung kritiſierte Stadtv. Braun die
hohen Telephongebühren und wünſchte ſtrenge Kontrolle. Stadtv.

an die Kirchen zu zahlenden Beiträge zu ſtreichen. Beide Anträge
wurden abgelehnt. Beim Kapitel Poligeiverwaltung beſchwerte ſich
Stadto. Braun darüber, daß der Angeſtellte Fr. Gille Leute, welche
ſich zum Volksbegehren eintragen wollten, beläſtigt haben ſollte. Bür
germeiſter Hartmann verſprach Aufklärung Beim Kapitel Ge

meindeveranſtaltungen beantragte Stadtv. Kuffel die Anſtellung je
eines Straßenfegers und Magiſtratsarbeiters; unſere Fraktion em
pfahl durch den Gen. Scholß die zeitweiſe Einſtellung von Wohl
fahrtserwerbsloſen. Um die Klagen zu prüfen, welche über das hieſige
Beſtattungsweſen geführt wurden, abzuhelfen, ſoll in Kürze eine
Kommiſſionsſitzung ſtattfinden. Nach vierſtündiger Beratung bean
tragte der Referent Annahme des Haushaltsplanes im Sinne des
Magiſtratsbeſchluſſes. Gen. Löwe gab im Namen der Fraktion
folgende Erklärung ab: „Wir können dieſem Haushaltspban nur be
dingt zuſtimmen. Wir erkennen an, daß er in Ausgabe ſehr ſparſam
aufgeſtellt iſt, aber der vorgeſehenen Erhebung von je 50 Prozent
Zuſchlag zur Bürger und Bierſteuer könen wir nicht zuſtimmen, weil
wir eine weitere ſchwere Belaſtung der breiten Maſſen nicht verant
worten können. Die Kommuniſten lehnten den Haushaltsplan eben
falls ab. Die Abſtimmung ergab die Ablehnung des Haushatts
planes mit 10 gegen 6 Stimmen. Dafür ſtimmten 6 bürgerliche Ver
treter dagegen die SPD., die KPD. und ein bürgerlicher Vertreter
Der Antrag des Magiſtrats, die Geſchäfte bis zum 1. Oktober auf
Grund des alten Haushaltsplanes weiter zu führen, wurde gegen
beide Stimmen der Kommuniſten angenommen.

Aus Ofſthersleben
Stiftungsfeſt der S. V. Teutonig. Heute und morgen begehen

die Arbeiter-Fußballer ihr 18. Stiftungsfeſt. Am heutigen Sonn

tags ſtattfindet, beginnen die Spiele
Mannſchaft von WackerKöthen verpflichtet

Wohllatigteitskonzert. Zum Beſten der Voltsſpeiſung veran
ſtaltete der Arbeiter Geſangverein Matengruß im Germania Saat
ein Konzert. Jm erſten Teil kamen deutſche Volkslieder zu Gehör.
Nachdem der Frauenchor drei weniger bekannte Volkslieder vorge-
tragen hatte, ſang der Männerchor vier Lieder, die wahres Volksgut
ſind. Zwei gemiſchte Chöre beſchloſſen den erſten Teil des Abends.
Volkslieder fremder Völker bildeten die Ausleſe des zweiten Teils.
Nach drei Frauenchören, bei welchen das Stimmenmaterial des
Ehores beſſer zur Geltung kam und zwei gemiſchten Chören „Lebe
wohl, ade“ und „Schon blüht der Frühling“ (Böhme), brachte der
Chor ruſſiſche Volksweiſen zu Gehör. Zwei Chöre der Männer und
drei Lieder für gemiſchten Chor erbrachten den Beweis, daß die
ſchwermütige Muſik der Ruſſen auch bei uns immer wieder ein dank
bares Publikum findet. Starker Beifall gab Veranlaſſung, „Morgen
rot von Otto de Nobel als beſondere Einlage zu ſingen. Das Kon
zert war eine weitere Etappe im fortſchreitenden Aufſtieg der Ar
beiterſänger. Aeußerſt bedauerlich war der ſchwache Beſuch des
Abends. Schlaglichtartig wurde hier die Sorge und das Intereffe
derjenigen beleuchtet, die noch nicht notwendig haben, Einrichtungen,
wie es die Volksküche darſtellt, in Anſpruch zu nehmen. Von den

nungen. Das gibt ja doch nichts. Such Dir ein Mädchen aus
Deinem Stande, das zu Dir paßt. Da fährſt Du beſſer!“

„Vater, Du kennſt ſie nicht. Sie iſt ein prachtvoller Menſch
„Na, Karl, wenn das nur alles gut geht

Beim Jugendfreund Bolder.

Karl Holters tappte in der Dunkelheit vorwärts Jetzt ſtand er
vor dem kleinen Häuschen am Wehr. Mit dem Spazierſtock pochte
er an ein Fenſter

„Jſt der Richard zu Hauſe?“
„Nein, aber er muß jeden Augenblick kommen.

Dann werde ich noch eine Weile draußen warten
Die alte Bolder ließ das nicht zu, kam herausgehumpelt und
führte Holters in die gute Stube. Sie machte Licht und betrachtete
aufmerkſam den nächtlichen Fremden

„Der Richard läßt den Hof jetzt ganz verkommen. Seit dem
Dreſſels ſeine Leute hier waren, ſind die Bauern wie aus dem
Häuschen. Die einen ſitzen in der Dorfſſchenke und ſtreiten ſich
herum und die anderen laufen umher und laſſen daheim alles
verfallen

hat alles keinen Zweck mehr“, ſagt der Richard, „wenn wir
ſoviel haben, das wir nicht verhungern, iſt's genug.

Ich ſag nichts mehr dazu, verſteh! wohl auch nichts davon.
Die ganze Welt iſt heute ſo verdreht, daß wir Alten uns darin
ſicht mehr zurecht finden

Die alte Frau hatte den Namen Dreſſel ſo ausgeſprochen, daß
man ein raubtierartiges Geſchöpf vor ſich ſehen mußte. Sie war
gatiz aufgeregt, ſpuckte auf den Boden und bekreuzigte ſich, um

dieſes menſchliche Ungeheuer, von dem ihr Richard immer ſagte,
daß er die Bauern bei lebendigem Leibe auffräße“, von ſi inzuhalten auffräße!, von ſich fern

„Ja, es iſt jetzt ein Elend hier fuhr die alte Frau fort. „Und
es ſoll erſt noch ſchlimm kommen, ſagt mein Junge und der alte
Holters. Die Bauern hätten alle verkaufen ſollen, das wäre das
beſte geweſen. Aber der Tonerts Franz, dieſes Großmaul, der hat
vieder mal kommandiert und da haben faſt alle zu ihm gehalten.
Mein Richard hat ihnen den Kopf zurechtgeſetzt. Jetzt möchten
viele wieder zum Richard und zum alten Holters halten. Aber es
iſt zu ſpät, ſagt mein Junge. Jetzt müſſen ſie die Suppe auslöf
feln, die ihnen der Tonerts Franz eingebrockt hat. S

Draußen ging das Tor

abends 830 Uhr, findet im Ratsgarten unſere Parteiverſammlung

2. Bericht vom Begzirksparteitag, Refer. Ullrich, 3. Bericht von der

owſ. Ablehnung des Haushaltsplanes durch die Stadtverordneten
der Stadtverordnetenverſammlung fand

am Donnerstag im Sitzungsſaal des Rathauſes ſtatt. Zur Beratung
Jahr 1931. Der Referent für

einzelnen Titel
Jn

Einnahme und Ausgabe ſchließt der Haushaltsplan mit 708 600 RM.
ab. Die einzelnen Titel weiſen folgende Zahlen auf: Allgemeine Ver
waltung Einnahme 35 900 RM. Ausgabe 83 500 RM. Polizeiver

Einnahme 12 500 RM. Ausgabe 40 300 RM. Bauver

fahrtspflege: Einnahme 142 100 RM. Ausgabe 203 600 RM.; Fi

Kuffel beantragte, die 300 RM. für die Verfaſſungsfeier und die

abend findet im Stadtpark eine geſellige Veranſtaltung ſtatt. Der
Sonntag gehört dem Sport. Nach dem Feſtzug, der um 1 Uhr mit

Zum Hauptſpiel iſt die 1.

Von der großen Hauptſtraße, die vom Wedding im Norden
Berlins nach Tegel führt, biegt ein breiter Sandweg ab zu der ehe
maligen Artillerie-Verſuchsanſtalt Reinickendorf. Bei der ehemali
gen Luftſchifferkaſerne, die jetzt einen Teil der Berliner Schupo be
herbergt, zeigt als Wegweiſer eine Rakete nach rechts hinüber, wo
in roten und niedrigen Ziegelbauten Fabrikräume, Werkſtätten und
Proletarierwohnungen hart nebeneinander liegen.

Menſchen in der Mondlandſchaft.

Bald iſt man auf einem wilden Trichterfeld, das mit ſeinen
Hügelketten, ſeinen Einſchnitten, Kratern und Vertiefungen beinahe
einer Mondlandſchaft gleicht. Hier in dieſer Wildnis arbeiten ſeit

waltung Einnahme 13 900 RM. Ausgabe 42 700 RM Gemeinde September vorigen Jahres ein halbes Dutzend Menſchen an der
veranſtaltungen: Einnahme 90 000 RM., Ausgabe 46 700 RM. Fertigſtellung eines brauchbaren Raketenmotors. Junge, begeiſterte
Volksbildung Einnahme 64 800 RM. Ausgabe 128 400 RM. Wohl Menſchen, zum Teil arbeitsloſe Schloſſer, die ſich uneigennützig in

den Dienſt der Sache ſtellten und nun unter Leitung von Jn ge
nieur Nebel er war früher Aſſiſtent des bekannten Raketen
bauers Oberth und ſeines Gehilfen, Jngenieur Riedel, Tag für
Tag experimentieren und in mühevoller Verſuchsarbeit langſam
ihrem Ziele näherrücken.

Breit und warm liegt die Maiſonne auf der Jungfernheide. Jn
einer tiefen Mulde des ehemaligen Schießplatzes iſt ein Prüfſtand
aufgebaut. Ein merkwürdiges eiſernes Gerüſt, wie wir es in ver
größertem Maßſtabe aus dem Film „Die Frau im Mond“ kennen.
Ingenieur Nebel im weißen Kittel, mit einem ſcharfen verrechneten
Und verarbeiteten Geſicht überwacht die Vorbereitungen zu einem
Brennverſuch. Man darf ſich den Prüfſtand aus der Nähe an
ſehen, er läuft nach oben ſpitz zu und iſt mit einem Gewirr von
Drähten und Meßapparaten überzogen. An der linken Seite wird
Benzin durch Stickſtoff, rechts flüſſiger Sauerſtoff mit Hilfe von
Preßluft in den kleinen, faſt winzigen Raketenmotor getrieben
„Die Hauptſache dabei iſt“, erklärt Ingenieur Nebel, „daß wir
längſt nicht mehr mit Pulver-Raketen arbeiten, ſondern als An
krieb ein Gasgemiſch von Benzin und flüſſigem Sauerſtoff be
nutzen

Der Motor in der Aktenmappe.
Und der Vorteil? Bei der Pulverrakete wird die ganze Auf
triebskraft beim Abſchuß ausgelöſt, es entſteht ein ungeheurer
Druck, der auf Koſten der Flugkraft abgebremſt werden müßte.
Die neue Rakete aber enthält einen Verbrennungsraum, in den
während des Fluges der flüſſige Betriebsſtoff eingeführt werden
kann. Mit dieſer Löſung hofft man der bemannten Rakete einen
großen Schritt näher gekommen zu ſein, zumal der kleine Motor
in einer Aktenmappe bequem unterzubringen, ſchon jetzt eine
Kraftleiſtung von 500 PS. entwickelt

Unterdeſſen wird flüſſiger Sauerſtoff eingefüllt. Er dampft in
der Sonne und bildet auf Rohr und Behälterrand einen weißen,
dickkruſtigen Niederſchlag. Temperatur, Minus 110 Grad. Die
beiden Monteure arbeiten mit dicken Handſchuhen. Rings um den
Prüfſtand ſind hohe Wälle aufgeſchüttet. Der Unterſtand dicht vor
ihm mit den aufgelegten Sandſäcken dient zur Beobachtung der
Experimente aus nächſter Nähe. Wir Zuſchauer aber müſſen zur
Sicherheit auf den hohen Wall klettern. Der Motor ſelbſt wi ſog ſehen. S

körnchens das

durch elektriſche Fernſteuerung mit Hilfe e
F benzingetre 8 eEin Handgriff am Hebel des Fernſteuerapparates: Bengin

Sauerſtoff fließen in den Motor. Es beginnt zu rauchen zu

feſtbeſoldeten Angeſtellten und Beamten wäre beſtimmt eine beſſere
Beteiligung erwünſcht geweſen.

Aus Thaloe
Das ſtädtiſche Sommerbad wird infolge der ungünſtigen Wit

terung am Donnerstag, den 14. Mai (Himmelfahrtstag) eröffnet.
Nähere Mitteilungen über Eintrittspreiſe und Betriebszeiten erfolgen
in der nächſten Woche in einer amtlichen Bekanntmachung. Den
Badegäſten wird jedoch empfohlen, ihre Badegarderobe ſchon jetzt
rechtzeitig zu ordnen und für den Tag der Eröffnung zu reſervieren.
Die Reparaturen an den Becken, Kabinen und Geräten ſind bereits
beendet; die noch notwendigen Renovierungsarbeiten und alle noch
notwendigen Vorarbeiten, ſind bis zum Tage der Eröffnung fertig
geſtellt. Hoffentlich werden den jetzigen kühlen Tagen ſchöne warme
Tage mit Sonnenſchein folgen.

Der Richard wird wohl jetzt kommen,“ ſagte ſie und eilte

hinaus.
Aber, Mutter, Du ſollſt doch ins Bett gehen, ſollſt nicht immer

auf mich warten. Jch find doch allemal mein Bett,“ hörte Holters

eine Männerſtimme.
„Befuch! Junge, Beſuchl Da mußte ich ſchon aufbleiben.

Es iſt keiner aus dem Dorf.“
Nanu, da bin ich aber neugierig! Wer will mich denn hier

beſuchen

Inzwiſchen war Bolder ins Zimmer getreten.
Ein großer ſchlanker Burſche mit geſundem und ſympathiſchem

Ausſehen und warmen Augen.
Die beiden Männer ſtanden ſich gegenüber. Sie hatten ſich ſehr

lange nicht geſehen.
Richard Bolder ſah den Fremden prüfend an. Dann rief er:
„Karl?“
„Ja Richard!“Mit beiden Händen ergriff er die dargebötene Rechte.

„Jch habe in den letzten Tagen ſo oft an Dich gedacht. Und da
ich heute wieder abreiſen muß, wollte ich wenigſtens Dich einmal
beſuchen

Bolder konnte ſeine Freude über den plötzlichen Beſüch ſeines
alten Schulfreundes nicht unterdrücken. Jmmer wiederholte er:
„Karl, wie freue ich mich!“ Seine Mütter ſchickte er hinaus, daß
ſie im Zimmer Feuer machen ſolle.

s iſt der Holters Karll Mutter, haſt ihn wohl gar nicht er
kannt mein alter Schulkamerad! Nun, Mutter, paß mal auf,
wir gehen heute nicht ſchlafen, wir haben uns viel zu erzählen;
machs hübſch warm, die Nacht iſt kalt und koch nen ſtarken Kaffee

oder laß Mutter, ich beſorg ſchon alles beſſer ſelbſt. Geh
zu Bett! Morgen werde ich Dir alles erzählen

Richard Bolder lief in den Hof und kehrte mit einem Armvoll
Holz zurück. In wenigen Augenblicken kniſterte das Feuer im Ka
min. Dann holte er eine Kaffeemühle, füllte ſie bis oben mit Boh
nen und begann zu mahlen. Dazwiſchen pauſte er.

Wann biſt Du gekommen?“ „Wann fährſt Du wieder
fort?“ Haſt Glück gehabt bei Deinem Abſturz!“ „Willſt
Du jetzt noch weiter fliegen?“

Er hörte nicht auf zu fragen Dann verſicherte er wieder aufs
neue: „Karl, wie freue ich mich, daß Du mich beſuchſt!

aus Studenten und Arbei

Während er den Kaffee in große Taſſen goß, ſagte er: Karl

Raumſchiffahrt wird Wirklichkeit.
Raketenflugplatz Berlin. Arbeitsloſe ſtellen ſich in den Dienſt der Wiſſenſchaft. „Repulſor“:

die Rakete der Zukunft. Berlin --Newyork in 25 Minuten.
ziſchen. Ein Ruck am Zündſchalter: Flammen ſchlagen aus dem
Motor ein armdicker blauer Strahl und im ſelben Augenblick
beginnt ein furchtbares Dröhnen und Donnern. Eine ungeheure
Kraft hat ſich in den kleinen Motor geſtürzt. Das Donnern zer
ſprengt einem faſt die Ohren. Der Boden zittert unter den Füßen
und man hat das Gefühl gleich wird der ganze Prüfſtand in die
Luft ſliegen, ſo ohrenbetäubend iſt das Krachen. Unwillkürlich
zieht man den Kopf ein. Aber der Prüfſtand iſt dreifach geſichert
die Rakete brennt an den Bremſen“, ſie würde losgelaſſen,
ſchnurgerade 6——8 Kilometer in die Luft ſteigen. Aber da geht
das Donnern ſchon in ein Knattern über, noch ein Ziſchen und Puf
fen und der Verſuch iſt beendet.

Die Außenſtalion.
Ziel dieſer ſtändigen Verſuchsarbeit iſt, einen wirklich brauch

baren Raketenmotor zu ſchaffen, und das Ergebnis der letzten Mo
nate war die „Rakete mit Betriebsſtoff-Nachſchub“'. Mit dem
Modell „Mira 3 ſollen in den kommenden Wochen Probeabſchüſſe
ausgeführt werden. Man wird die Rakete die Raketenbauer
wollen künftig für Rakete „Repulſor“ (repulſivabſtoßend) ſagen
etwa 5 Kilometer in die Luft ſchießen. Iſt dieſe Höhe erreicht, ſo
dreht ſich die Rakete, löſt dadurch ſelbſttätig an ihrer Spitze eine
Kapſel aus, der im Nutzraum ſich befindliche Fallſchirm entfaltet
ſich und trägt die Raktete wieder zur Erde hinunter. Glückt dieſer
Verſuch, ſo iſt der Weg zur unbemannten Poſtrakete nicht mehr
weit. Man wird künftig Poſt nach Amerika ſchießen 23 Minu
ten würde die Rakete von Berlin nach Newyork brauchen, und mit
der Höhenrakete in den Weltraum vordringen. Dann könnte man
auch mit dem Bau der Außenſtation beginnen, die Vorausſetzung
für jede Weltraumfahrt iſt. Zu dieſem Zweck ſollen Brennſtoff
raketen von der Erde aus abgeſchoſſen werden, die ſich mit einer
bemannten Rakete größten Kalibers vereinigen und etwa 1000
Kilometer über der Erdoberfläche kreiſen. Die Hauptfunktion die
ſer Außenſtation wird die Löſung der ſchwierigen Betriebsſtoff
Frage ſein. Ein nach fremden Himmelskörpern ſtrebendes Raum
ſchiff wird auf der Außenſtation ſeine Betriebsſtoffe ergängen.

So ſollen die fantaſtiſchen Romane von Jules Verne früher
oder ſpäter Wirklichkeit werden? Auf einem alten Exerzierplatz,
auf dem früher die Soldaten des Luftſchiffbataillons ihre Ballons
ſteigen ließen, ſind Menſchen mit Hingabe und perſönlichem Mut
am Werke, dieſen phantaſtiſchen Traum, den je die abendländiſche
Menſchheit träumte, zu realiſieren. Mit den primitivſten Schwie
rigkeiten müſſen ſie ſich herumſchlagen. Es fehlt ihnen, wie allen
Pionieren, die für die Zukunft arbeiten, manchmal am notwendig
ſten Material für ihre Verſuche. Ja, es wären nicht einmal ge
nügend Arbeitskräfte da, wenn nicht ein paar arbeitsloſe Schloſſer
und Mechaniker gekommen wären und ſich mit ihren Erfahrungen
und ihrer Arbeitskraft in den Dienſt der Raketenbauerei geſtellt
hätten. Nun haben ſie ſich zuſammen mit dem Leiter in einem
alten Schuppen einquartiert, wohnen und ſchlafen neben der
Werkſtatt, in der ſie tagsüber an der Drehbank und am Schraub

iſche junge Menſchen und ſie würden dop
doppelt ſo viel arbeiten. wenn es

wiſſe

Kreis Ofthersleven
Heteborn, 8. Mai. Ein Holzverkauf findet am Montag, den

11. Mai bei Brennecke um 9 Uhr ſtatt. Man beachte den örtlichen

Aushang. eAus Kuedlinburg
gr. Eine Kultur und Feierſtunde vermittelte am Donnerstag

der Ortsausſchuß den Arbeitsloſen im Gewerkſchaftshauſe. Ein
ſolcher Andrang herrſchte, daß Hunderte wieder umkehren mußten
und im Saale eine beängſtigende Fülle herrſchte Jn dankenswerter
Weiſe hatten ſich das geſamte Konzertorcheſter unter Kapellmeiſter
Waldo Zimmer, der Geſangverein „Typographia“, Frau Lotkte
Nadlerg immer und Herr Leidig freiwillig zur Verfügung

Revolution in der Landwirtſchaft zeigen. Jch weiß doch, daß Du
dich für wirtſchaftliche und politiſche Fragen ſtark intereſſierſt. Das
gibt Dir für Deine weitere politiſche Tätigkeit wirkſame Anregun
gen. Jch bin über alles informiert und weiß auch, daß Dein Ent
wurf, den Du in Deiner Broſchüre über die Sozialiſierung der Jn
duſtrie begründet haſt, der Regierung als Grundlage für den An
kauf der Induſtrie gedient hat. Vielleicht kannſt Du auch den
Bauern einmal helfen Bleib doch noch morgen hier.

„Jch würde Dir gern die Freude machen, Richard, aber ich muß
morgen wieder fort. Es ſteht für mich zu viel auf dem Spiel
Meine Braut iſt die Tochter des Finanzkönigs Dreſſel. Seit vier
zehn Tagen habe ich keine Nachricht von ihr 5 e

Fortſetzung folgt.)

wiſſen Sie ſchon2
Jntereſſant iſt die Verwendung der Schildlaus bei den Indianern.

Dieſes Tier wird von den eingeborenen Stämmen auf beſonderen
Plantagen gezüchtet und dann mit heißem Waſſer übergoſſen. Der
durch das Ausbrühen gewonnene Saft iſt dunkelgelb und butter
ähnlich, man bezeichnet ihn als Age oder Arin.
wandelt ſich die Fettmaſſe in eine harte elaſtiſche Subſtang, die, auf
die Haut aufgetragen, Häutchen bildet ähnlich wie Kollodium. Um
dieſer Eigenſchaft willen wird das Axin in Mexiko in der Heilkunde
vielfach verwendet

Die ſeltſamſte Naſe im Dierreich hat wohl der Ameiſenbär, bei
dem Ober und Unterkiefer zu einer Knochenröhre verlängert ſind,
die ganz vorn eine kleine Müundöffnung hat, durch die der Ameiſen
bär die Zunge herausſtrecken kann. An dieſer klebrigen Zunge Haf
ten die Ameiſen, ſo daß die Zunge das wichtigſte Werkzeug des

Ameiſenbärs iſt. e e
Der in Afrika vorkommende Affenbrotbaum trägt Früchte von
30 em Länge, deren ſäuerliches Fruchtfleiſch den Eingeborenen ein
kühlendes Getränk liefert Die meiſt hohlen Stämme der Bäume
dienen als Wohnung; auch iſt die Sitte vielfach verbreitet in der
Höhlung dieſer Stämme die Medizinmänner und Zauberer zu he
graben.

Die Katze hat ihre empfindlichſten Nerven an den Schnurrhaaren.

bleib doch morgen noch hier. Jch möchte Dir morgen einmal die Aehnliche Schnurrhaare beſitzen auch die Robben.

In der Luft ver
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Koll. Rählert dankte im Namen des Ortsausſchuſſes fürgeſtellt.
den ſtarken Beſuch und betonte, daß wir nicht nur Unterhaltung,
Kultur und Wiſſen den Arbeitsloſen vermitteln wollen, ſondern in
kurzen Themen ſollen auch aktuelle Zeitfragen behandelt werden, die
das Intereſſe der Arbeitsloſen verdienen Koll. Kurt r chardt
ſprach über „Klaſſenjuſtiz und Arbeitsgerichtspraxis“. ſchilderteeine Reihe Fälle, wo Republikaner verurteilt ſeſen und e frei

geſprechen ſeien Am hieſigen Arbeitsgericht ſei es nicht möglich,
einem Arbeiter nach ſozialen Begriffen Recht zu verſchaffen. Der
letzte Fall, der die Maßregelung des Koll. Rählert vom Kreisblatt
betraf, beweiſe das zur Genüge Andachtsvoll lauſchten dann die
Arbeitsloſen den HOuvertüren und Phantaſien, die das Konzert
Orcheſter ſpielte, ſowie den Chören der Typographia“. Die Wieder
gabe einer luſtigen Operette in Spiel und Ausſtattung machte einem
Laientheater alle Ehre und wahre Lachſalven der zirka 1000 Be
ſucher durchbrauſten den Saal. Die 6. Veranſtaltung findet am
nächſten Mittwoch, den 13. Mai, um 20 Uhr, ſtatt. Der Turnverein
„Friſch auf bietet türneriſche Vorführungen, Tänze und ſorgt für
den unterhaltenden Teil, während der Kollege Behrens über das
aktuelle Thema Arbeitsdienſtpflicht“ ſprechen wird.

gr. Ein weiterer Ausbrecher gefaßt. Wieder feſtgenommen
werden konnte der entſprungene Vitterow, der ſich in einem Hauſe
der Stobenſtraße unter der Abortanlage verborgen hatte.

qr. Arbeitsloſe Sozial und Kleinrentner- ſowie alle die Per
ſonen, deren Einkommen im Jahre 1200 A nicht überſteigt, können
in der kommenden Woche ihre Anträge auf Niederſchlagung der
Hauszinsſteuer im Grünhagenhaus ſtellen.

Kreis Huredlinvburg
Bad Suderode, 7. Mai. Am Dienstag fand eine Gemeindever

treterſitzung im Rathauſe ſtatt, die der Schöffe Lüpke leitete, da der
Gemeindevorſteher durch Krankheit verhindert war. Dem Antrag auf
koſtenloſe Ueberlaſſung von Schotter (geſtellt vom Denkmalsausſchuß),
wurde zugeſtimmt. Das Ballenſtedter Schauſpielhaus wird während
der Sommerſaiſon wöchentlich einmal in Suderode ſpielen, die Ver
gnügüngsſteuer wird auf Antrag für dieſe Veranſtaltungen erlaſſen.
In der letzten Sitzung war der Ankrag auf Sperrung der Schmalen
Straße für den Autoverkehr geſtellt worden. Der Antrag wurde da
mit begründet, daß die Schmale Straße nicht die vorſchriftsmäßige
Breite habe und nicht ſtabil genug ausgebaut ſei, die Verbreiterung
der Lauenburger Straße bei den Grundſtücken Weſtphal und Huber
tusquelle iſt unbedingt erforderlich. Die Anlieger ſollen das erforder
liche Land unentgeltlich zur Verfügung ſtellen, dann werden Stütz
mauer und Drahtzaun unentgeltlich von der Gemeinde geſetzt. Die
Koſten von ungefähr 500 Mark wurden hierzu bewilligt. Die Anlage
einer Tankſtelle in der Brieikſtraße war ſchon genehmigt, das Bant
amt gibt jedoch das Tanken auf dieſer verkehrsreichen Straße nicht
zu. Der Antrag der Oelgeſellſchaft zwiſchen Bordſtein und Bürger
ſteig tanken zu können, wurde wegen Gefährdung des Fußgängerver-
kehrs abgelehnt. Die Aufſtellung von drei Plakatſäulen vor den
Grundſtücken Knäbel, Grünſtraße, Pape, Neue Straße und vor der
Schule wurde genehmigt. Das im Gemeindeforſt geſchlagene Holz,
35 Meter, ſoll an Schule, Rathaus und Badehaus verteilt werden.
Die Penſionshäuſer, Töchterheime uſw. die Badeeinrichtungen be
ſitzen und dieſe zu gewerblichen Zwecken für ihre Penſionäre be
nützen, müſſen jetzt für den Waſſerverbrauch zum Baden bis zum
vierfachen Betrag des feſtgeſetzten Preiſes pro Kubikmeter bezahlen.
Es ſollen deshalb in dieſen Betrieben Uhren für den Badeofen ein
Febaut werden.

Neues Opfer der engliſchen Fliegerei.

Leuinant K. R. D. Waghorn

wurde bei einem Flugzeugabſturz bei Cambridge (England) ge
tötet. Beim Abſturz ſeiner Maſchine verſuchte Waghorn, ſich durch
Fallſchirmabſprung zu retten, ſtürzte aber durch Verſagen des Fall
ſchirms mit voller Gewalt auf den Boden und erlag im Hoſpital
ſeinen ſchweren Verleßzungen.

Veranſtaltungen
Arbeiter Theater Bund. Am Freitag den 15. und Montag, den

4). Mai, veranſtaltet der Arbeiter Theater-Bund gemeinſam mit

Mitteldeutfsche Qunmcdscheeg.
Haushalksplan, Bier und Bürgerſteuer abgelehnt.

Blankenburg. Die letzte Stadtverordnetenſitzung, die die Haus
haltspläne für 1931 verabſchieden ſollte, lehnte mit 9 gegen 4 Stim
men die Einführung der Bier und Bürgerſteuer ab, durch die der
Fehlbetrag von 138 000 auf 81 000 A geſenkt werden ſollte. Mit
dem gleichen Stimmenverhältnis wurde darauf auch der geſamte
Haushaltsplan abgelehnt. Bürgermeiſter Zerbſt gab darauf die
Erklärung ab, daß er ſofort der Aufſichtsbehörde berichten werde,
damit ein Staatsbeauftragter eingeſetzt werden könne.

Dreijähriges Kind von einer Stalltür erſchlagen.
Harlingerode. Auf dem Hofe des Schmiedes Hartje wurde deſſen

dreijähriges Söhnchen von einer umfallenden Stalltür erſchlagen.
Es wurde mit gebrochener Schädeldecke und aufgeriſſener Schläfe
nach Harzburg ins Fritz KönigStift gebracht, ſtarb aber nach kurzer
Zeit. Der Vater des Kindes war Augenzeuge des Unglücks.

Brotpreiserhöhung.
Aſchersleben. Die Bäckerinnung teilt mit, daß ſie ſich gezwungen

ſieht, infolge weiterer Steigerung des Mehlpreiſes die Brotpreiſe zu
erhöhen.
dem 8.

Die Erhöhung beträgt 125 8 pro Pfund. Sie tritt mit
Mai in Kraft.

Braunſchweig bauf ein neues Schwimmbad.
Braunſchweig. Jn der Sitzung der Stadtverordneten wurde der

ſeit langem projektierte Bau eines Schwimmbades beſchloſſen. Das
mit einem Koſtenanſchlag von 850 000 A vorliegende Projekt des
Hochbauamtes ſoll ſofort zur Ausführung gebracht werden. Die
Stadt Braunſchweig beteiligt ſich an einer Stadtbad Braunſchweig
GmbH. mit einem Geſellſchaftskapital von 225 900 außerdem
bringt ſie als Baugrundſtück ein größeres Terrain in Hollands
garten in die Geſellſchaft ein. Dem Architekten Jüngſt, der durch
ſeine Projekte die Angelegenheit in den letzten Monaten ungemein
gefördert hat, wird für die Herſtellung der von ihm eingelieferten
Projekte eine Entſchädigung im Höchſtbetrage von 7000 gewährt.
Die Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft verlangt, daß keine Ueber
ſchreitung des Koſtenanſchlages ſtattfinden ſoll. Jede Abänderung,
die mit einer Koſtenerhöhung verbunden ſei, müſſe erſt durch die
Stadtverordneten genehmigt werden.

In der Oker den Tod gefucht?

Wolfenbüttel. Am Okerufer hinter der Strafanſtalt fand man
Kleidungsſtücke einer weiblichen Perſon. Nach einer in der Hand
taſche aufgefundenen Adreſſe wurde von der Polizei feſtgeſtellt daß
es ſich um ein junges Mädchen aus Magdeburg handeln dürfte, das
bei einem Konditor in Braunſchweig in Stellung geweſen iſt und
dort ſchon ſeit Dienstag vermißt wurde. Die Leiche des Mädchens,
das allem Anſchein nach Selbſtmord verübt hat, konnte noch nicht ge
funden werden.

Kindeskod im Mühlengraben.
Oſterrode (Harz). Beim Spielen fiel das dreijährige Kind des

Bereiters Willi Schäfer, Badegarten, in den reißenden Mühlengro
ben und trieb bis vor das Wehr der Obermühle. Angeſtellte Wieder
belebungsverſuche blieben erfolglos

Reiſender Sittlichkeitsverbrecher.

Magdeburg. Am 6. Mai, nachmittags, wurde in der Feldmark
Blumenthal auf einem Feldwege ein 16jähriges Mädchen von einem
Manne überfallet und zu vergewaltigen verfücht. Der Täter iſt
gegen 18.45 Uhr bei Rogätz mit der Fähre über die Elbe geſetzt urd
in Richtung Ringfurth Bikkau weiter geflüchtet. Er muß ſich jetzt
in der Altmark aufhalten. Beſchreibung des Täters: Etwa 35 38
Jahre alt, 1.75 1.80 mm groß, mittelſtark, dunkles, welliges, links-
geſcheiteltes Haar, ohne Schnurrbart. Anzug Blaue Sportmütze,
blaues Jackett blaue beſchädigte Weſte, ſchwarze Hoſe, ſchwarze
Halbſchuhe und graue Strümpfe. Beſchädigter Ruckſack, in dieſem
hat er einen braunen Lederkoffer mit mehreren Kartons minder
wertiger Eß und Kaffeelöffel. Der Täter führt ein Fahrrad mit
ſich. An dieſem befindet ſich eine verroſtete Nickelluftpumpe. Er
macht den Eindruck eines heruntergekommenen Kellners. Er hat

im Geſicht erhebliche Kratz Und Hiebwunden davongetragen, ſodaß
er an den Verletzungen leicht erkenntlich iſt. Sachdienliche Mittei
lungen an Polizeiverwaltung Bürg oder LKP. Stelle Magdeburg
zu 9 LKP. 11482/31.

Schwerer Raubüberfall
Magdeburg. Der Arbeiter Richard S. wurde gegen Mitternacht

vor ſeinem Hauſe Marienburgerſtr. 4 im Stadtteil Südoſt von 2 un
bekannten Männern überfallen und ſeiner Lohntüte mit 26 A. Jn
halt beraubt. Die Täter ergriffen darauf die Flucht. Die Nach
forſchungen der Polizei blieben bisher ergebnislos.

Freitod eines Ehepaares.

Magdeburg. Am Freitag vormittag wurde die Feuerwehr auf
telephoniſchen Anruf um 8.27 Uhr nach der Olvenſtedter Straße 490
gerufen. Daſelbſt hatte das Ehepaar Retzlaff ſich mit Gas vergiftet
Beim Eintreffen der Feuerwehr wurden ſofort Wiederbelebungs-
verſuche angeſtellt, die nach etwa dreiviertelſtündiger Tätigkeit er
folglos abgebrochen werden mußten. Die näheren Umſtände, die das
Ehepaar zu ihrem Schritt veranlaßten, waren noch nicht zu erklären

Aufounfall.
Magdeburg. Auf der Chauſſee Magdeburg-Barleben ereignete

ſich ein Autounfall. Ein Perſonenkraftwagen fuhr mit voller Wucht
gegen den Kopf einer über einen kleinen Bach führenden ſteinernen
Brücke und wurde ſchwer beſchädigt. Der Chauffeur erlitt leichtere
Verletzungen und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Ueberfahren und ſchwerverletzt.

Förderſtedt. Das vierjährige Söhnchen des Arbeiters Papſt in
Förderſtedt wurde beim Spiel auf der Straße von einem Kraftwagen
überfahren und ſchwer verletzt.

Zuckerfabrik Köthen wird ſtillgelegk.
Köthen. Jn einer zweiten Generalverſammlung, die am Don

nerstag in Köthen ſtattfand, wurde die Stillegung der nahezu
75 Jahre beſtehenden Zuckerfabrik beſchloſſen. Der Verkauf der bis
her in Köthen verarbeiteten Rüben erfolgt von der nächſten Kam
pagne an in der Zuckerfabrik Zörbig.

Unter die Lore geraten
Tangermünde. Auf dem Hartſteinwerk in Tangermünde er

eignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall. Der bei der Tanger
münder Zuckerraffinerie beſchäftigte Kutſcher Krügel war im Be
griff, eine Fuhre Steine für den Hallenbau zu holen. Der Wagen
war etwa halbvoll und K. wollte nun an eine andere Lore heran
fahren. Dabei glitt er aus und fiel vom Wagen. Er geriet unker
die Räder der Lore und mußte mit ſchweren Verletzungen dem
Krankenhaus zugeführt werden.

Eine Lokomotive der Hafenbahn enigleiſt.
Halle (Saale). Kurz vor der Kreuzung Steubenſtraße entgleiſte

die Lokomotive eines Güterzuges der Hafenbahn. Der Fahrverkehr
mußte umgeleitet werden. Die Entgleiſung iſt wahrſcheinlich durch
den am Bahndamm lagernden Kies entſtanden; Perſonen wurden
nicht verletzt.

Fliederblüte im Halleſchen Zoo.
Halle. Jmmer mehr hat ſich der Zoologiſche Garken in Halle, einer

der ſchönſten Deutſchlands, zu einem beliebten Ausflugsziel für die
nähere und fernere Umgebung Halles entwickelt. Kaum je hat er es
ſo verdient, es zu ſein, wie gerade in dieſem Jahr. Trotz aller wirt
ſchaftlichen Schwierigkeiten iſt nicht nur für ſeine altberühmten gäre
neriſchen Anlagen ſehr viel getan worden, ſondern auch der Tier
beſtand iſt ſo zahlreich und mannigfaltig, wie er es noch nie geweſen
iſt. Er ſteht damit weit über dem Niveau eines Durchſchnittspro
vinzgartens, Neben vielem anderen beſitzt er jetzt zwei Elefanten,
davon einen Reitelefant, drei zahme Schimpanſen, eine müuſtergültige
Sammlung von großen und kleinen Raubtieren, ein vorbildliches,
reichbeſetztes Affenhaus uſw. Alles dies kommk gerade jetzt, da der
größte Teil der Pflanzen des ſchönen Steingartens blüht und der
Flieder, das Wahrzeichen des Gartens, ſeine Dolden entfaltet hat,
gehoben durch die ſchöne Umgebung, doppelt gut zur Geltung

dem Geſangverein Sängerheim ginen Lieder und Theaterahend.Die dreiaktige Revie Op rübling der Sebe von Georg
Mielke wird unter der Leitung von Albert Thieme den Theaterbe
ſuchern wiederum einen genußreichen Abend verſprechen. Es iſt
ratſam, ſich frühzeitig mit Karten zu verſehen. Verkaufsſtellen:
KonſumVerkaufsſtellen. Hermann Roſe, Judenſtraße 27, Walter
Pieper, Kühlingerſtraße 19, Albert Heinze, Braunſchweigerſtr. 22,
Willi Künne, Sargſtedter Weg 54. Alb. Thieme Magdeburger
Straße 26, Gertrud Schreiber, Lieberkübnſtraße.

ArbeiterSport.
ArbeiterSportKartell Halberſtadt.

Am Donnerstag den 14. Mai (Himmelfahrt) beteiligen ſich ſämt
liche Vereine des Sportkartells mit ihren Kinderabteilungen an
dem beſchloſſe.on Leſchloſenen Ausflug nach dem Hun.

Der Abmarſch erfolgt morgens 8 Uhr vom Torteich. Mit Muſik
geht es bis zur Sargſtedter Warte, wo a kurze Raſt gemacht
wird. Dann erfolgt der Weitermarſch nach der Huysburg. Von
12 Uhr ab finden hier für Kinder Wettkämpfe und Sviele ſtatt. wo

bei jedes Kind ein Geſchenk erhält. Um 14 Uhr veranſtalten die
Leichtathletik- Abteilungen der Vereine einen gemeinſamen Wald
lauf. Anſchließend werden Wettkämpfe für Erwachſene veranſtaltet.
Von allen Vereinsleitern und Technikern wird rege Mitarbeit er
wartet. Der Rückmarſch erfolgt abends 18 Uhr. Da die Teilnahme
für alle Vereine Pflicht iſt, kann eine große Beteiligung erwartet
werden, die auch viele Freunde des Arbeiterſports anziehen wird.

F.-C. Burgund 09. Die erſte Mannſchaft fährt am Sonntag zumSerienſpiet nach Weddersleben. Abfahrt 14.30 Uhr mit Auto vom
Vereinslokal Bollmann. Die Jugend wirkt am Stiftungsfeſt dess Teutonia Oſchersleben mit. Abfahrt 11 Uhr vom Haupt
abnhof.

Arbeiter-Schützenverein Halberſtadt. Morgen Sonntag, 9 Uhr,
lein und Großkaliberſchießen Die Wettmannſchaften haben voll

zählig zur Stelle zu ſein. Fortſetzung des Wandervpreisſchießens
Arbeiter Rad und Kraftfahrer-Verein Halberſtadk. Morgen

nimmt die geſamte Ortsgruppe an der Bezirksſternfahrt teil. Die
Radfahrer treffen ſich 7.15 Uhr auf dem Holzmarkt, die Motorrad
fahrer um 9 Uhr auf dem Johannesbrunnen zur Abſfahrt. Die Be
zirksſternfahrt beginnt 10 Uhr in Gatersleben. Alſo jeder pünktlich
zur Stelle. Keiner darf fehlen.
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Getveorkſchaftliries
Der Jnternationale Gewerkſchaftsbund

hielt dieſer Tage in Madrid unter dem Vorſitz von Citrine
(England) eine Ausſchußſizung ab. Von der deutſchen Landeszen
trabe waren Leipart, Graßmann, Aufhäuſer, von verſchiedenen Be
rufsſekretariaten: Tarnow, Simon, Bernhardt, Urban, Müntner ent
ſandt worden. Die ſozialiſtiſche Internationale war durch Vander
velde vertreten. Dem in den Ruheſtand getretenen bisherigen Se
krekär Saſſenb ach wurde für ſeine erfolgreiche Tätigkeit Dank
und hohe Anerkennung ausgeſprochen

Aus dem Tätigkeitsbericht des neuen Generalſekretärs Schevenels
ging hervor, daß die

Sihverlegung des JGB nach Berlin am 1. Juli d. J.
erfolgen ſoll. Das Organiſationsgebiet wurde durch Neuanſchlüſſe
von Landeszentralen erheblich erweitert. Der JGB wird künftig
mehr als bisher ſein Intereſſe auch dem fernen Oſten zuwenden
Im Mittelpunkt des Tätigkeitsberichts ſtand der Kampf gegen
die Regaktion. Das Aktionsprogramm für 1951 und 1982 das
die aktuellen Wirtſchaftsfragen, Sozialpolitik, Arbeiterbildung und
den Kampf gegen den Krieg enthält, wurde eingehend erörtert und
angenommen.

Das Hauptreferat über
„Wirkſchaftskriſe und Arbeitsloſigkeit

erſtattete Leipart, der nach Prüfung der Urſachen die im Januar
dieſes Jahres von der gemeinſamen Kommiſſion des JGB und der
SAJ zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit aufgeſtellten Forderun
gen eingehend begründete. Jnkernationaler Zollfrieden, Reviſion der
Reparationen und A0ſtündige Arbeitswoche wurden vom Referenten
mit beſonderem Nachdruck vertreten. Jn der Ausſprache wurde
der internationale Charakter der gegenwärtigen Kriſe von den Ver
tretern der einzelnen Länder mit reichem Material beſtätigt. Der
Ausſchuß genehmigte das Züricher Programm. Damit iſt die 40-
Stunden Arbeitswoche nunmehr zur Forderung
des Jnternationalen Gewerkſchaftsbundes erhoben
und ſeine Vertreter werden bereits die nächſte Arbeitskonfereng in
Genf benutzen, dort in gleicher Weiſe in Aktion zu treten.

Ueber die Abrüſtungsfrage

berichtete Jo u h aux Frankreich, um die Unzufriedenheit des JGB.
mit den Ergebniſſen der bisherigen Regierungskonferenzen deutlich
auszuſprechen. An die Stelle des nationalen müſſe die internationale
Souvperänität treten. Erſt die Abrüſtung könne den Staaten die
Sicherheit bringen. Neben der nationalen Beeinfluſſung der Re
gierungen und dem Zuſammenwirken mit der Sogialiſtiſchen Ar
beiter Internationale ſoll die Antikriegskommiſfſion, die
eine Kontrolle der Rüſtungsinduſtrie zur beſonderen Aufgabe hat,
erneut eingeſetzt werden.

Ueber die internationalen Konventionen des Genſer
Arbeitsamts berichtete Mertens Belgien An die Ausſchuß
ſitzung ſchloß ſich eine Tagung der Jnternationalen Berufsſekretarigte
an, die ſich im weſentlichen mit den gleichen Fragen befaßte.

Die Madrider Verhandlungen des JGB. zu denen Vertreter aus
17 Ländern erſchienen und die von außerordentlichem Ernſt getragen

waren, haben immer wieder geradezu zwingend erwieſen, daß die
herrſchende Wirtſchaftskriſe nur durch internationale Ab- LHalberſtadt. Wir fahren am Sonntag mit Rädern nach Oſter

nd wieck zur Unterbezirkstagung. Treffpunkt vünktlich 7 Uhr amkommen und Verſtändigung zur Entſpannung gebracht werden kann. Ma rennt

ilberſtadt. G i gehen morgen
Woche der Enttäuſchungen.

Bärſenbericht für die Woche vom 4. bis 9. Mai

Berlin, den 9. Mai 1931.
Die Woche vor und die nach dem April Ultimo haben der Börſe

einen von ihr unerwarteten „Preisabbau“ gebracht. So reſpek
kabel die Dreimonatshauſſe des Jahres 1931 war, ſo beachtlich ſind

die Abſchläge, die innerhalb von fünf bis ſechs Wochen gegenüber
den höchſten Kurſen eingetreten ſind. Was allein die letzte Woche
an Kursverluſten gebracht hat, zeigen typiſch die Bewegungen eini
ger Standardwerte der Börſe an. Trotz unveränderter Dividen
denzahlung mußten die Aktien der J. G Farbeninduſtrie von
147,75 bis 142,75 Prozent heruntergehen, nachdem ſie vor wenigen
Wochen noch weit über 150 Prozent geſtanden hatten. Siemens
aktien ſanken von 1665 auf 159,5 Prozent nach einem Höchſtkurs
von knapp unter 170 Prozent. Salzdetfurth, obwohl von dem
Traum des gewinnreichen deutſchen Erdöls umgeben, mußten ſich
in wenigen Tagen einen Rückgang von 225 auf 2145 Prozent ge
fallen laſſen. Selbſt an ſich ſchon ſehr niedrig ſtehende Aktien, wie

die des Montanmarktes, erfuhren erneut ſehr beachtliche Korrek
türen nach unten. Rheinſtahlwerke gingen von 79,25 auf 71,75
Prozent, Vereinigte Stahlwerke von 54 auf 50 Prozent herunter.
Auch die Großbankanteile blieben nicht verſchont, wie vor allem
die Abſchwächung der Commerz und Privatbankaktien von 109,25
auf 1065 Prozent erkennen läßt.

Dazu kommen nun die ſchweren Verluſte ſogenannter „Neben
werte“ der Börſe, die aber im Wirtſchaftsleben eine nicht minder

große Rolle ſpielen. Kein Wunder zum Beiſpiel, daß inmitten
einer Arbeitsloſenziffer in der Welt von rund 20 Millionen Men
ſchen die Schallplatten Induſtrie ſchwere Rückſchläge erlitten hat,
die zu einem Kursrückgang der Polyphonaktien in kurzer Zeit von
170 auf 140 Prozent geführt haben. Nicht weniger verſtändlich iſt,
daß der ſtark rückläufige Bierabſatz dazu führte, den Schultheiß
Kurs von 153,5 auf 148 Prozent herabzudrücken. Nichts anderes
auch wie ſchwindende Konſumkraft dank immer weiterer Beleg
ſchaftsabbauten hatte zur Folge, daß zum Beiſpiel die Karſtadt
aktien von 56 75 bis auf 45,5 Prozent ſanken

Die einzige Aktienkategorie, bei der es überhaupt an feder
ſachlich en Begründung fehit, lag jedoch relativ feſt Kunſt
ſeidenaktien Die Rückgänge von 3 bis 5 Punkten in der
letzten Woche beſagen nichts im Vergleich zu der vorangegangenen
Steigerung von 40 bis 50 Punkten, die dank aller möglichen Tricks
und trotz immer neuer Verluſtabſchlüſſe dieſer Geſellſchaften von

küchtigen Spekulanten erzwungen worden waren Und dann wun
dert man ſich über die fehlende Kaufluſt der wenigen no andenen Spekulationsbeſitzer n n

Marttverithte.
Berliner Getreidebörſe vom 8. Mai.

i S 8. Mai(ab märkiſche Station in Mark)
Weizen 2833—— bis 285 283 bis 285Roggen 194— bis 196 193 bis 195.
Braugerſte bis bisFutter und Induſtriegerſte 230 bis 230. bis 244
Safer 197. bis 201 1097 bieWeizenmehl 3375 bis 3975 3375 bis 3975
Roggenmehl 26.75 bis 28.50 26.75 bis 28.0
Weigzenkleie 1425 bis 1450 1425 bis 1450
Roagenkleie 1475 bis 15.00 1475 bis 15.00

Sänger, 11 Göttin der Morgenröte, 18 Feſtland im Meere, 16

Luſtſpieldichter, 10 Jnſel der Kykladen, 12 Flüſſigkeit im Körper,

füllen, daß ſich Wörter mit folgender Bedeutung ergeben 1 Trup

32—37 (voriger Markt 31—86), 6) 26 31 (25- 30), e) 22 25
(22- 24, d) 18 21 (18 20). Kälber: a) 60 72
(65 77), 7) 42 60 (45- 68), d) 30 40 (30 40). Schweine
a) (über 300 Pfd.) 46 17 (46 47), (240- 300 Pfd.) 46 47
(46- 47), (200 240 Pfd.) 45- 46 (45- 46), d) (160- 200 Pfd.)
42-44 (42—45), e) (120 160 Pfd.) 40 41 (88- 41), (unter 120
Pfd.) 9) Sauen) 42 43 (43).

Magdeburger Produttenbörſe.
Magdeburg den 9. Mai. An der heutigen Magdeburger

Broduktenbörſe kamen folgende Preisfeſtſetzungen zuſtande
Weizen 76-77 kg 290 292 (ſtetig. Roggen 212—214 (unſicher).

Futtergerſte: 211228 ſeſt. Hafer 207 ſtetigl. Biktorigerbſen
eng feſt. Weizenmehl: 42-43 (ſtetig). Roggenmebl: B.
t

eſt).
Weizenkleie: 1440—14.60 (feſt)

Allgemeintendenz: ruhig

Keichsvanner
„„Schrvnrz-Kot-Sold
Gau Magdeburg- Halle.

Auf nach Halle!
An alle Ortsvereine und Abteilungen, die am Sonntag d. 10. Mai

nach Halle a. d. S. fahren!

An der 7. Jahresfeier des Reichsbanners in Halle beteiligen wir
uns möglichſt ſtark Die meiſten Transvorte werden auf Laſt
wagen unternommen Alle aus nördlicher Richtung kommendenKolonnen treffen ſich gegen 9 Uhr in Trotha bei Halle. Lokal
„Adler“ von dort aus gemeinſame Fahrt in die Stadt

Standauartier für den Gau Magdeburg Anhalt iſt der Volks
park (Solonnade und Großer Garten. 12.30 Uhr tritt der
Gau vor dem „Volkspark“ an. Leitung Gauführer Kamerad Wille
13 Uhr. Abmarſch nach dem Rohplatz: 14 Uhr Kundgebung auf
dem Roßvlatz: 1430 Uhr: Umzug.
Aufbewabrungsräume für Gepäck und Garderobe unentgeltlich
im Standquartier. Die Automobile werden vom n e aus
von Hallenſer Kameraden zu einem Parkplatz geführt. Die Abfahrt
regeln die Ortsverein ſelbſtändig

Gauvarole für den 10. Mai: Auf nach Halle
Der Gauvorſtand. J. A. Ernſt Wille.

SHalberſtadt. Am Sonnabend den 9. Mai, begehen die Arbeiter
Samariter das Feſt ihres zehnfährigen Veſtehens. Alle Kameraden
denen es möglich iſt, werden gebeten die uns befreundete Opganſſa
tion durch den Beſuch des Feſtes zu unterſtützen

Halberſtagdt. Am Dienstag, den 12. Mai, 20 Uhr, treffen ſich
ſämtliche Feſtansſchufmitolieder, ſowie dielenigen Erwerbsloſen,
die Helferdienſte beim Strandfeſt am 16. Mai übernehmen wollen
bei Otto Bollmann. Kein Trinkzwang.

Mannſchaften fahren amHalberſtadt. Schutzſport. Alle drei
Treffpunkt 9.30 Uhr beiSonntag mit Rädern nach Gröningen.

Otto Bollmann.
hale. Heute 20 Uhr findet beim Kam. H. Felſch eine wichtige

Verſammlung ſtatt, die das Erſcheinen aller Mitglieder erfordert.

Roggenklein: 14.40-14.60

Sozialiſtiſche Arbeiter- Jugend (S. A. J.

vpe Auguſt Bebelfauf

babnſtraße
hale. Wanderkram iſt eingetroffen und kann bei dem Genoſſen

Brandt, Roßtrappenſtraße 9, in Empfang genommen werden.

Aaofel-cce
Kreuzworkrätſel. t

3
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Die Wörter bedeuten von links nach rechts 1 Art Truhe, 3
Kleinſtes Teilchen, 6 Gerücht, 8 Getreideart, 9 Berühmter altgriech.

Vereinigung, 17 Amtstracht, 18 Schweizer Nationalheld, 19 Ge
tränk.

Von oben nach unten: 1 Fahrſtuhl, 2 Früheres ruſſ. Abgeord
netenhaus, 4 Fiſchöl, 5 Göttin der Kunſt, 7 Kampfplatz, 8 Diſch

13 Stacheltier, 14 Halbaffe, 15 Truppenverband.

Schachbrekkrätſel.

Die ſchraffierten Felder ſind mit je einem Buchſtaben ſo auszu

penſtandort, 2 Berühmter atheniſcher Staatsmann, 3 Bürgerſteig,
4 Gedichtform, 5 Edles Nutzholz, 6 Gewebe, 7 Papſtname, 8
Kirſche.

Berliner Viehmarkt vom 8. Mai. Amtliche Notierungen der
Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark. Kühe a

Ainderfreunde.
Spart und rüſtet zum Zeltlager!

Arbeiter-Kinderfreund dt. ungfalken; Wixgehen morgen auf Fahrt und her adt ne Uhr am Sijtenbet
ger nur bei gutem Wetter. Fahrt ofchen nicht vergeſſen.Pote Falken: Morgen u reren dahrt am Fürſtenhof.
Fahrtengroſchen nicht vergeſſen

Axbeits gemeinſchaft Harg der Kinderfreunde. Alle Helfer gehen
gin Himmelfahrtstage auf Fahrt. Wir müſſen unſer Zeltlager beſhrechen. Weiteres an dieſer Stelle r e

Freie Gewerkſchaftsjugend.

d. A. Halberſtadt. Sonntac i unk7 udr Am ückette nntag gehen wir auf Fahrt. Treffpunk

S S ST r a SS
J

e

e

ERKIRUMG: Owolbenos Sheſter o dolbbedeckt o wolle degecht. degen Schnee
s Donst. Nebel R Gewitter. AGtodpeln, A Haqgel G Sie leicht
W zrark W sfürmisch die Unen (Isobarem verdiſclen e dte m gleichem lufn

2) S Sfork, Wolle e e Grod Celsius S
Vorausſichtliche Witterung bis 10. Mai, abends:

Mitteleuropa blieb am Freitag im Berxeiche friſch eingeſtrömter
waritimer Luft, die die Warmluft nach Oſten verdrängt hatte. In
dieſex konnten wir geſtern 25 Grad Wärme eſſen. In Polen ſtieg

s Thermometer heute in der gleichen Luftmaſſe bis über 26 Gr.
n der kühlen Luft wurden in der Provinz kaum ſ8 Grad erreicht.
n Abend würden nur I Grad beobachtet: ebenſo warm war es

an der Südſpitze von Grönland, die etwa um 10 Breitengrade nörd
licher liegt. Die ſüdliche Grenze der Kallluft liegt an den Weſt
karpathe Alve d den Pyrenaen. A y ehe nächſtenAud

Silbenrätſel.
Aus den Silben a, a, al, an, ber, bir, big, che, che, cin, ein, dah,

der, dier, dot, e, e, eiſ, ex, gau, ge, ge, gel, gen, gre, ha, hen, ho,
ib, in, ke, kel, kri, la, lex, li, lie, men, mi, mie, mu, na, na, nel, nel,
nenz, ob, rog, rub, ſchwan, ſe, ſen, ſer, ſon, ſtall, te, teil, ter, ti, um,
ur, vo, win, ſind 23 Wörter zu bilden, deren erſte und dritte Buch
ſtaben, beide von oben nach unten geleſen, den Anfang eines Mai
liedes ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1 Blume, 2 Gerichtsentſcheidung, 3 Ge
treide, 4 Engel, 5 Schloß in den Bayr. Alpen, 6 Teil des Eies, 7
Fortſetzung des Rieſengebirges, 8 Titel geiſtl. Würdenträger, 9
Zeichengerät, 10 Leib des Herrn, 11 Berühmter Chemiker, 12 Mi
neral mit regelmäßigen Flächen, 18 Nordiſcher Dichter, 14 Frühe
rer Infanteriſt, 15 Vogelfamilie der Sitzfüßler, 16 Ausſtellungs
gebäude, 17 Mittelalterliche Wiſſenſchaft, 18 Beſitzer, 19 Prüfung
20 Blume, 21 Britiſcher Admiral, 22 Großer Eroberer, 28 Stadt
in Nordamerika.

Auflöſungen aus voriger Nummer:
Kreuzworkrätſel.

ehenannenee

O

H
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Silbenräfſel.

1 Daktylus, 2 Engerling, 3 Romadou, 4 Perfekt, 5 Forelke, 6
Jlias, 7 Naſſau, 8 Gulden, 9 Steward, 10 Theorie, 11 Rienzi, 12
Einſiedeln, 13 Giraffe, 14 Epos, 15 Nachtiſch, 16 Bibel, 17 Robbe,

Infantin, 24 Cheviot, 25 Taube. SDie Bauernregel lautet:
und eine ſchlechte Ernte

t

Fächerrätſel.

I

Die von links obend nach rechts unten werlaufende Diagonale

nennt eine Blume. 22
e

18 Jbach, 19 Rogat, 20 Geometrie, 21 Terpſichore, 22 Rotar, 28 S

Der Pfingſtregen bringt nichts Gutes

c

9 n c o
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